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Die feste Einprägung der Vocabeln aller Art hat natürlich der 
Lehrer vom Schüler zu verlangen; um so mehr ist es aber ange- 
zeigt, dass letzterer nicht in die Lage versetzt werde, die im 
Wörterbuch aufgesuchten, ausgeschriebenen und auswendig gelernten 
Wortbedeutungen und Ausdrücke zwischen Vor- und Nachübersetzen 
umlernen zu müssen. Das Vocabular soll eben dazu dienen, den Um- 
weg des Suchens und Tastens nach dem treffenden deutschen Aus- 
drucke mit der gerade bei Homer so nahe liegenden Möglichkeit des 
Verfehlens thunlichst abzuschneiden und dadurch nutzlosen Zeitauf- 
wand zu vermeiden. Und insofern scheint dem Verfasser diese seine 
Arbeit in die in jüngster Zeit vielfach ventilirte Frage über die 
Ueberbtirdung der Schüler mit häuslichen Arbeiten einzuschlagen. 

Hand in Hand mit den Vocabeln soll nun die den einzelnen 
Versen beigefügte grammatische Präparation gehen. Beides, Voca- 
beln und grammatische Präparation, hat selbstverständlich der Ober- 
tertianer fest zu lernen und als eisernen Bestand seines Wissens in 
die Secunda mitzunehmen. ' , | 

Wer aber als Lehrer des Griechischen die zeitraubende Mühe 
des Dietirens an sich und seinen Schülern erfahren hat, wird zu- 
gestehen müssen, dass mit dem Dietiren oder mit dem Abschreiben 
der Vorlage des Lehrers, mag man es einrichten, wie man will, 
unleugbare Uebelstände verknüpft sind, und insoweit wird er mit 
der Absicht des Verfassers, einen leichteren und sicherern Weg der 
Einführung in die Homerlectüre ausfindig zu machen und anzu- 
bahnen, wenigstens im Princip einverstanden sein müssen. 

Der kurze Abriss der epischen Formenlehre soll den nach Unter- 
secunda versetzten Schtler als grammatisches Vademecum beglei- 
ten, um im Laufe des ersten Jahrescursus der neuen Classe zum 
geistigen Eigenthum zu werden. Die aus unbestrittenen und greif- 
baren Resultaten der historischen Sprachforschung gewonnene Ein- 
sicht in das Werden der Sprachformen, in die Bildung der En- 
dungen in Declination und Conjugation, der Tempora und Modi 
wird in nicht wenigen Fällen sowohl dem theoretischen Verständ- 
nis des Schülers, als besonders seinem Gedächtnis zu Hilfe kommen 
und dadurch auf dieser Unterrichtsstufe zugleich sein positives 
Wissen fördern und sicher stellen können. Die eingeklammerten 
Stellen sind theils dem systematischen Ausbau dienende Zusätze 
seltenerer Formen, theils als gelegentliche Ausblicke in die wissen- 
schaftliche Formenlehre für weiter fortgeschrittene Secundaner an- 
zusehen, theils enthalten sie einen kurzen Hinweis auf gewisse von 
der landläufigen Schulmeinung abweichende Ansichten und Resul- 
tate tüchtiger Sprachforscher, denen der Verfasser nach reiflicher 
Erwägung den Eingang in den Kreis der Schule nicht hat ver- 
schliessen mögen. Zur Verhütung von Misverständnissen sei be- 
merkt, dass in der Formenlehre überall, wo bei Citaten bloss die 
Verszahl angegeben ist, das 1. Buch der Odyssee gemeint ist. 
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So möge denn dieser unmittelbar aus der Praxis der Schule 
hervorgegangene Versuch, der zum grösseren Theile bereits im 
Hammer Osterprogramm d. J. erschienen ist, in seiner neuen nach 
Umfang und Inhalt erweiterten und verbesserten Gestalt von ein- 
sichtigen :Schulmännern einer wohlwollenden Beachtung und unbe- 
fangenen Prüfung gewürdigt werden. Ein besonderes Verdienst um 
die Richtigstellung von Fassung und Wortlaut mancher Regeln und 
Bemerkungen hat sich mein langjähriger lieber College, Oberlehrer 
Dr. Bussmann zu Minden, erworben, wofür ihm aufrichtiger Dank 
gebührt. 


Hamm, in den Sommerferien 1876. 


Dr. Carl Heraeus. 
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Zur Einführung in die Homerlectüre. 
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I. Metrische und prosodische Vorbegriffe. 


Die homerischen Gedichte sind in Hexametern verfasst. Der 
Hexameter (orlyog &£duergog versus herous) erscheint insoweit unvoll- 
ständig (xeraAnstınog), als der 6. Versfuss (xerdAndıs clausula) um 
eine Silbe verkürzt ist. 


$ 1. 

Homer erlaubt sich ziemlich häufig im 5. Fusse statt des 
Daktylus einen Spondeus (orlyogs omovösıendg versus spondiacus ) 
und zwar im 1. Buche der Odyssee: V. 29. 36. 42. 45. 81. 102. 
126. 163. 165. 167. 177. 183. 186. 209. 241. 283. 333. 334. 
427. 436. Im Durchschnitt kommt auf 20 Hexameter mit einem 
Daktylus im 5. Versfusse einer mit einem Spondeus. 


8 2. 


Cäsur ist der Einschnitt des Wortendes in den Versfuss. Die 
Hauptcäsur findet sich gewöhnlich im 3. Fusse, und zwar schneidet 
sie entweder die Arsis ab als männliche Cäsur (rom wevänuwusens) 
oder sie durchschneidet die Thesis als weibliche oder trochäische 
Cäsur (xar& velrov reoyaiov). Unter den 12110 Versen der Odyssee 
sind nur 71 ohne die Hauptcäsur im 3. Fusse. Eine andere weniger 
häufige Cäsur findet sich nach der Arsis des 4. Fusses (tom 
Epdnuusong), oft begleitet von der Nebencäsur hinter der 2. Arsis 
(topm resdmmusens). Vor Enklitiken nimmt man keine Cäsur an. 


8 3, 


Diäresis ist der Einschnitt, der da entsteht, wo das Wort zu- 
gleich mit dem Versfusse schliesst. In der bukolischen Diäresis d.h. 
in der Diäresis hinter dem 4. Versfusse ist der Hiatus statthaft: 
V. 4A. 6. 60. 61. 160. 324. Vor derselben stehen viel häufiger 
Daktylen als Spondeen. Bemerkenswerth ist die fünffache Diäresis 
V. 347. 


Herseus, homer. Elementarbuch. 1 


Be 2 
Bei Homer werden im Auslante in der Thesis lange Vo - 
cale und Diphthonge regelmässig verkürzt, wenn das folgend © 
Wort mit einem Vocal anlautet: V. 1. 2. 8. 10. 12. 17. 23.27 
(bis) 32. 33. 37. 39. 40. 41. 47. 49. 50. 54. 56. 57 (bis) 59. 
62. 67. 69. 88 (bis) 90. 92. 93. 94 (bis) 103. 109. 121. 123. 
124. 126. 123 u.s. w. Ausgenommen sind Verse wie 89.134. 329, 
wo der auslautende lange Vocal oder Diphthong zwischen zwei Arsexa 
steht. . \ | | 
85. 


Nicht gar selten erscheinen an sich kurze Silben bei Homer 
namentlich in der Arsis lang: 

- 1. wenn die Endsilbe mit einem Consonanten schliesst und im 
Anlaut des folgenden Wortes ursprünglich der Lippenspirant, das 
sogenannte Digamma == lat. v, gestanden und also Position statt- 
gefunden hat, z. B. beim Pronomen personale und possessivum der 
3. Person (V.5 &gvunEvog 79 Te yuynv sel voorov Eralgwv, 21 nagog 
nv yalav Intodas, 239 a nEv ol vuußov ulv dmolmoev Ilevayaıol), 
sowie bei anderen Wörtern wie 280» lat. vidi, olxog lat. vicus, 
olvog lat, vinum, dngov ursprünglich. dfngov: V.110 of utv olvov 
Zwoyov, 113 ımw dt mov noürog ide TnAkuayog eosudns, 360 7 
uv daußmoaoe malıv olnovöe Beßnme, 424 dm Tore aunnslovreg 
EBav olnovds Ennoros, 92 sillmodag Flınas Baus, 203 0% vor Ere 
6n00v ye plins ano nareldos wing. 

2. wenn auf einen vocalischen Auslaut ein ursprünglich mit 
ou oder einer anderen Consonantenverbindung anlautendes Wort 
folgt, wie waAaxos (vgl. unser, „Schmalz, Schmelze, Schmelzer, 
Schmelzhütte“) oder veven (vgl. unser „Schnur“) oder vıpas (vgl. 
unser „Schnee“ ) oder dayijvas ursprünglich Feayijvaı (vgl. fraüigere): 
V. 56 ale dt uolanoicı al aluvAloıcı Aöyoısıv. | ' 

. 3. wenn auf einen vocalischen Auslaut eine von den der Ver- 
doppelung fähigen Liquiden folgt: V. 27 Zuyvös Evi weydooısıv, 
V. 365 umorijges 0’ önadncev ava ueyapa axıdevie. 

4. vor einer Cäsur, namentlich der Penthemimeres: V. 40 &x 
yap Ogtoıao risıs Eooerar ’Argelöno, 131 xuAov daudadsov" md 
dt Hgivus moolv nv, 226 elenlın ne yanos; mel oüx Egavog vade 
y' torlv, 326 elar’ axovovres' 6 0’ Ayaıdv voorov &eider. 

5. am Anfange eines Verses: 13, 124 nelv 'Odvone. 


8 6. 
Der Hiatus ist bei Homer statthaft: 
1. wenn in der Thesis vor folgendem vocalischen Anlaute der 
lange Vocal oder Diphthong verkürzt wird (s. $ 4). 
" 2. nach einem weichen Vocal (ı oder v), dessen Elision eben 
nicht beliebt ‘ist: naıdl auvver. 
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3. in der bukolischen Diäresis (s. $ 3) und in der Cäsur, 
namentlich der Penthewimeres und der „ rochlischen,. Cäsur: V. 912 
ds Tod Ö’ oir Odvozja 2ymv Idov our’ Zul neivog, V. 24 ol udv 
Övoou£vov "Treglovog. | 

4. vor Wörtern, die ursprünglich mit dem, Lippenspiranten 
(Digamma) oder dem früh geschwundenen Kehlspiranten (j) oder 
dem Zungenspiranten (co) anlauteten. Beispiele von anlautendem Fe 
V.4 ülyeo 6v Karo duuov, 19 xal vera olsı plloıoı, 261 öyen 
of ein, 300 0 08 morreger aAvrov Enzo, 347 Onnn of voog dgvuras, 
165. xgvooio re d0dNros va, 282 MW ık zo einna: Paprav, 324 
anslnu Öl wnoriong Znwyero looßeos pas, 422. ulvor Ö: Exil 
Eonsoov Eideiv, 423 ullug ini Eomegog nadev, 428 wedun. löwie. 
Beispiel von ursprünglichem Anlaut j: V. 6 GAlı ood, üg Eregovs 
deovVoaro, lEuevog Wo, Beispiele von, ursprünglichem Anlaut; o: 
V. 134 deinvo aönasıev, 331 oiy oln’ &ua ru ye, 482 lou dd 
pev nEedvN 4.640 ziev. 

5. vor manahen Eigennamen, wie ’Odvasevg. (V. 21. 74. 83, 
253), Tod (V. 386. 395.401. 404), "Indgiog (V. 329.20Ven "huogla). 


87T. 

Zuweilen findet Synizesis statt, durch welche zwei benach- 
barte Vocale in eine Silbe. zusammengelesen werden, und zwar am 
häufigsten e mit nachfolgendem langem Vocale, wobei das e fast ‚ganz 
verschluckt wird: V. 33 &E nulov, 183 nltov nl olvone nOrcov, 
225. zimre dt 05 g80; 226 silonlvn Ne yamıs, 290 voommoag 
ön..Insıra, 298 7 00x olsıc, olov nAdos Mlnße dioc 'Opkerns. 


er: 8. 

Elision ist Ausstossung des Schlussvocals. vor vocalischem An- 
laute. Sie findet bei Homer statt: 

1. bei.« in Flexionsendungen, besonders der Nomina, und in, 
Präpositionen und Partikeln. 

2. bei e überall, ausgenommen das Suffix £e, selten in der 
&olischen Optativendung eıe (V. 404). 

3. bei ı überall, ausgenommen zl, ou (61° = Or, T’ = 1) 
und zegf, selten im Dat. Sing. 

4. bei o in Verbalformen, ausserdem in dvo, roUTo, ano, Urro, 
Öeüpo, nie in co und oo. [Für Zwei’ und oei’ sind die in ionischer 
Weise contrahirten Formen Zysö und oe zu setzen.] 

5. von Diphthongen wird elidirt: «: in den Verbalformen auf 
pe, 001, raı und gas, or in den Enklitiken nor, 00, und cas (V. 60. 
347), wenn auch selten. 


1* 


IL. Vocabular nebst grammatischer Präparstion zum 
1. Buche der Odyssee. 


Die drei ersten Verse der Odyssee hat Horaz in folgende zwei 
zusammengefasst: 


Dice mihi, Musa, virum, captae post tempora Troiae 
qui mores hominum multorum vidit et urbes. 


1. &vöoa] ohne Artikel, der bei Homer noch wesentlich demon- 
strative Bedeutung hat. S. unten zu 4. — Zur Verkürzung des 
Auslautes in wo: vgl. Metr. Vorbegriffe $ A. — Evvere] durch pro- 
gressive Assimilation aus Evoene (St. oem) hervorgegangen [altlat. 
insece] „sag an, künde“. [Aor. II Evsonov zusammengesetzt aus 2» 
(att. &v) und onov, was durch Symkope aus dsewov entstanden ist, 
wie das attische Zumoyov aus Nunıoeyov; Impv. Evione neben der 
am Versschlusse üblichen, durch Metathesis von sen zu one gebil- 
deten Form &vlonss, die mit dem attischen &loyes, Unodoyes zu ver- 
gleichen ist; Inf. Zvioneiv ist mit att. @umoyeiv zu vergleichen. 
Die Bildung von !vvere ist durch progressive Assimilation bewirkt, 
wie die Entstehung von Öllvu: aus ÖAvvu, im Unterschiede von der 
in Evvum (statt Flovum) beobachteten regressiven.] — zoAvrgoros 
versutus „vielgewandt, gewiegt, schlau, verschlagen“; nach Anderen 
„vielgewandert, vielgereist“. 

2. nAayydm] augmentlose 3. S. Aor. I Pass. von niefo (St. nAayy) 
„verschlagen“ (vom Ziele), „umherirren lassen“; Aor. I Zniayka; 
Pass. nAafoueı oberrare, vagari „verschlagen werden, umhergetrieben 
werden, umherirren“. Vgl. Vergil: multum ille et terris iactatus 
et alto. Zur Verkürzung des Auslauts in wAayy9 vgl. Metr. Vor- 
begriffe 8 4. — fegoc 1. „kräftig, rüstig, blühend“, z. B. fso0v 
utvos "Alxıvoow; 2. „heilig“ sacer, wie durchgehends im att. 
Dialekt. — mroAledoov, wie mwroAss Nebenform für ölıs, steht immer 
mit dem Gen. eines Nomen proprium, hier mit dem Gen. appositivus 
Teolms (att. Toolas). [Dies ahmte Vergil nach in Troise urbs und 
urbs Patavi i. e. Patavium.] — m£p9sıv devastare. 

3. idev] augmentlos für eldev wie nAdyydn für dnadyydn (2) 
und nadev für Eradev (4). Der Gebrauch des Augments ist bei 
Homer facultativ für den Ind. der Präterita. — &oren und v00v sind 
offene d. h. uncontrahirte Formen, wie ölyex (4); »oos att. voüs 
1. Sinn, Gesinnung, Charakter; 2. Verstand, Klugheit, Bedacht. 

4. 6 ye = is (quidem). Bei Homer ist 6 vorwiegend Demon- 
strativpronomen, tritt jedoch zumal bei Adjectiven oder in Verbindung 
von Adj. und Subst. schon als Artikel auf. — &lyos, gewöhnlich 
Pl. &Ayex „Schmerzen, Leiden“. — 05 N 0v (Nbf. &ös &n &ov) = suus, 
att. avroü avrnyg mit dem Artikel. Ebenso 5 9. Wegen des erlaubten 
Hiatus s. Metr. Vorbegriffe $ 6, 4. 
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5. ügvuuu (St. @p) „suche mir zu erwerben, zu gewinnen, 
erstrebe, bin auf etwas bedacht“. Der Aorist bedeutet „trug davon, 
erlangte“, Aor. I ne«ro, Aor. II agounv, Opt. &ooıro, Inf. ap£oder. 
— puyn 1. Lebensodem, anima; 2. Leben, insofern es sich um den 
Verlust oder die Erhaltung des Lebens handelt. — vögros reditus, 
hängt mit vssdea: (St. ve) redire zusammen; davon vooreiv V. 36. 

6. od’ Öc ne sic quidem ist dem Sinne nach. duns 00% „trotz- 
dem nicht“, wie xal @g vel sic, tamen „bei alledem“, beides auch 
bei den Attikern (Xen. An. I, 8, 21), die sonst oUrwg dafür ge- 
brauchen. — E!ragos epische "Nbf. von Ereioosg BOCius, Comes. — 
6vopes „wahren, schirmen, retten“, verkürzt aus Zgvonan (St. Fegv), wo- 
von Fut. 2pvoooucı und Zodonat, Aor. I. elevoauyv, 3. 8. Zevoero 
(Zgpvooro dagegen von 6voner), Pf. elovumı heisst. — Feeds „sich 
in Bewegung setzen‘, dann „trachten, bestrebt sein“. Der Hiatus 
vor ££uzvog rechtfertigt sich [durch die Nachwirkung des ursprüng- 
lich anlautenden Kehlspiranten j (St. je, der reduplieirt jsje gibt), 
sowie] durch die bukolische Diäresis. Metr. Vorbegriffe [$ 6, 4 und] 
$ 3. — neo (att. xeinee) mit dem Part. = quamvis mit dem Con- 
junetiv. Sonst dient es auch zur Hervorhebung, wie unser „eben, 
gerade“, 

7. avrav operloyow drasdellmev —= reis abrav dracdaAlaus 
(scelera „Frevelthaten, leichtsinnige Streiche‘). Formenlehre $ 5, 2. 
— 6Aovro] augmentlose Form für &Aovro. 8. zu 3. 

8. vnmios (aus v7 = lat. ne und dog) eigtl. infans, dann „kin- 
disch, thöricht“. — Die lösbare Präp. xar& verbinde adverbial mit 
Acdrov (Tmesis). — ‘Trssolov „der in der Höhe waltende, der Sohn 
der Höhe“, Beiname des Sonnengottes. Vgl. Ovgeviwves caelites 
n Himmelswesen‘‘, — "Heiloıo att. “HAlov. 

9. aurag ö] att. 6 d£, wie V. 20 steht; «urde entspricht im 
Gegensatze einem ufv wie 84 und 88 sowie 215. — roloıv (epischer 
Dat. für rois) bei Homer im Sinne des at, TOVTOLs. — „vOorıuov WE 
— mv Nuloav Tod voorov, wie davkov nung für 7 Nuloa vg dov- 
Asloc. 

10. zöv (att. vovwv) &uodev (vom veralteten &uog = tig, 
was noch im Herodotischen ovdano/ nulli steckt) „von irgend einem 
Punkte dieser Abenteuer an“. Uebers. „davon irgend wo anhebend“. 
— xal nwiv] „auch uns“ wie Andern vor uns. ‘ 

11. Mit dem hier temporalen &v9« „damals, dazumal“ wird auf 
irgend einen beliebigen Punkt der Vergangenheit verwiesen, von dem 
der Dichter anhebt. — lo: att. of &A0oı wie 26. 157. — mavres 
000: wie Xen. An. I, 1, 2 = quicumque. — almös 1. arduus „steil 
emporsteigend“, dann „schwierig“; 2. wie hier praeceps „jäh‘“. — 
OAsdo0g pernicies „Verderben“, 

12. oixoı wie Xen. An. I, 1, 10 = domi, auch oixodıu. — 
foavu] augmentlose Nbf. von n0av (St. ds). — 02 att. sol, nulv 
— nd8 att. re — nel et — et. 
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13. zöv] att. voörov. — olog umus, solus. — 'seyanuivos mit 
dem‘ Gen. indigöns, desiderans „der vermisste, sich sehnte“, Part. Pf. 
von yorcdaı. 

14. "aorwıe „gebietend, waltend, hehr“, subst. „Herfn‘“; vgl. 
V.15 nösss [ursprüngliche Form morıs. „Horr‘ ‘| . „Eheherr, Gene“ 
neben dxotemg „Gatte“. — 'Souxs] Impf. de eonatu; 'dovxsiv 1. Feti- 


‚nere bei sieh behalten, ‘nicht fortlassen; 2. inhibere aufhalten, 
‘hemmen; 3. arcere- abhalten, abwehren. Redupl. Aor. II tovistxov 


(Nodxanov). — dos illustris, clarus, insignis „erlaueht, herrlich, edel, 
ausgezeichnet“ zam Unterschiede von Belog (de — 106) ,; göttlich . 
die Oedinv statt die Hear wie 332 die yovamav statt die yorn. 

Oekev offene Form, :woraus Hesv emtstanden ist. [Wegen der Kürze 
des «in dia -s. Formenlehre $ 9.] | 


15. “orrkos ' (Nbf. orteiog) eigtl. ondFog specus „Grötte, Höhle “, 


"Gen. 'onslous, Dät. omijı ‘(aus önter), Dat. Pl. onkosı und smmidce. | 


[Jedoch hat die Vermuthung grosse Wahrscheitlichkeit für ‘sich, ss 
Homer statt dieser auffallend anomalen Formen regelmässige, uin- . 
contrahirte gebraucht ‘Kat: G. onteos, D. ont, D. Pl. ontesı und 
onstescı.] — YAapvpoisi] für Piapvgoig von ylapvodg „hohl, gewölbt ‘“. 
— AuAnlscoder cupere, desiderare. — Zu elvaı entnimm als Subj. aus 
V. 13 ı0v. 

16. dn für 26n „nunmehr, nachgerade“. — reoızloutvavlviev- 
av] „im Umschwung (Kreislauf) der Jahre“, nachgeahmt von Vergil | 
‘in volvendis 'mensibus und volventibus arnia, | 

17. z@] 'temporaler Dativ, att. ®v & D mit olnovde visodaı zu 
verbinden. — of] enklitisch für att. «usa, bei den Attikern fast 
nur im Infinitivsatze für «vo sibi. — dmınkadeode eigtl. „zuspin- 
nen“, dann „bestimmen, verleihen“. “— olnovöe] aus olxov und dem 
enklitischen localen Suffix de, das zur Bezeichnung des Ziels dient, 
zusammengesetzt, att. oixade. — viscdaı] s. zu voorov V. 5. 

18. &v8«@] entweder wie V. 11 temporal „da“ .d. bh. nach der 
Rückkehr, oder wie V. 26 local „dort“ d. ı. in Ithaka. — mepv- 
yuw£vos] mit dem ablativischen Gen. „entronnen, enthoben“. — nsv 
Nbf. von yv. — di8Iov] att. &94ov, von &s0Aov contr. @810v „Wett- 
kampf“, dann. „Mühsal“. 

19. xal vel „sogar“. — werd mit Dat. unattisch „in Mitten, 
unter“. — oloı Dat. Plur. von 0g suus (s. zu 7.4) att. zoig avrod. 
— disolgeıv „Mitleid haben“, att. nur dAseiv von Zieog „Mitleid“. 

20. v6ogı mit Gen. 1. „fern“, 2. hier „ausser“. — IIoseıdawvos] 
‘offene Form für IIossidüvog. — 6 68 wie bei den Attikern. — aomeey&s] 
„hastig“, d.h. 1. „eilig, heftig“; 2. „rastlos“. — uevealvev 1. „be- 
gehren, streben“; 2. „grollen‘“ [vgl. fr. en vouloir]. 

21. uva] d.'i. Belm. — Odvonı att. Odvogei. — mu&gog mit 
dem Inf. wie att. mplv. — iv yalev (Acc. des Zieles) att. eis mv 
Eavrod yıv (norelda). 
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22. uerenlade] „ging zu Besuch, besuchte‘; [dxi«80v Aor. II zu 
alvunan „gehe“ ist eine durch die Silbe «9 verstärkte Nbf. von 
Buov (vgl. Zmov von zivew), wie Zoyedev Nbf. von Zorov. Dazu 
ein Pr. Act. durch Anhängung von ve gebildet: xıveo „ bewege” ; ‚wie 
Ömsoyvlonan.] — mid 1. „fern“ wie hier; 2. „fern von“. — dovres] 
aus doovrag entstanden, att. Övreg. 

23. rofl] für ol — diyd& „zweifach“, — deduleren] „getheilt 
sind“, 3. Pl. Pf. Pass. von dalquaı [zum Ersgtz für die vom Per- 
fectstamm Ösdog vorauszusetzende, aber sowohl dem hellenischen 
Sprachgefühl als dem Hexameter widerstrebende Form deddseıu, vom 
Pf. dtdeoue; Pr. Med. dadpue (W. dej) „theilen“, Aor. I daosaumv. 
Ebenso hat ueloueı „tasten“ im Aor. I neocunv). Ueber die End 
arcı 8. Formenlehre $ 16, 4.5. — Eoyaroı avdeuv] prädicativ s. v. &. 
„an den Enden der Welt“, 

24. of ulv Övsonevov Thrsplovog] „die einen im Bereiche des 
untergehenden H.“ dvsouevos ist Part. eines medialen Mischaorists 
2öv0:ro, der das o des Aor. I mit dem Bindevocal des Aor. II ver- 
bindet und intransitive Bedeutung hat, — att. £öv. Ebenso ZBrjosro 

— En V.330. Formenlehre $ 19, 4. 

25. avıowv] mit Gen. = particeps futurus „um entgegen zu 
nehmen“. Die Futurform ist durch Distraction oder Zerdehnung 
aus avrıav statt avrıa(0)ov (von avrı&v) entstanden. Die Distraction 
besteht darin, dass einem durch Contraction entstandenen & oder 
[) sein kürzerer Laut (& oder 0), sehr selten derselbe lange Vocal 
(uvaaodaı für uväcder, nBonoa für npöoe ) vorgeschoben wird. 
Diese Lauterscheinung des vorgesetzten & oder o tritt namentlich, 
ja fast ausschliesslich bei den Verben auf &o sowie bei den aus 
«wo» contrahirten Futuren auf ® wie dvus, Ad auf, die vor dem « 
eine kurze Silbe haben. Dabei tritt der Accent auf den. „vorge- 
schobenen Vocal. Das metrische Bedürfniss ist massgebend für die 
Wahl zwischen den contrahirten und den distrahirten Formen dieser 
Verba auf «w. So steht V. 39 uvdacder, 248 wvüvra. Formen- 
lehre 8 20, 2. — ogveidg „Schafbock, Widder“. 

26. Bude] 8. zu 18. — 9 yel es. u 4 — dauzl] ; i. e. epulo ist 
and Koıvoü 'construirt und gehört sowohl zu Eregmero delectabatur als 
zu magnusvos assidens. — of d2 67 @llos] durch 6 (of) werden bei 
Homer adjectivische Nomina wie durch den attischen Artikel sub- 
stantivirt; vgl. 157 of &AAoı, 211 oL aosoror. 

97. Zuvdg att. Ausg. — ‚Evi att. dv. — ueyagoısıv) (1%) uEyaoe 
— aedes. Ueber die Endung oııv s. Formenlehre $ 6,2. Wegen des 
Metrums s. Metr. Vorb. $ 5, 3. — &$o0og (&9g005) „beisammen“, 

28. zoicı localer Dativ == in his „unter diesen“, selbät bei 
einer Unterredung von Zweien. — uüdoı „das Gespräch“ 

29. Ein versus spondiacus; s. Metr. Vorbegr. $ 1. — _jaemo] 
gew. Zuvfo9n.. — duvumv (von wönos, Kol. uünog) „untadlig“, gew. 
von ‚äusseren Vorzügen. Das Wort schwächt sich zur Bedeutung 
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illustris, insignis, nobilis ab. Wegen des Vocalwechsels vgl. avavwsgeoı 
„mamenlos“ von dvoue. 

30. zov] für öv. — 6] durch Aphaeresis und Elision aus «e« 
welche Partikel durch blosse Aphäresis in d& (263) und durct 
blosse Apokope in &e verkürzt wird. Sie deutet das Selbstverständ. 
liche der That an. — &&rav’] mit Elision für Exrevs (Aor. I vom 
St. xtev) att. amexzeıve. — tmAenAvrog „weithin berühmt‘‘. 

31. zo0] att. rovrov. — Eure] mit Elision für &uea d. i. Een 
„Worte“. — uernvde] dreisilbig, von ueravd&v mit Dat. „unter. - . 
sprechen“. Wegen uer« vgl. zu 19. 

32. © nönor] dient zum Ausdruck bald des Staunens „sonder- 
bar, seltsam“, bald des Bedauerns „leider“, bald des Schmerzes 
„schrecklich“. — olov (ein adverbial gebrauchtes Neutrum) dy „u 
ist hier Ausruf = „wie doch“. Im Ausruf steht olov (vgl. 410), 
nicht das fragende moiov. — eltwwvrar) distrahirt aus aluavreı (8. 
zu 25) von aluächer „beschuldigen“. 

33. nuzov] mit Synizese zu lesen. Metr. Vorbegr. $ 7. — 
eivaı 25 = „kommen her von“, wie 40. Vgl. Xen. An. I, 2, 7 «ii 
zınyal adroö (Tod Mawwvögov) eicıv dx av Baoılelov; 8 8 0dev ad 
myal (elsıv). — Euuevar (Nbf. Euuev) assimilirt aus douevas = elvee. 
— xal aurol] vel per se, „schon von selber“; ebenso ist sel a«ürocg 
== „schon ohne dies“. 

34. opfjoıw] seltenere Nebenform von operegais, att. raig aurav. 
Ueber die Endung y0ı = aus vgl. zu 7. — mie uögov] „über die 
Fügung des Geschicks hinaus“ fast = nap« uoipav „wider die Schick- 
salsbestimmung“, d. h. andere als es ihnen vom Schicksal verhängt 
ist. — &4ye’] mit Elision für ülyen; s. zu 4. 

35. oc sel] „wie denn auch“. — ’Aroelöaxo] att. ’Argeldov. 
Formenlehre $ 5, 1. Ueber die Diaeresis von & s. & 3, 3. 

36. yyw’] mit Elision für Zynue.. — &loyog „Gattin“. — uvn- 
on „die gefreite“ (von uvdoues V. 39) d. h. „eheliche“. — r0v] 
att. rourov. — Der Vers ist ein spondiacus. Metr. Vorbegr. $ 1. 

37. eldws] Part. concessiv gebraucht. — del] hier „da“. — 
cg0 Adverb. der Zeit „vorher“. — of] att. auro. — neo of einouev 
mit un und dem Inf. „wir ihn vorher verwarnten“. Vgl. Xen. Anab. 
I, 3, 8 (Kiiogyog) auıh EAeye Baggeiv „er liess ihm sagen, er solle 
gutes Muthes sein“, 

38. Eouslas, G. Epuslao = att. 'Eowis, G. Eouov. — dvoxomos 
„gut spähend“. — geyeipöoving = 6 deyüg (d. i. rayemg) amopaıvousvog 
„der flinke Besteller, Eilbote“. Andere „der Argostödter“. 

“39. evrov] ipsum „ihn selbst“. — wvaacdeı seltenere Form 
der Distraction aus uv&cdeı „freien“; s. zu 25. 

40. in... Eooeraı]) s. zu 33. — Ogeoreo] s. zu 35. Metr. Vor- 
begr. $ 5, 4. —: E£soeraı] ursprüngliche Form des Fut. Med._von 
W. &s, att. Eoreı. Bemerke den Uebergang der indirecten in die 
directe Rede. — ’Argsldao] Gen. obj. von rloıs ultio abhängig. 
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41. ns] suae; s. zu 4. —. eins] durch Aphäresis entstandene 
Nbf. von yalns att. yns; s. zu 21. — [uelgerer] Conj. mit verkürztem 
Bindevocal. Dies findet im Präsens öfters vor Endungen statt, die mit 
b oder r anlauten, besonders in der 3. S. Med. und in der 1. und 

. Pl. Act. Formenl. S 14. 

42. os] att. ovrwg; 8. zu 6. — Eyper’] mit Elision für ‚Eparo 
att, ipn. — Alylodoıo] Metr. Vorbegr. $ 1. 

43. dyadı Ypoovimv] „der es doch gut meinte“, wie 307 pli« 
ppoveov. Ebenso wird 428 xeöva Iövie von der Gesinnung ge- 
braucht, welche Bedeutung old« mit dem Neutr. Adj. hat. 

44. ylavsarcıg] „mit leuchtenden“ oder „mit funkelnden Augen“ 
oder „lichtäugig, helläugig“; nach Anderen: „eulenäugig“. — ’Adnvn 
oder "Adrweln = att. ’Adnva. — nuelßero] mit dem Acc. „erwiderte". 

45. Umaros summus, seelov „gebietend“, subst. „Herrscher“. 

46. xal Alnv eigtl. „gar sehr“ dann „ganz wohl, ja ‚freilich, 
allerdings“. “ Wegen xel vgl. xal ndvv, xal ucie, xal xapre. — 
»eivog Aphaeresis für &xeivog. — doıxorı 6A&dem] localer Dativ; 
doıas hier „gebührend, verdient“. 

47. Orıs (att. dor) mit dem Opt. = eig c. Opt. in dem einem 
Wunschsatze untergeordneten Relativsatze allgemeinen Inhalts ohne 
Realität. — 6eteıw (Nbf. Eodeıw) „thuen“ [vom St. Fsey mit Nbf. Foey, 
aus der eben zunächst Fe&yjo, dann Fo&fo, schliesslich 6£$w entstand, 
indem sich die gutturale Media vor ausfallendem j zur dentalen ver- 
schob]. Fut, ‚GES, Aor. I Zoge&a (Eede). 

48. aup” Odvanı)] „um Odysseus“. — delpowv „kundigen, „er- 
fahrenen Geistes“, daher bald „verständig“ bald „kriegskundig“, 
dann überhaupt „bewährt, tüchtig, wacker“ von W. da in danvas 
cognoscere. — deieros] scinditur, dilaceratur; s. zu 23. Ebenso 
Ödedaiyu£vov Nroe von der Nbf. dalte. 

49. dnda] wie dnv, Önoov „lange, schon lange“. — gpllwv 
&ro] Anastrophe, d. h. Zurückziehung des Accents, erleiden bei Dich- 
tern die zweisilbigen Präpositionen, wenn sie dem Casus nachstehen. 
Ausnahmen: dva, dia, nord (= att. mgös aus roorl entstanden) und 
die Präpositionen mit drei Moren wie dupl und avıl. — ruypere 
rüayeı] wie 190, die sogen. figura etymologica. 

50. dupieden] Von Compositen der Adjectiva auf os haben 
manche bei Homer eine Femininform auf n, wie adunın, ansıgeoin, 
Zubsorn, aupıelicon, avuden, elvalln. — 681 re] Die enklitische Par- 
tikel re wird sehr oft als Stütze an relative Pronomins (wie 52 
05 Te) ‚und Adyerbien und an Partikeln wie og, Orte, mel, Ei reg, 
yap, uEv — de, alle, oüde, n, 6a angereiht, namentlich um nähere 
Bestimmungen und Erläuterungen als zugehörig zu markiren. 

51. Der Nom. vn00s statt des Dativs, weil das Wort sich nach 
Oppalos gerichtet hat, wodurch ja die Insel zugleich mit bezeichnet 
wird. Natürlich muss dann 50 hinter daAgoons ein Komma stehen. 
Ebenso tritt 70 avrideov TMoAvpnuov als Apposition zum vorher- 


gehenden Relätiv 69 statt zu Kuxiomog (69). Der vorhergehende 
Relativsatz übt eben Eihfluss auf die Apposition im Hauptsatze aus. — 
2v als Adverb „darin, darauf“. | 

'52. öLoopgmv „unheilsinnend, verderblich gesinnt“, führt auf 
6Aoog und Yerv zurück, ebenso zalaalpguv 87 ) auf Talde und 
yorv, oaoponv (att. pw ) auf, „saog und penv, eyyvao (106) 
auf &ylav) und vg, EONVME auf ed und dvrjg. — 0g ze] 8. zu 50. 

53. Eysıv in der Grundbedeutung „halten“ teiere; übers. 
„tragen“. — «vurög „in eigöher Person“, hier wenig ünterschieden 
von „allein“, 


54. Zupls Eyovamw] distinent „auseinanderhalten“, auf dass 
j | 


Himmel und Erde nicht zusammenstürzen. 
'55. ödvgousvov] concessives Particip, wie 37 eidag. 


56. 62 uaioxoisı] Metr. Vorbegr. 8 5, 2. — aflwulıog 'blandus 


„einschmeichelnd, bestrickend“. — Aöyoıcı] statt des sonst bei Homer 
dafür üblichen wöoicı oder Zmesooı. 

57. 9eAyeı] mulcet „streichelt“, daher „sucht für sich einzu- 
nehmen, zu bezaubern, zu bethören“. — önwg c. Ind. Fut. im Final- 
satze bei Homer selten. 

58. Eeuevog] 8. zu 6. — nal wie lat. vel verkleinernd „auch nur“. 


59. ns yaıns] wie 41 ns alng; s. zu 4 und zu 21. — 0508 


vv 6ol sep] „sogar dir nicht einmal“, von dem man doch erwarten 
sollte, dass du dich des frommen Odysseus annähmest. 


60. "Olvunız; 08 vo ı’ und 61 yaglfero lep& ist 'ein in der | 
bukolischen Diäresis &rlaubter Hiatus. Metr. Vorbegr. 8 3. — od 


vv steht in der Frage im Sinne von „denn nicht“. Wegen der 


Elision ’ btatt cos s. Metr. Vorbegr. $ 8, 5. — Zyroderon] „wird 


gerü 


61. ?Aeyelov] zu Anfang des Verses für ’Ayauöv, dem Namen | 
des damals im Peloponnes vorherrschenden Volksstammes, womit bei 


‘Homer die Hellenen überhaupt bezeichnet werden. — vnvol] att. 
vavol. — yaolteodeı gratificari. — leod ‚6Efeı (8. zu AT) sacrificare. 

62. zt vo) quidnam „warum denn, warum nur“; vgl. zu 60. — 
ol 'att. wurd. — Tocov att. rosovro tantum, adeo. — dx für 
H0V0H „wurdest du feind, erzürnt“. Der Aor. wie in aeylshnv vom 
Eintreten des Gemüthszustandes. Ebenso 252 Znulaoınoace, 323 
öloaro, 360 Yaußroase. 

63. vepeinyepert (a Nominativendung einiger Masculina der 
‚1. Decl, statt 16) „Wolkenversammler“; nach Anderen von vepeky 
"und &yelgeıv = nubium coneitor. 

64. Zuöv] att. Zuoo (uov). — se und Egxog doppelter Acc. des 
Ganzen und des Theiles. — Egxos saepes „Zaun, Gatter“ auf die 
Zahnreihe übertragen wegen ihrer Aehnlichkeit mit einem Pfahl- 
gatter. | | 
65. Ereıra „da“ weist auf Athenes Worte (59. 60) zurück. — 
Odvonos] att. Obvoctos. — Heloıo] für die bei Homer nirgends 
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vorkommende entsprechende Gehitivform öfoio von dies (s. zu 14); 
[doch diov steht 3, 84]. 


"66. megl ulv voov Zorl] Tmesis. — megieivas mit dem Gen. = 
„Jemandem überlegen sein, hervorragen vor Jemandem“. Das andere 
scegl verbinde 'adverbial „mehr als sie“ mit Zdwxs. — voov] ist Acc. 


der Beziehung; für die Wortbedeutung vgl. zu V.3.— fee] contr. 
aus cpu, 


67. vol J statt of. — Eysıv h. „inne haben“. 

68. yaınoros, „der die Erde hält“ d.h. „umfasst“. — daxsi&e 
hier „hartnäckig“ | 

69. Krxkooroog] von xeyoAoraı abhängig, drückt die Ursache aus, 
— alaoöv „blenden“ (von oArög „blind“) nach Analogie der Verba 
des Beraubens mit dem Gen. construirt; [wenn nicht vielmehr öp- 
VaAuod als Gen. des Bereichs zu fassen ist: „auf dem Auge blind 
machen“.] 

70. avıldeov IL] s. zu 51. — 00 [ist zu lesen statt des un- 
erhörten ‘Gen. 0ov mit ‚vorgeschlagenem Vocal] für od [wie auch 1. 
2, 325 60 xAlog oUmor’ Öleiraı]. Formenlehre $ 6, 1. 


71. Kunianeoos] localer Dativ wie 28 roisı und 181 Taploıs. 
Die vollere Dativendung 200, ist sehr häufig, z. B. nomeson, danpv- 
&004, &vöpeodı, HTEUTEOGL, Kondpsoct, MYNOTNgEOGL, vomjEscı, dXOV- 
OviE001. — wev] att. avrov. 

72. orpdyerog mit zeuy&v „einernten‘ zusammenhängend, „wo 
nichts einzuernteh ist“, also „öde“. Andere „rastlos bewegt“. 

73. onsdooı] s. zu 15. 


74. & ou „seitdem“ weist auf 69 zurück. — ’Odvenje] att. 
Odvoate. — Zvoaligdwv (anderwärts Zvvoolyaiog) „der Erderschüt- 
terer“, weil Poseidon für den Urheber der Erdbeben galt. Das Wort 
hängt mit dem St. fo® (0), wovon adeiv „stossen“ herkommt, zu- 
sammen. | 

75. 00 zı att. oödev nihil „gar nicht, keineswegs“, ebenso 78. 
175. 392. 411. — xorextelver] Praesens de conatu. — tmiafer] s. 
zu 2. — ons] 5. zu 41. 

76. ofde] deiktisch statt des Ortsadv. „hier“. — tagıpodtecdei 
„ (ernstlich) in Erwägung ziehen“. 


77. Onos Möyoı] „wie er kommen solle“ steht als Epexegäse 
zum adhortativen Con. reoıpoufousde wodrov. ‘Auch bei den At- 
tikerh findet sich im Trahsitivsatz der erstrebten Folge öfters das 
mit dem COonj. nach den Verben Zmuuslsiches und mrpaonsvageodtı 
statt des gewöhnlichen Fut. — 1yar) att. 207. Ebenso Eiygoı (95), 
yfsı (168), Außncı (192), dadı (8379), EdEiyoiv, elnyorv u. s. w. [Bei 
Homer hat sich die aus ältestem x (vgl. do — tl) hervorgegangene 
Endung der 3. 8. auf os im Conj. Act. des Pr. und Aor. TI noch 
vielfach (in 75 Formen) erhalten, einmal auch im Pf. II (2gelyrjo:). 
Ihr entspricht für die 1. 8. w in 2dlmpı, emo und für die 2. 8. 


| 
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da in 29Hinode, einncde, womit att. 700, Epnedea, oloda, NERZcEh 
ndsıch« zu vergleichen ist.] Formenlehre $ 16, 1. | 

78. 0v] suum; s. zu 4. — Verbinde od mit u wie 7: 
welche beide zusammengehörige ‚Wörter hier wie 173. 392. 41 
durch dazwischen tretendes udv ydo getrennt sind (Hyperbaton ode 
Traiectio). — g&v ist durch Abschwächung aus unv vero „fü: 
wahr“ hervorgegangen, wie u. St. zeigt, daher od u£v u = nequs 
quam vero, 

79. &gwdarväusv] „hadern“ ein aus der volleren Form &giöxer: 
never abgekürzter Infinitiv; vgl. Zuusvar, Fuusv, elva. Formenlehr 
8 17. — olog] s. zu 13. 

82. el dn] „wenn denn“. — gplAov] sc. Zorlv = placet. — uaxe 
eE00:] S. zu 71. 

83. dalippova] 8. zu 48. — Ovös ddnovde) domum suam, 8. zı 
17. Formenlehre $ 8, 4. 

84. Ereıra „alsdann, in dem Falle“. — diexzopog [verwand: 
mit dıaxovog] „der diensterweisende“, hier „der dienstfertige“. Nach 
Andern von dicysıv, also „der geleitende“ oder „der durchführende ““. 
— Gpyeipövenv] 8. zu 38. 

85. Örguvouev] Conjunctiv mit verkürztem Bindevocal; s. zu 41. 

86. Zunioxauos „mit schönen Haarflechten“; hönauog „Haar- 
flechte“. — vnusor&a] offene Form für vnusorj; vnusorns (aus vr 
== ne in nemo, neuter, nullus und von &uegreiv) „unfehlbar, un- 
trüglich“. — Bovin „Rathschluss“, dann „Entschluss“. 

87. Talnoipgnv wie rAnumv, noAvrAnumv, nokörhas „ausdauernd, 
ausharrend“. — sg xe venzaı] eine Epexegese zu voorov 'Odvssiog, 
welche die Erwartung ausdrückt, dass Odysseus heimkehren werde. 
— Das enklitische x&v (xe) entspricht dem gemeingriechischen öv. 

88. auge] s. zu 9. — ’Iannvö’ —= Ele "Ian; 8. zu 17. 
öpea 1. „so lange als“; 2. „bis“; 3. mit dem Conj. (auch mit iv), 
seltener "Opt. und Fut. Ind. „damit“ wie hier. — ol] s. zu 37. 

89. pen» gew. im Plur. gpoeves 1. praecordia „Zwerchfell“; 2. 
„Herz, Sinn, Geist“; 3. „Verstand, Gedanke“. — 2v...Yelo] Tmesis 
für &v90. In den offenen Formen des Conj. Aor. II der Conjugation 
ohne Bindevocal (auf u), sowie im Conj. der Passivaoriste wird 
der Kennlaut e in &s verwandelt oder in n gedehnt: Helo, Helng, Yely 
neben Onns; Inn, ef, eins, ein neben 79. Formenlehre 8 21, 4. 

90. ayoen 1. „Volksversammlung“ concilium, contio; 2. „Markt- 
platz“ forum, der politische Versammlungsort der Volksgemeinde; 
dagegen ßovAn 1. consilium, 2. consilium publicum (principum vel 
seniorum). — xagn G. sagnzog N. Pl. xaonve „Haupt“. Der Acc. 
bezeichnet den Körpertheil, worauf sich im Gegensatz zu den glatt- 
geschorenen Schädeln der Sklaven und Asiaten die Sitte der freien 
Hellenen, das Haar lang wachsen zu lassen, erstreckt. — xouowvrag] 
Distraction aus xoaövrog von xou&v „langes Haar tragen“. S. zu 
25. — Ayawovs] s. zu 61. 


13 — 


91. ameınkusv] verkürzt aus aneındusvar att. amsıneiv „absagen, 
aufkündigen“. — of re] s. zu 50. 

92. umi« „Kleinvieh“, pecora. — adıvd „dicht sich drängend“ 
nach Andern adverbial wie nvxva „haufenweise“. — elAlnodss, zu- 
sammengesetzt aus eilsıv (gew. eilsiv) „zusammendrängen“ und 
ıodss, Beiwort der Rinder, deren Hinterfüsse beim Treten sich am 
Sprunggelenk zusammendrängen und kreuzweise einwärts setzen, im 
Gegensatz zu Innos aegolnodeg, die die Beine hoch heben. Uebers. 
etwa „engtretende“ oder „einwärts gehende“. Nach Andern von 
W. fe (lat. volvo) „die Füsse windende, schleifende“. — Zluxsg 
„krummhörnige“, nach Andern mit o&las „Glanz“ zusammenhängend 
„glänzende“. — Wegen des Metrums s. Metr. Vorb. $ 5; 1. 

93. IlvAov nuadoevra] Bei geographischen Eigennamen weib- 
lichen Geschlechts verwendet Homer die Endungen oss und nes 
auch für's Femininum. 

94. 7% mit dem Conj. (Aor.) der Erwartung „ob“. — mov 
= „od 1. „irgendwo“; 2. „etwa, wohl“. 

95. xAfog fama „Ruf“, dann „Kunde“. — Fys wv tenet eum 
„haftet an ihm, ist über ihn gekommen“. So vom Schlafe, vom 
Lachen, von Mangel und Noth. — Eynow] s. zu 77. 

96. nocelv] mit Assimilation aus nodoıv für noolv. 

102. Pa] für EBn. — xwornvov] s. zu 90. — alkaca] „in Eile, 
flugs“, Part. Aor. I von alossıv „eilen, einherstürmen“. 

103. ori] für dern „kam zu stehen, trat hin“. — Zul mg09wgoıs] 
„am Thorwege“, beim Eingang in den Hof vor dem Palaste (ovdoü 
0 avlelov). 

105. eldouevn = doıwie (episch &ixvie) „, gleichend, ähnlich“, “ 

106. aynvop „mannhaft“ ist von &ylav) und ug abzuleiten; 
s. zu 52. Andere beliebte Beiwörter der Freier sind ayavol, avıl- 
Deo, welche sich auf den Vorzug einer vornehmen Geburt und 
Lebensstellung beziehen. — #reıra „da“ weist auf evge zurück. 

107. eoooioı] „am Brettspiel“, das eben mit Steinen (e000f) 
gespielt wurde. — reosapoıde — 6. — Soc fores „Thor, Thür“, 
eigtL „die Thürflügel“. 

109 ff. stehen die Theilbegriffe des Subjects im Nom. — öreneös 
„emsig, hurtig, flink“. 

110. of „iv olvov] s. Metr. Vorbegr. & 5, 1.— wloysıv miscere 
att, payvovaı, 

111. evıe (at. av, audıs) wie lat. rursus „andererseits“, d. i. 
hier „ihrersei 

112. ide] nicht der bekannte Imperativ, sondern — nde (8. 
12). — mgotudev] sc. adroicı (109), für meovrldesev, ein schwacher 
Rest der im lat. nt wohl erhaltenen älteren Endung der 3. Pl. der 
Präterita des Activs. [Sie findet sich in der Conjugation auf wı noch 
in Formen wie: fev, &9ev, Eorav, EBav, Edoav, Exrav, Erlav, Epdav, 
!dov, Eyvov, Eöuv, Epvv sowie in den Passivaoristen analoger Bil- 
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dung.] — reg0 hier s. v. a. „vor sie hin“ wie so oft in- Comp-_ — 
toi de] att. nr. öE. — 986] G. gE0V, gew. xgsMv (141), D, maaoı 
— roll] „in Menge“ wie öfters in Xen. Anab. — Iareüpro] ion: 
sche Contr. aus darzovro ‚„vertheilten“, hier. „zerlegten von dere Nbi 
dereiodn zu dalsohaı (s. zu 23). 
113. Ueber reörog ide (urspr. Flöe) s, Metr. Vorbegr. $ 5, ı 
115. 60004evog] „schauend, sich vorstellend“ (W. dx). — & Ind es 
‚Ben [wie 2, 351 odopfvy... ed nodev tor und 20, 224 ologawcs, 
et odEV.. . Sein] im Sinne des lat. expectans si En 

116. u) att. ravds, deiktisch wie. unger „da; [vgl 21, 42 
dalayov cov „das Gemach da, gew. vor einem Relatiysatze wie LO, 
74 ävdoa z0v, dg 5 Beoioıv aneyoneR unxagssgv.] — ontönow . - — 
Oeln] Umschreibung für oxsddonı. 

117. douesıv oloıv] localer Dativ wie 402. — um = dignitas 
(regia) „Würde, hohe Stellung“. 

119. ZYVg ngo®Vgoro] „stracks auf das Hofthor u“, Vgl. das 
att. eödv (mit dem Gen.) „gerade darauf los“ (Horod. Bw). — 
veuesondn] Aor.I. P. zum Med. veuzscäode: „verargen“. 

120, &psorausv] abgekürzte Form für Epesrausvor att. &peosavae, 
in welchem Dialekt die Silbe uE in Wegfall gekommen ist, | 

121. de&iregog (att. dekiog) dexter wie dessrepdg 
deyeodcı „in Empfang nehmen“, mit dem Dat. „jemandem abnehmen‘‘_ 
— u] gehört zu neognude, während parnoa; absalut steht. 

123. xaige 1. zum Willkomm == salve „Heil dir“, wie, hier; 
2. zum Abschied = vale „lebe wohl“ (= Eoomoo). — äuus] Kol. 
Form für Nuiv. — gYıÄmosaı) offene Form für att. guAran, 2. S. Fut. 
Med. mit passiver Bedeutung wie relzeodau (201 ); so bei den 
Attikern stets Hpewoueı, vum 100uaı, ruunooueı, &&ooues. Uebers. „du 
wirst liebreich aufgenommen“, d, h. „bewirthet werden“. — Erverto 
„dann“ weist auf yılmoeaı zurtick und wird durch delnvov aspausvog 
(Part. Aor. I. von nareoueı kosten) erläuternd aufgenommen. 

124. uvöngeor] s. zu 123. — Orzeo] att. Orov d. i. ovrıyog. — 
eg] eigtl. „Bedürfniss, Noth“ = yge0,(225) wird füglich am besten 
als Prädicatssubstantiv angesehen, der Art dass im Ind. &orf weg- 
bleibt, im Conj. 1m. 1 zu zen, im Opt. zen ein zu zu yoein, im Inf. 
1 ever zu xefvaı, im Part. Neutr. 1 0v (0v) unter Meta- 
thesis der Quantität zu yoeov, im Impf. gen N» zu yeijv ver- 
schmilzt. 

125. nyeiro] „ging voran“. — forsro] redupl. Aor. II Med. zu 
Frroueı, aus 0edenero mittelst Synkope vom St. oe gebildet: Impv. 
omeio (wie Ego statt 2000) att. omov, Inf. oneode, [Es verhält 
sich ontsdeı zu sequi wie [smros zum tarentinischen Zuxog, lat. 
equus.] 

126. Eoav] s. zu 12. — douog hier „Zimmer, Gemach“ d, h. der 
Männersaal ueyagov. — UpnAoio] s. Metr. Vorbegr. $ 1 und 3. 

127. ngös)] steht ano xowvoü bei Zornse pepmv „stellte hin“ wie 


15 — 


130 d: $g0vov bei eisev üyav „setzte hin“, 136 yigruße bei irckyevn 
gegovse und 139, oirov bei nageOnne YPEpovoR. 


128. dovgodckn „Speergelass“ (W. den, Pr. Öfyopen, neuion. 
dexopai). — üllos in Verbindung mit einem Subst. entspricht, wie 
bei den Attikern, oft unserm Adv. „ausserdem, sonst noch“. 

130. avımv „] ipsam. — #oovog Armsessel, #Asouog Lehnstuhl, 
öipeog Stuhl, Sitz. — elosv] 3. S. Aor. I. von w. £ö lat. sed, aber 
mit transitiver Bedeutung, „setzen“, dann „ Platz nehmen lassen ©: “r 
Ipv. Esov (Eooov), Inf. Focı (Eooaı), Part. Eoag, Fut. &so. Vgl. Eos 
„Sitzplatz“, Eden „Sitz, Sessel“. — tno0 hier und 131 adverbial 
„darunter“ d. h. als Unterlage. — Ara] Acc. 8., dazu D. Au! „Leinen- 
tuch“ verwandt mit Als „glatt“. — merdaoos | att. merdaag. 

132. ag] Apokope für wege „daneben“. Formenlehre $ 1. 


133. wvnommgov] tritt epexegetisch hinter &lov, wie auch bei 
Attikern gar nicht selten. — dviv „ belästigen, kränken“, im 
medialen Passiv „unmuthig, verdriesslich werden“. Ebenso 119 
veuscondn. 

134, &dncsıev] wohl richtiger @dnosıev, 3. 8. Opt. Aor. I. von 
adEow, urspr. mit anlautendem o (vgl. sabur, satis); adeiv rıvog „etwas 
satt bekommen, überdrüssig werden“. Wegen des Hiatus s. Metr. 
Vorbegr. & 6, 4. — uerggyeoduı mit Dat. „unter . . gerathen“. 

136. mro0400] instrumentaler Dativ, mit pigovse zu verbinden. 
— zegviıßa Emeyepe = = qegalv LIT EnEyEDE. Uebrigens steht yepvıßa 
„Waschwasser“ ano, #0Wwod bei dmeyeve nipovon. S. zu 127. — 
Egeve] 3.8, Aor, I. von zo St. gu Aor. I. P . Eruönm, Aor. II. Med. 
3.'S. Eyvro, Pf. Pass. 3. PL »$yuvre; vgl. 16 yurgov. Davon wird 
durch Zulaut gebildet Aor. I Act. Eyevo, wieder verkürzt zu Zyea (aus 
EyeFo), Inf, ysver, yEnı (aus y&Faı). Formenl. $ 19, 3. 

138. vipaohgı] Inf. des Zwecks von dem Nebenstamm viß (Pr. 
vineo) zu viko „(be)netzen“: Fut. vipo, Aor. I Evupa; Med. „sich 
waschen, baden“, Aor. I Evupanpv. Vgl. den Acc. zegvıße (136). — 
tavveıv „spannen, strecken‘ ‘ hier „aufklappen“, Fut. ravvo. Formenl. 
5 19, 3. 

139. oirog gew. &grog, „Weizenbrod“. Ueber die Construction 
des Ace. s. zu 127. 

140. eidare moAld „vielerlei zu essen“. — yeolteodef rıvog „von 
etwas gern, geben“. 

141. „lvenes] lances „Teller“ [nach Andern „Scheiben‘‘] steht 
ano »ovod bei magsönnEV asloag. 8. zu 127. — aelgus] att. üpas, 
Part. Aor. I von delgeıw (att. aigeıv), Aor. I M. senro, Aor. II M. 
&ooumv, Aor. I ‚Pass. &eo9nv mit contr. Part. Edi. 

144. ds 6’ n190v] Tmesis, att. elojAdov ee. | 

147. magsvgveov „häuften vor ihnen au “ Aus veo ist durch 


Reduplication die nur im Impf. vorkommende Intensivform. (Donveov 
gebildet. 
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148. dneoteryevro] „füllten bis Zum Rande an“ (W.orep, lat. ‚etipo) 
mit dem Gen. des Stoffes. Vgl. 7 orepavn „der obere Rand‘ 

149. övelere „Erquiekungen, Labung“, von W. öve, woraus: 
durch Reduplication övıwvavaı hervorgegangen ist. — £roiue prädicativ 
beim Part. mwgoxslusve d. i. nooredsiufve. 

150. 2&leodaı eigtl. „aus sich hinausschaffen“, mit dm Acc 
!oov (att. rov Eowre) „das Verlangen“ s. v. a. „stillen“. 

151. ueundsı] Plpf. von weieı mit Imperfectbedeutung; s. zu 
Beßrinzı 360. 

152. T&] att. teure. — yap re] namque (8. zu 50), wenn nicht 
in z& yde re ein Hyperbaton (s. zu 78) steckt. — dvadnun« „Weih- 
geschenke“ ornamenta, daher „Zierden“ wie hier; nach Andern „Zu- 


thaten, Beigaben”. 

155. r os] Verbindung der zum Ausdruck der subjectiven Ge- 
wissbeit dienenden Partikel n (fürwahr, wahrlich) mit dem die Ver- 
sicherung bekräftigenden ros (a doch, ja). — 6 populiov aveßaAlero] 
„der hub (das Vorspiel) auf der Laute an“ 

157. oy@v] tenens. — nevdolaro] von zei (W. v8); aro 
epische Endung der 3. Plur. im Opt. M., wie 163 idofero für Woıvro, 
164 apnoaıro, 266 yevolaro. — of &itoı] s. zu 26. 

158. veusonoeaı] offene Form für veusonon, 8. zu 119 und 123. — 
Orrı xev eino] quidquid dixero. Ueber das enklitische x!v s. zu 87. 

160. $eia oder öfe, att. 6edlos, ion. dmıölos, hier „mit leichtem 


Herzen“. — vnmowvov adverbial impune „ungestraft, ohne Entgelt“. 
161. &v£oos] ursprüngliche Form für avdpoc. Formenlehre $ 7, 
6. — dn nov „doch wohl“, — mudeodeı (von müdev „verwesen 


machen“) att. oamiver „modern“. 

162. ev] att. dv. — »vilvdcı] dazu als Object aus 161 Oorea. 

163. ’Idannvöe] s. zu 88. — iöolerro] s. zu 157. 

164. Ehupporegoı 9 N gpveiötegon] wie perniciores quam ditiores. 
Wenn an einen Gegenstande zwei Eigenschaften, von denen die 
eine in höherem Grade vorhanden ist, verglichen werden, so stehen 
beide regelmässig im Comparativ. Uebers. „lieber flink als reich“, 

166. vüv de nunc vero „so aber“ steht, wenn der Redende 
von einem bloss angenommenen Falle zur Wirklichkeit übergeht. — 
x0x0v uogov] Acc. des Inhalts beim intransitiven anoAwis, „er hat 
ein trauriges Lebensende gefunden“. — nuwiv] ohne Nachdruck ge- 
brauchte seltene Nbf. von nuiv. Formenlehre $ 12, 1. 

167. Hainoen eigtl. „Erwärmung“, übertr. „Beruhigung, Lin- 
derung“. — ei seg „wenn gleich, wenn auch einmal“, Der Conj. steht 
dabei, weil das Eintreten der Handlung für irgend eine Zeit vor- 
ausgesetzt und erwartet wird. Ebenso 188. 204. 

168. grow] statt pi, 8. zu 77. 

169. äye (Al &ye, @ye dn) agedum „wohlan“. — argexiag (W. 
een, vgl. zu 125) eigtl. „ohne Wandel, unentstellt“, daher „unum- 
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wunden, aufrichtig, genau, der Wahrheit gemäss“.. Aehnlich steht 
Ergrouov „der Wahrheit gemäss“ (174) und »muegris (86). 

.170. tig nodev] zwei Fragen in eine verschlungen: „wer bist 
du und woher kommst du?“ — eis] Nbf. von 2ool (175) att. el. 
[In neuere Texte ist si; (enklitisch nach der Lehre der Alexandriner) 
aufgenommen]. — roxfjes] altatt. woxijs für voneis (W. ex) = yoveis. 

171. &pixeo] offene Form für apixev att. apixov. 

172. Zuusvar] s. zu 33. — eigeröwvro] distrahirte Form für 
eiyerövro —= £uyovıo de se praedicabant. 

173. od gehört zu rı wie 75. 78. — Ev] s. zu 78. — dloues] 
Diäresis des Diphthongs. Formenl. & 3, 3. 

174. xal „auch“ gehört zu roöro, von dem es durch wo: ge- 
trennt ist, wie denn die Pronomina, besonders die Personalprono- 
mina, es lieben, zwischen zwei grammatisch zusammengehörige Wörter 
zu treten (Hyperbaton oder Traiectio). — 24 dem Metrum zu Liebe 
für &0; s. zu 173. 

175. ne — n] das Fragewort bei Homer ist fe oder 7 n, aber bei 
einer disjumetiven Doppelfrage (att. nöregov — n) steht im ersten 
Gliede 97€ oder #, im zweiten 7e oder 7. Dagegen, wo jede von 
zwei Fragen selbständig für sich gestellt wird, bleibt auch in der 
ersten Frage n wie 389. — v£ov „jüngst, eben erst“, — usdensıv 
„einkehren, zu Besuche kommen“; vgl. uerenlade 22. — xal vel 
„schon“. — dsol] att. el. Die uralte Endung der 2 S. auf o: ist 
an den Stamm £&; getreten. 

176. isav] att. 7esav, seltener nuav. Die Endung der Präterita 
des Activs der Conjug. auf mw ist bekanntlich oav. — avless für 
üvöges. — dm] domum, Acc. des Zieles wie 21. [Es wird wohl am 
besten als suffixloses Neutrum auf St. dou zurückgeführt, so dass 
mit Abfall des Nasels die Dehnung des o zu w eintrat.] 

177. &loı statt &Alorgro. „frenzde“ d. h. „nicht zur Familie 
gehörige“. — £nlsrpopos nv] „er verkehrte viel“ oder „war viel 
unter ... herumgekommen“, 

179. roı] att. ood wie 170. — 180. delpeovos] s. zu 48. 

181. areg verkürzte Form für «urgg autem. — Teaploıcı] localer 
Dativ wie 71 Kuxianesosv. 

182. öde bei Hom. nie in örtlichem Sinne (== hu), sondern = 
so wie ich da bin. Uebers. „ja eben“. — xarniv&ov] att. Auunpa- 
youmv „lief ein“, eigtl. „kam (von der hohen See) herab“. „Avdov 
ist durch Einschub von 'v aus nAdov gebildet. _ 

183. sA&ov] mit Synizese zu lesen „auf der Fahrt“. Metr. 
Vorbegr. $ 7. — ni das eine Mal „über — hin“, das andere Mal 
„zu“, — olvow „dunkelfarbig“ heisst die See; [auch neeosıöng, losı- 
öng, noluog). 

184. usre „nach“ d.h. um (es) zu holen. — «idwv „funkelnd, 
blinkend‘“, 

185. nde „hier“ s. zu 76. — dw’ aygov „auf dem Lande“. — 
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Aus noAnos ist durch Metathesis der Quantität att. noAswg hervor- 
gegangen. Vgl. ßacılnog mit att. Paoıldog, Paoılneg mit att. Baaı- 
Alag, goswv mit yon 0v (8. zu 124). Formenlehre $ 7, 4. 

188. e&ö sep] „wenn ja einmal“. — Ueber das enklitische ze, 
das hier wie 204 und öfter bei ei nee steht, s. zu 50. — eionae] 
offene Form statt eioy (att. &por&s) von zipomes „frage“; dazu Fut. 
eipnooues, Aor. II (neounv), Conj. Zowusde, Opt. Egoizo, Inf. &po9 ar, 
Impv. !g&ıo gedehnt aus Epso att. &poü, wie oneio für onod (8. 
zu 125). 

189. moAıvds] s. zu 17. Formenlehre $ 8, 4. 

191. yon] att. yoal. Formenlehre 8 7,4. — nnooı „der 
Trank“, nicht zu verwechseln mit 6 mooıg (15) „der Eheherr, Ge- 
mahl“ (Homonyma). 

192. segrıdei] Nbf. nach der Conj. mit Bindevocal (auf ©) 
statt Taparidngı des metrischen Bedürfnisses halber. — sr Av 
„wann etwa“ att. öraev. [Der Conj. mit oder ohne &v (xev) wird bei 
Homer im Nebensatze gebraucht, wenn im Hauptsatze das Präsens 
von einer wiederholten Handlung steht, der Opt. aber, wenn im 
Hauptsatze das Impf. der Wiederholung steht.] — Aaßyoıv] att. Außr; 
8. zu 77. 

193. &va „längs, durch — hin“. — yovvog ist wohl auf St. yev 
(vgl. yeyove) zurückzuführen, im Sinne von fertilitas und dient zur 
Umschreibung wie oddag uber „Euter“ (od8ae aeovens = uber 
agri, wie Vergils uber glebae). Uebers. es mit „fruchtbarer Boden“. 
[Nach Andern ist es „Krümmung, Windung“ oder „Bühel, Hügel‘.] 
— elon „Tenne“, dann „ebenes Grundstück, Fruchtaue, Garten“; 
almns olvomtdoro „des Weingartens“ (süddeutsch „Wingert‘“). 

194. dn] hebt hinweisend eine Thatsache hervor, wie unser 
„eben“ oder „ja“; s. zu 16. — Zyavro] 3. Pl. Aor. M. statt Eyacev. 
Formenlehre & 22, 1.— Zmuönwog „im Lande anwesend, daheim“. 

195. vu „wohl“ ist vermuthungsweise gemeint. — Blantev 
xeAeudov „im Bereiche der Reise“ d. h. „auf der Reise aufhalten“. 
Der Gen. des Bereichs wie 24, nach Anderen ablativischer Gen. 
„hindern an“. 

196. od verbinde mit zo „noch nicht“. Hyperbaton oder 
Traiectio. — &nl yBovi] „auf Erden“. — dios] s. zu 1A. 

198. yalenos unser „unfreundlich“ oder „bös, schlimm“, — 
!ysıv tenere wie 53. 54. 

199. mov oder nodl = opinor „etwa, wohl“, wie 94. 304. 
348. 379. — dpusavöwcı] Distraction (s. zu 25). Der Präsens- 
stamm dgovx (s. 15) „abhalten, zurückhalten“ wird durch Anhängung 
von av (ava) zu dpvxavo und dovxavdo verstärkt. 

201. reiteodeı] offene Form für reieioder Inf. Fut. M. mit 
passiver Bedeutung; s. zu 123. 

202. zu „irgendwie“ daher oV us (8. zu 75) „gar nicht, keines- 


 wegs“. — oapa „deutlich, genau‘. — 2av] für dowv att. av. 
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203. Ueber die Dehnung der Silbe vor dng0v s. Metr. ‘Vorb. 
85,1. ' 

204. Eoosrer] s. zu 40. — Eymoı] sc. uw. Ueber den Conj. bei 
& sep 8. zu 167, über die Endung 10: zu 77. 

205. Ueber goateodeı „erwägen, überlegen“ mit üs se (Ommg 
#2) und dem Conj. sowie mit önwg und dem. Fut. s. zu 77. — 
noAvungavog „reich an Auskunftsmitteln, erfindungsreich“. 

206. S. zu 169. | 

207. ei dn „ob denn“. — 10005 8. v. a. mmimoürog dv. — 
eic] s. zu 170. 

208. alvös wie 264 „erschrecklich, gewaltig, erstaunlich“, att. 
dewvös, loyvooc. — uev] s. zu 78. — xepainv] s. zu 66. 

209. Baua Toiov eigtl. „in solchem Grade häufig, so recht oft“ 
d. h,. „gar (so) oft“; vgl. uEye voiov „gar so gross“, — uloyeodaı 
„verkehren“ (s. zu 110). 

210. avaßnusvarı) vollere Form für avaßnjvaı „sich einschiffen“, 
eigtl. „einsteigen, zu Schiffe gehen“. — !v9« see „wohin eben“. 

211. of &groros] principes. — EBav] s. zu 112. — xoflns] für 
»olAcıs. Formenlehre $ 5, 2. — vnvolv] att. vovalv. 

212. && roö „seitdem“ wie 74. 

- 213. nenvvuevos] „gescheidt“ vom St. zvv, wovon durch Ein- 
schub von ı Znlvvoce „machte klug, gescheidt, witzigte‘“ und mıvurog 
„gescheidt, verständig‘, gebildet ist. 

215. od bei Zuuevaı (= elvar) ist Gen. des Ursprungs; vgl. 
den Anfang der Anabasis: Aapelov zul Ilugvoauıdos ylyvorvraı maides 
Övo. — eürdo] entspricht dem uEv; s. zu 9. 

216. ov yaoe no] s. zu 196. 

. 217. os dn Eyay ÖgpeAov (= utinam mit Conj.) mit dem Inf. 
von einem unerfüllbaren Wunsche, eigentlich „wie sollte ich doch“ 
d. h. „freilich hätte ich ... sollen“. — vv] s. zu 195. — rev] ionische 
Contr. von 120 = ziwvos. Formenl. $ 3, 1. 

218. av&gog] s. zu 161. — E£olg] s.zu 5. Das Reflexivpronomen 
ist auf das Object 6», nicht aufs Subject zurückbezogen. Vgl. Cie. 
in Cat. I, 13 desinant insidiari domi suse consuli. — xreareso] 
opibus Dat. Pl. von xrdap = xrnua; s. zu 71. Formenl. $ 7, 2. 
— Js] Anastrophe; s. zu 49. — Zreruev] „traf an, erreichte“, ein 
redupl. Aorist, der mit Synkope aus St. reu (ohne Präsens) gebildet 
ist; ebenso Iepve „tödtete“ aus St. pev (povog Mord). 

219. vov de] s. zu 166. — Bemerke die Voranstellung des 
Relativsatzes sowie die drei Spondeen in der 2. Vershälfte. 

220. roö w &&] Hyperbaton (s. zu 174) und Nachstellung der 
Präposition 2x, die alsdann Oxytonon ist, für &x ou us. 

222. od uEv co) gehäufte Versicherungspartikeln; s. zu 78. — 
vovvuvog (einfachere Form vovvuog) aus dem verneinenden, untrenn- 
baren Präfix vn und aus Ovoga zusammengesetzt. Ueber den Vocal- 
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“wechsel vgl. avovvuo; und Guönav (s. zu 29). — önlooo „hinterdrein“*, 
hier „für die Zu “ — yeven gens „Stamm, Familie“, 

223. rolos att. Kos0ÜrOg talis, „so geartet“ d.h. „so tlichtig, so 
wacker“. — 2yelvero] genuit „erzeugte, gebar“, Aor. I zu yelvoyııı 
vom St. yev, aus dem durch Präsensreduplicatioh und Synköpe ylyvo- 
ws entstanden ist. —- Sijxav] statt Eiicew. 

225. 60° EmArco] „ward hier“, 6d« ebenso 76. 185. Erisro ist 
ein synkopirter Aor. Il zu sdloueı versor, während Impf. scekero lauten 
würde. — inte] syüikopirt ats kl more cur tandem „warum denn“, 
— ee (mit Synizese zu lesen) eigtl. „Bedtrfniss, Noth“, = ‚won. 
Bei beiden ist dor! zu ergänzen, wie bei den Attikern öfters zu dvdyaın; 
8. zu 124. 

226. eitanlın „Festmahl“ bildet mit je Symizesis, welche bei 
zwei Wörtern zumal dann stattfindet, wenn der auslautende und 
der anlautende Vocal lang ist. — yauos „Höchzeit“ mit lang ge- 
braachter Kürze in der männlichen Hauptcäsur. Metr. Vorbegr. $ 5, 
4. — Epavor später ovußöhn unser Piokenik (vgl. die Gebehochzbit), 
cona collaticia. — rads y] „das da“, was ich vor mir sehe. 

227. &s re verbinde als Vergleichungspartikel „wie“ mit üßpkov- 
reg „ausgelassene Menschen“. 

229. alsysa von eloyog flagitium. — öpdev] Distraction; s. zu 
25: — dos mit, Opt. = ef cıc mit Opt. — zuvvrog] 8. zu 213. — 
uerkoqeodeı „zu Besuche kommen, dazukommen“. Vgl. 22 uerextu®e, 
175» uedtners. 

231. wel ap (s. zu 30) dr quoniam „da denn nun“, — avelgswe] 
s. zu 188. 

232. ullev] gew. mit Augment, eigtl. „es war (nach den Ver- 
hältnissen) zu erwarten dass“, hier „so wisse: es mochte (es sollte) 
wohl“. — ‚0de] s. zu 76. 

233. öpea mit dem Ind. eines Pröteritums „so lange als, wäh- 
rend“; s. zu 88. — nev] wie 18. 

234. Erkpog für Kilos, Kain, etwa unser „umgekehrt“. — 2ßo- 
Aovro] alterthümliche Form für &ßovlovro. — wmuowvres] von wide 
„habe im Sinne“; s. zu 25. Vgl. unrıs consilium. 

235. Aucrov ‚„unsichtbar“ von W. id) morsiv „entrücken, ver- 
schwinden lassen“. — zeol suavcoov) „mehr als alle, vor allen“. 

236. davover] vertritt einen bedingenden Nebensatz mit eÖ und 
dem Opt. — ode „so wie jetzt“. Vgl. zu 226. — axayolumv] vom 
redupl. Pr. Gray l&o (W. &) „betrüben“, F. axayıoo, redupl. Aor. I 
Anay0V (vgl. Ayayor), M. Eyvunsı (selten &yopes) „trauern“, Aor. II 
yrezöumy, Pf. dxsynue, Part. aneynuevog. 

237. dam] „unterlag“ Aor. II P. von deurmuı (St. dan und dee) 
domare, „bähdigen, bezwingen, überwältigen“, F. dauö distrahirt 
däuon, Aor. I ddaumose, Ipv. daua(o)cov, P£. dumme, Aor. IP. 
2daiudodnv (Part. öu9els neben danesdels), Aor. II P. eddumv, Pf. 
P. öfdunuer, Aor. IM. döauaosaro. — Zul djum] „im Lande“. 
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238. &v yegalv] „in den Armen“. — zoApmevagv] „durchmachte", 
eigentl. „wickelte auf einen Knäuel“. 

239. 6] „dann“ (ed dutavev), sonst auch „drum“. — to nEv 
of] als drei lange Silben gebraucht, weil die ur ursprfingliche Form des 
Personalpronomens mit Digamma Foi lautete. Metr. Vorbegr. $ 5, 1 

240. ngaro] s. zu 5. — Omiocon] 8. zu 222. 

241. vuv ÖE] s. zu 166. — Somuras (W. ger) Tapaces, Personi- 
fication der dahinrgffenden Stürme (Ivellas). Vgl agmabew. 

242. olyeres) „er ist hin (dahin)“ oder , fort“. — Emvarog „un- 
erkundet“ yon W. ud; s. zu 157. 

243. »ehhumev] aus xeraAımev durch Apokope und Assimilation 
entstanden. — ovdt u „und keineswegs “ oder „aber keineswegs”, 
indem d£ zwischen od und z tritt, wie 296. Vgl. 0% uev yag Ta 
78 und 173. 

244. ward »nösa (offene Form für wndn) „arges Leidwgsen“. 

246. Ulyevnı] Ueber diese Adjeetivform beim Feminin s. zu 93. 

247. ’Idannv xare] Anastrophe; 8. zu 49. 

248. 100001] 8. zu 62. — rgugemv „aufzehren, aussaugen, rui- 
niren“. — olxos 1. = olxia „Haus“. 2. = Salapog „Gemach“ wie 
356. 360; 3. = ßloros „Hauswesen, Hab und Gut“, wie hier und 
251; 4. —= familia „Hausstand“. 

"249. televimv morice Övveran] „sie vermag in Ausführung zu 
bringen“ , Umschreibung für reifoaı duveraı, wie 116 anzdagıv Hein 
für oxedaoeı. Das logische Object ist oruyegov (Eavrfj) yanov. [An- 
dere erklären: durch die Wahl eines Gatten ein Ende machen. ] 

250. &dovres] Part. Pr. vom St. &d, att. Zodlavres. Davon sowie 
vom St. mı wird das Fut. M. ohne o mit aktiver Bedeutung ge- 
bildet: &doges und mloner; [während aus St. & das Fut. M. Zoom 
ero durch Ausstossung des Kennlauts (Stammcharakters) 0 entsteht.) 

251. zaya bei Hom. stets temporsl „bald“, in der Prosa (schon 
bei Herodot) „vielleicht“. — dueogaleı exeindere „vertilgen, aus- 
rotten“ hier „das Garaus machen“. — xei @urog wie bei den Attikern. 

252. Zmelaoınoace] „ darüber erbost, entrüstet, aufgebracht“ ' 
von dAgoreiv „böse werden, sich eptrüsten”. 

253. & nomoı] s. zu 32.— 7 dn „ja gewiss“. — molAov] att. 
sxoAv. Bei Hom. finden sich von diesem Zahladjectiv sämmtliche 
Casusformen der 2. Decl. 

254. deug] att. din. — 6 xe] att. ög äv. — £peln] näml. ei 

un @rolyoıo. [Der Opt. mit &v (x) steht, ee eich ein Praes. vor- 
hergeht, weil es eben ein relativisch angeknüpfter Hauptsatz ist.] 

255. el ya&e] mit dem Opt. „wenn doch“. — 2v newer Hvgyoi] 
„vorn an der Thür“. 

257. roiog att. TOLOUTOG. — 7& rote] adverbialer Acc. des 
Neutr. „zum ersten Male“, ‚wie T0 nulaı0v, To apyaiov; vgl. noch 
zo nagoıdev (322), To melv, To nagog, rodunelv (Anab. I, 4, 15). 

260. xeioe] Aphäresis für dnsioe. — vnös) att. ven. 
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261. ögpe« als Finalpartikel bald mit dem Fut., bald mit dem 
Conj. (88. 310), bald mit dem Opt. wie hier. 8. zu 233. Oper of 
ein „um es zu haben“ mit dem Inf. des Zwecks (xoleodu) ver- 
bunden. Ueber den Hiatus in Opge of s. zu 239. 

262. yaknngeas] statt yaAumgeıs „ erzbeschlagen“ ,‚ eigtl. „erz- 
gefügt“ (aus yalxös und W. ae, 8. zu 280). — od of] Warum er- 
laubt sich Hom. diesen Hiatus statt zu sagen oöy of? 8. zu. 239. 

264. gılfeoxe] Iterativform des Impf. = att. &plis.. Formen- 
lehre $ 24. — aolvüs] s. zu 208. 

265. Öwleiv „zusammentreffen“, hier im feindlichen Sinne. 

266. yevolaro] att. yEvovro; 8. zu 157. — yevolaro Kınpoyauos] 
„die Hochzeit, das Heirathen würde ihnen bitter schmecken“ d. h. 
„schlecht bekommen“. 

267. n tor] 8. zu 155. — dv yovvası xeireı] „ruht im Schoosse“. 
Das Bild ist den Kampfspielen, wobei die Siegespreise auf den 
Knien (eigtl. im Kniebausch der Gewänder) der Preisrichter lagen, 
entlehnt. 

268. 7 — ne] 8. zu 175. — Anorlsereı und anaoenı (270) sind 
Conjunctivformen des Aor. I Med. Denn im Conj.- dieses Tempus 
können mit Ausnahme des Sing. und der 3. Pl. des Activs für die 
gedehnten Binde- oder Flexionsvocale n und & die kurzen Vocale 
. und o eintreten. Also vom Conj. Aor. I Act. Pl. ro&ıpouer, To&npere, 

D. reewerov, Med. 8. veeyonen, rekyear, ro&yera, Pl. roewousde, 
ro&peode, To&wovreı, D. respousde, re&ıweodov. [Man sieht, diese 
Formen sind sehr oft mit denen des Fut. gleichlautend. Uebrigens 
vertritt hier wie 396 der Conj. mit xev die Stelle des Fut., an an- 
deren Stellen auch schon der blosse Conj. (vgl. noch zu 77). An- 
dere sehen in diesen Formen Future] 

269. &voye] augmentloses Pf. = jubeo, Ipr. &voydı (274), 
Pipf. avaysıv neben Formen wie &voyov und Nvoyov. 

270. Onog #e mit dem Conj. wie 205 von god£esda: abhängig 
statt des Fut. Ueber die ‘Construction von dergleichen Transitiv- 
sätzen der erstrebten Folge vgl. noch, was zu 77 gesagt ist. 

271. el Ö’ üye] age sis „wohlan“. — Zunaßsode: „beachten, 
beherzigen“ mit dem Gen. 

273. uüdov nepoade] att. Knöpmvau „gib deine Meinung kund“; 
zepgadov ist redupl. Aor. II von gedlo (W. goad) „bemerklich 
machen, anzeigen, kundgeben, Bescheid geben“. Med. porsoueı 
„ (bei) sich überlegen“, Aor. I Epgdiasero (peaoero); Aor. I Pass. 
&podosyv „wurde gewahr, merkte”. 

274. Ei opkrson] att. dl a Euvrüv, seltener Em Te Operegn ad 
gua „zu ihrem Anwesen, zum Ihrigen hin“, 

275. yausscdeaı] arro “oıwov sowohl zu &vaydı als zu Epoguäran 
gehörig. Hinter yaufecd«ı ist der Satz abzuschliessen und ein Kolon 
zu setzen. 

276. a ro] rhetorisches Asyndeton. &y 1. „fort, weg“; 2. 
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„zurück“ wie hier. — uya Övvausvoro] vom Wohlstande „sehr ver- 
mögend“. 

277. of d£] die Leute im Vaterhause. — g«ervuveıw „zurüsten, 
zurecht machen (stellen), herrichten“. Hier gibt der Vater der 
Tochter Geschenke zur Ausstattung mit, weil sie zum zweiten Male 
aus dem Vaterhause wegheirathet und er froh sein muss, dass sich 
ein zweiter Freier gefunden hat, während sonst bei Homer der 
Bräutigam die Zedva (Eöva) dem Vater der Braut gleichsam als 
Kaufgeld gibt, wie noch heutzutage im Orient Sitte ist. — «grv- 
veovcıv] offene Form des Part. des Fut. contr. Formenlehre $ 3. 

278. Zone (W. Fıx) decet, convenit, Part. &oıxog und eixus, Fem. 
Zunvie, Plpf. Eonsıv. — Emil nandös Ereodeı] „bei einem Kinde (wenn 
es heirathet) mitgegeben zu werden“, eigtl. „mitzugehen‘. 

279. nuxıvög Tmodncoueı] „will ich einen gescheidten Rath 
geben“. — ai xe] att. &av. — nlönaı] 2.8. Conj. des homerischen 
Aor. IIM. (!mdounv von neldo, redupl. Aor. II Act. nenıdov, Pf. 
stemowde „habe Zuversicht, vertraue, verlasse mich auf jd.“ 

280. &goos] Part, Aor. I von &puolou ‚w. ae) „fügen“, hier 
„versehen“, Aor. I ne0«, redupl. Aor. II „eae0ov, Pf. &enex mit 
intransitiver Bedeutung „zusammengefügt, angepasst sein, passen, 
fest anliegen“. 

281. muvdaveodeı mit Gen. der Person „Kunde von jemand be- 
kommen“. — dv] s. zu 49. 

282. nv] „ob etwa“; s. zu 94. 

283. uclıore] maxime „besonders“. — »A2og „Kunde“; s. zu 95. 

284. noore att. we@rov primum „erstlich, zunächst‘. — zioeo] 
2. S. Impv. von slooueı, att. Zowre. 8. zu 188. 

285. xeidev] Aphäresis für &xeidev; vgl. 260. Formenlehre $ 1. 

286. 06] Demonstrativ wie noch bei den Attikern in xei 06 
(Xen. Anab, I, 8, 16. III, 4, 48) und in 7 6’ ög „sprach der“. 

287. ei ud #ev] att, dv uev. — Blorov] 8. zu 248. 

288. te] „gewiss, sicherlich“; über re s. zu 50. — reuyouesvos] 
8. zu 248. — Ueber seo beim Part. 8. zu 6. — tions] Opt. zu 
Frlqv, Aor. vom St. aA (durch Metathesis rAa), tolerare, 3. Pl. 
Erlev, F. rAncoucı (wie Srmoone zu Eornv), Pf. rerknne, 1. Pl. 
rerkanev, Ipv. zeriadı, Inf. reriausvar, rerAduev, Part. tern; von 
der erweiterten Stammform tea Aor. I EraAcooe. [In den Adjectiven 
noAüriag und raiAeg ist ein urspüngliches äolisches Part. versteckt; 
vgl. das äolische Part. ydiug zu yelao.] 

289. tedvnarog] att. redventog von Bvrjoxo, Inf. Fut. Havkscdeı, 
3. Pl. Pf. zedvacı (vgl. Eoräcı vom St. ore@), Ipv. redvadı, Opt. 
tedvalnv, Inf. vedvansvar, redvanev, Part. vedvnas, 3. Pl. Pipf. 
dredvaoer. | 

290. dn Iueıra] „alsdann, in dem Falle“; s. zu 84. 

291. ysdaı] s. zu 136. — xel Emil] „und dazu“. — xreoee 
xregel&aı] „die Leichenfeier veranstalten“ iusta solvere, die sogen, 
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figura etymologiea, wie mnuara maoyeıw (49. 190), uegnv nayschere, 
xonv zelodar, datınv dalvuodaı, wüdov uvdeisder, Bovinv Bovkr=— 
odes. wregen (vgl. xr&ae) eigtl. die Habe, die dem Todten zu Ehrem 
mitverbrannt wird; davon xreoffsıv „die letzten Ehren erweisen“. 

292. dovvaı „gewähren, verstatten, überlassen“; ebenso bez 
den Attikern wie Xen. Anab. I, 1, 8.-HI, 4, 42. Die Inmiive 
yedoı, vregelänı, doövaı stehen imperativisch, 

293. &oöns] 8. zu 47. 

295. onrog ne mit dem Conj. nach Ypaafounı wie 205. 270. 

296. dupadsv] von W. ga mit Apokope von dvd neben dver— 
yavdov palam „öffentlich“ d. h. „Vor aller Augen“. — ovdE «u ] 
8. zu 243. - 

297. vmnag) zerdehnt aus dem contr. vnmäg (für vorlag) 
„Kindereien“. vnmieag Öyksıv „Kindereien treiben, sich mit Thor- 
heiten befassen“. Die epische Zerdehnung findet sich zwar vor- 
zugsweise in der Conj. contracta (des Pr. und Impf.) auf ao (s. zu 
25), doch werden in der nämlichen Weise Formen aus dem Be- 
reiche der Decl. gebildet, wie pows statt pas „Licht“ aus @aoc, 
9ownos statt Hmxog att. Dünog „Sitz“. — vuAlnog] att. nAnodrog 
„so alt“ d. h. hier „so jung“; ergänze @ore vnnudag Oykev, 

298. n ovx] mit Synizese zu lesen; s. zu 226. — olov un- 
genau für #0350v oder özoiov. Gerade dies Relativpronomen findet 
sich gar nicht selten sowohl bei Homer als bei Attikern da, wo 
man eins der interrogativen Pronomina erwarten sollte. — Zilaße] 
mit Verdoppelung der Liquida für &aße aus metrischem Bedürfniss. 
Formenlehre $ 2, 1. 

299. erreopovin] epischer Metaplasmus (nur am Versende) ZU 
meroowovog. Formenlehre $ 7, 5. Uebers. „den Mörder seines 
Vaters“. 

300. 6 of] für ög of wie 254. Ueber den Hiatus s. zu 239. — 
Exra] 3. 8. des Aor. II Zrav, 3. PL Eurev, Inf. xtauev(aı), Part. 
xrag, vom St. ra (= xıev, davon &xravov), Aor. IIM. mit passiver 
Bedeutung Enzaumn, Aor. I Pase. dxra9yv. [Ebenso ist oür „er ver- 
wundete‘“, Inf. oUreasv, gebildet. Formenlehre $ 23, 2.] 

301. glAos] für glls des Metrums halber. — "sode] 8. 229. 

302. 800] mit Elision für 2000, welche mediale“ Imperativform 
bei Hom. an die Stelle des vom St. 2; regelmässig gebildeten. Impr. 
E09ı att. icdı getreten ist. — Das enklitische zig hier wie so oft 
„mancher“, — &u] s. zu 174. 

303. vie] att. vauv. — narelstoeuer] att. waren. 

304. sov] 8. zu 199. — aogelev „ungeduldig sein“. 

307. plix pperdor] e. zu 43. 

309. ödoio] Gen. des Bereichs, wie 24. 195. Uebers. die Stelle: 
„wie sehr auch du mit der Reise Eile hast“: Ueber se beim Part. 
8. zu 6, 

310. Aossogusvog] Part. Aor. I Med. vom St. Aoe (att. Pr. 


-B — 
Aovo), Inf. Pr. M. Aoöstaı wie bei den Attikern. — reragmewsvog 
„erquickt“, Part. des redupl. Aor. II M. von reonw „ergötze“, wo- 
von 3. 8. zerwomsro lautet. Daneben dripwera, Fragmsro, dieopn, 
Zragpän, Eragmm. 

311. xigs] 2. 8. Conj. nach Gyen; s. zu 88, 

312. zuumsıg „schätzbar, werthvoll“. 

313. 25 dueü] „von meiner Seite“. So steht 2% auch bei den 
Attikern: Xen. Anab. I, 1, 6 af ’Iovisel moAsıs ra geyaiov du Baoıldag 
Ösdonsvar. — ola] „dergleichen“, nämlich Kleinode (xsiuydıe), welcher 
Plural aus dem vorhergehenden zu entnehmen ist. — dıgovorv] epische 
Form nach der (thematischen) Conjugation auf g statt dudowain. 

315. wm p Eu] „mich nicht weiter“. — Aulmıouevow weg] 8. zu 6. 

316. örrı ne mit dem Conj. = av ı mit dem Con). 

317. donevar] daraus entstand nach Ausfall von ws durch 
Ersatzdebnung doüvaı.. Wegen der Construction s. zu 292, 

318. sel ucle „ja recht“ wie xal Anv 46. — ool] „in deinen 
Augen, nach deinem Urtheil“. — auoıßn „eine (entsprechende) 
- Gegengabe“., 

320. &s mit dem Acut bei der Nachstellung. — dvozae] ein 
vielbesprochenes &za& sienu£vov im Homer, vielleicht ein Adv. guf « 
(wie Unaonldın) „gufwärts“ im Sinne von dvapseng oder Zum g@ego- 
urn „emporsteigend, auffliegend“. Athene schritt von dannen und 
entschwand den Blicken der Gesellschaft so schnell durch die Luft 
(dıfrrovo), wie ein Vogel, der vom Sitze emporfliegt. So heisst der 
aus Herodot bekannte steil emporsteigende Bergpfad, auf dem 
Ephialtes die Perser den Hellenen in den Rücken führte, ’Avonaıe 
„Jähauf“. [Andere fassen das Wort als ein substantivirtes Femi- 
xzinum und als den sonst unbekannten Namen einer Vogelart, die 
gerade auffliege.] — dıdmraro] 3. S.M. vom Aoriststgamm re, 3. 8. 
Conj. sssörer, Inf. wıacda (neben dmuntlodeı vom St. wer), Part. 
srrawevos. Die Construction verräth eine gewisse Kühnheit, inso- 
fern das Verbum des Vergleichungssatzes in den Hauptsatz über- 
getreten ist. 

321. E] att. auvrov. Formenlehre $ 12, 1. 

322. 0 maooıdev] antea, adverbial; s. zu 257. 

323. öloaro] seltener &/o9n „kam auf die Vermuthung, ahnte“ 
(s. zu 62), Impf. oferoe. — Zu elva ergänze als Subject „es“. 

324. dmwyero loodeog] Ueber den Hiatur vor Zoos (Floog) s. 
metr. Vorbegr. 8 6, 4. 

325. roisı] „unter ihnen“; s. zu 28. — ü&ede] att. nd. — 
car) = av, silentio „in Schweigen, schweigend“. 

326. eiaro] statt 7(o)ero neben Avr0, wie ea statt n(o)araı 
neben vr vorkommt. [Vgl. noch 23 dedealareı von dednouer (W. 
dj) aus deddoares und eiero „war bekleidet“ für das gewöhnliche 
£orro von zlumı (St. &s, eigtl. Feg) aus Esaro.] Formenlehre $ 16, 5. — 
anovovres’ 6 Ö' ’Ayaıüv] Metr. Vorbegr. $ 5, 4. 
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327. Emirelleıv 1. mandare „auftragen“; 2. „auferlegen, ver- 
hängen“ wie hier. | 

328. Umegmiodev] = 2E ümegaov (vgl. 362 ds d’ imeoie) d. i 
von dem hinter dem u£yagov (atrium „Männersaal“) und über dem 
Frauengemach (yuvaıxwviris Harem) gelegenen Oberstock aus. Uebers. 
„vom ÖOberstock aus“. Das Sufflix ev bezeichnet die Richtung 
wober. 

329. xovon hier = $uyaryo, sonst Mädchen. Vgl. das fr. fille. 

330. »Aluexe] Acc. des zurückgelegten Raumes oder Weges, 


wie in 0d0v lvar. — xureßroero] 8. zu 24. — olo done] „aus 
ihrem Gemache“ d. i. der yuvanswvirıs; s. zu 126. 
331. &ue 17 ye] una cum ea. — dugpinolog bei Homer nur 


Femininum „Zofe“. 
332. die yuvarmav] wie 14 dia eaov, wo die Anm. zu vgl. ist. 
333. or] augmentlose Form für Zorn wie 103. — 6« (Aphä- 

resis aus &gx) soll den Nachsatz markiren. — oraduög eysog „der 

Thürpfosten des Saales“, der sonst wEyapov heisst. — muxa = muxs- 

vös „dicht, fest, stark“; vgl. valde. 

334. oyouevn „wobei sie sich hielt“. — Asmaods nitidus von 
Kleidern und Kopftächern gebraucht wie gasıvög und oyaldsıs. — 
xondeuva (von »den und St. de) „Kopftuch, Schleier“. 

335. xedvn] insignis „ausgezeichnet, trefflich“; vgl. xexecYa: 
excellere von W. x«d. [Nach Andern „sorgsam“ von W. xnö, Pr. 
xndoueı curo.]. — Exaregde nagkorn] utrimgue adstitit. 

336. daxgvoaoe] lacrimis obortis; s. zu 62. 

337. yag „ja“ dient häufig nach der Anrede entweder zur An- 
deutung des Grundes, der den Redenden zum Sprechen bestimmt, 
oder wie hier zur antieipirten Begründung des Hauptgedankens (in 
339). [Auch bei Herodot nicht selten, wo zur Erklärung gewöhn- 
lich &nel herangezogen wird.] — oldas] statt des älteren oloda (aus 
old-08«), was sonst bei Homer steht. 

338. ı& ve] Ueber das re hier und 341 s. zu 50. — xielo 
(vom nominalen Sigmastamm xAseg) praedico „rühme, preise“, wie 
teleln (= teilw) vom St. reisg; dazu als Passiv xAdoueı „berühmt 
werden“, 

339. z@v Ev ye] vgl. 10 @v auödev ye u. 8. w. 

340. amonave’] mit Elision für anmoneveo att. danonevov. Metr. 
Vorb. $ 8, 4. " 

341. ormteocı] Dat. Pl. vom Nominalst. orndes, Nom. orndo; 
„Brust“. \ 


342. &lcorog (St. And) „unvergesslich“, also von Leid und 


Schmerz „nicht zu verwinden“. 
343. neuvnuevn] absolut gebraucht „in der Erinnerung“. 
346. rl T öga] „warum denn nun, warum also“. — pBovters] 
„missgönnst, wehrst du“. — 2olnoog Pl. 2oinoss „(sehr) anhänglich, 
traut“; nach Andern „(sehr) beliebt, lieb und werth“. 


— 1 — 


347. Ein Vers mit fünffacher Diäresis. — Önny] att. önn 
igtl. „in welcher Richtung“, dann „wie“; vgl. qua = qua ratione. 
— Wegen des Hiatus in önny of s. zu 239. — 00 wu T] d.i. 0® 
‚9 To; 8. zu 60. 

348. altıoı] sc. elotv „sind Schuld daran“. — no9f] s. zu 199. 
— 066 te] s. zu 50. 

349. aApnoıns industrius „betriebsam, unternehmend“ vom Inf. 
Aor. aAgeiv „erwerben, gewinnen“; nach Andern „gersteverzehrend“ 
von üälgı = älyıra („Gerstenmehl“ als Brei oder Teig genossen). und 
Edzıv, als stehendes Beiwort der Menschen im Gegensatz zu den von 
Ambrosia lebenden Göttern. — önwg 29Ancıw] Homer braucht 
im Nebensatz den Conj. mit oder ohne &v (x!v), wenn im Haupt- 
satze das Pr. von einer wiederholten Handlung steht, den Opt. aber, 
wenn im Hauptsatz das Impf. der Wiederholung steht. Ueber die 
ältere Form der 3. 8. Conj. s. zu 77. 

350. 00 v£usoıc] sc. doriv „man kann es nicht verargen, es ist 
nicht zu verargen“. 

351. duuinielsıv „berühmen, beloben“ (s. zu 338). [Wegen der 
Uebereinstimmung des Präfixes „bei“ mit der Präp. &l vgl. 358 
Zrcolyssdaı „begehen“, Znawwveiv „beloben“, duasdavsoda „be- 
merken“.] | 

352. n ıs] Ueber das verallgemeinernde Relativpronomen (Pron. 
rel. indefinitum) mit dem Conj. s. zu 349. — «xovövreocı] vollere 
Form für @xovovsı, 8. zu 71. — Aupımöimer]) „umschwebt, umtönt“. 

353. dmıroAuaro] „bringe, gewinne es tiber sich“. 

355. Ev Toolm] „bei Troja“, der Sache nach = „vor Troja“. 
Vgl. das attische n 2v Magadavı ueyn. 

360. Yaußnoaoa] „in Staunen gerathen, erstaunt“. S. zu 62. — 
olwovde] „in ihr Gemach“; olxog hier, was douos 330. — Beßnnei] 
das Plpf. scheinbar mit Imperfectbedeutung; eigtl. s. v. a. „hatte 
die Beine ausgespreizt (zum Schreiten)“ d. h. „schritt“. Vgl. die 
Pf. Zoıxa, old, ä&voya, ueunka (151 weunleı). 

363. Zrmeıra weist auf das Part. aveßüoe zurück, wie elta bei 
den Attikern. 

364. ale] in der Grundbedeutung „machte fallen, liess fallen“, 
indem Bailsıv zu nisıo wie das Verbum causativum zum intransi- 
tivum sich verhält. Vgl. Xen. Anab. I, 1, 7 Tiooapkovns ... Tods 
utv amenteıve obs Ö 2EtBalev‘ 6 Öt Küpos . . . dmeipato Karaysıv 
TOUG EHTEITTWAOTRG. 

365. öusdnoav] „lärmten“ oder „schrien laut durch einander“, 
von öuadog tumultus. — ava weyaoa] Metr. Vorbegr. $ 5, 3. Ueber 
die Bedeutung des Wortes s. zu 328, 

366. napal] der Form nach ein alter Locativ „neben (ihr)“, 
der mit dem localen Dativ Aeydeooı (s. zu 71) und mit xAudn va 

\ verbunden bedeutet „das Beilager zu halten“. — neno«vro] epische 


‚ Dehnung für neaoavro precati sunt. 
1 
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369. dawunevor] „am Mahle“. — Bonrug vociferatio „Lär 
Geschrei“, ein ge eiemusvor. 

370. 0 ye] durch den Inf. ayovtyev d. i. dyovev näher erklä 

372. ayognvös] 8. zu 17 und zu 90. — xafelunec9a] Co: 
adhort. mit der älteren Endung auf us0e (vgl. da innode, Epn0d 
ndscde, olade). — n@9ev] „vom Morgen an“ d.i. hier „morgen früh“; 
zu 328. 

373. wüßov] gerade wie 273. — annityfag „ungescheut, u 
verhohlen‘“, eigtl. „leidlos*“. — ozpzwweiv hier „herausgagen “, nic] 
„verbieten“. 

375. Une] att. rg Uyereon. — “ere] distributiy „in... herum 

376. Amfregov] statt; Auıov att. Adv. 

378. Zmıßoopucı] aus Emißogcaupı contrahirtes Fut. zu Zmıßoci 
„rufe an“. 

379. no®l] 5. zu 199. — das) ältere Form der 3. S. Conj 
Aor. (8, u 77). — nallvume „al Vergeltung zugefügte“ mit Zoy« 
verbunden = „ein Rachewerk“ ist eine Umschreibung von r/owr. 

380. vymorwor inulti „ohne Entgelt, ohne Sühne“ d. i. hier 
„ohne Bussgeld, Sühngeld“, das an die Verwandten zu zahlen ist; 
vgl. das altdeutsche wergelt. — Eusıra] s. zu 84. 

381. ödab Ev yellecı Yuvrec) „sich (fest) auf die Lippen 
beissend“, eigtl. „bissweise in den Lippen einwachsend“. öö«E mordi- 
cus hängt mit odafev „beissen“ zusammen. 

382. 6 — dr „darüber dass“ steht wie lat. quod nach den 
Verben des Affects. 

384. rn; du] Verbindung des hetheuernden 7 (s. zu 155) mit 
einer Partikel der objectiven Gewissheit „offenbar, gewiss“; vgl. 
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155 9 rou. 
385. üweyoons, mit Yyı „hoch oben“ und dyogn contio zu- 
sammenhängend, = superbe contionabundus. — Zueru (Eus») sel- 


tenere Nbf. des Inf. elvaı, welche das o des Stammes ds vor u 
ohne Ersatzdehnung eingebüsst hat, während dasselbe m Zuuevaı 
assimilirt erscheint. tnygyagyv Eusvas „eine hochfahrende Sprache 
führen“. 

386. un „dass nur nicht“ ist ironisch gemeint. 

387. 0] Baoıleugıv, wie sich aus Baoılnjg (att. Baoslda) mormosıev 
ergibt. — yeven] 1. genus Abstammung, Herkunft; 2. gens Stamm, 
Familie wie 222; 3. Geburtsort wie 407. — murggıov „vom Vater 
überkommen“, hier „Erbrecht“. 

389. ] s. zu 175. — veusonoens] 8. zu 158. — Or av mit 
dem Conj. Aor. = gquidquid mit dem Ind. Fut. exacti. 

390. xl tovro (sc. Paoılgzuew) „sogar dies“. Das dazwischen 
tretende x&v macht ein Hyperbaton, wie 304 ov zwischen die Prono- 
mina ol und us tritt. — de&odu:] =. zu 5. 

391. gg] „meinst du“, eine aus Xenophons Anabasis be 
kannte Bedeutung. — reröydaı] dem Sinne nach = „sein“ ist Inf. 


”f, Pass, zu revym „bereiten, verfertigen“": Fut. reöße, Aor. I Frege, 
Aor. I Pass.  Erögonv, Pf. Pass. reruyua, 3. Pl. Tereiyaren. 

392. odmı (8. zu 75) ist durch lv yag getrennt wie 78. 
173 (Hyperbaton). — adya „alsbald“. — of] ßasıAyı, wie sich 
wus PaurAevlusv ergibt. — 86] s. zu 176. 

394. Paorhnes] altattisch BuouAis „Fürsten, Häuptlinge“ ist 
Prädicat, während der Gen. Ayadöiv und *& („noch“) &Aloı svolAol 
rusahinenfgehören, wie 401 dörıs und ’Aycıav. 

396. Bei Homer wird der Conj. mit und ohne %» {kEv) beson- 
ders in der 1. td 3. Person als Modus der Ausgespröchenen Er- 
wartung nicht nur wie hier in relativisch angeknüpften Haupt- 
sätzen, Sondern &uch überhaupt in unabhängigen Sätzen im Sinne 
eines au metrischeh Gründen ausgeschlossenen Fuüt. und nicht selten 
neben dem Fol. gebraucht. Vgl. unser „er (es) soll wohl“. — 
code] d. i. so Paorleviuev (392). 

398. Anlooero] von Anlkouaı „als Kriegsbeute (inls) gewann“; 

403. Bimpiv] Att. Ble vi. Bei Homer wird 9: (gpıv) statt der 
Genitiv- ‘oder -Dativendung uhpersönlichen Begriffen angehängt, in 
der 1. Declination an den Keiinlaut 7, in der 2. an den Kennlaut 
o, dör dabei stets den Accent hat, in der 3. an deh voealischen oder 
sigmatischen Stamm. Also 1. Bingiv „mit Gewalt‘, 25 euvijpı „von der 
Lagerstätte”, Hyonpı „an der Thür“, Zmi nepakiigı „auf dem Kopfe“, 
xAolmpı „im Zelte“; 2. ’Ilopı „von Ilios her“, dr’ Zxgıögyı „auf 
dem Verdeck“, daxevopı lacrimarum, 6orsoypı ossium, ossibus, dx 
novrögı „aus dem Meere“; 3. sag vauypı „bei den Schiffen“, dx 
srdeopı „aus der Brust“, ao soareospı „vom Haupte“, ögsopı 
montium, montibus, «@n’ öysopı „vom Wagen“, wobei die hetero- 
klitische Form öjeopı aus metrischer Noth statt der Form oyoyı 
entstanden ist. 

404. aropoalscı'] elidirte Optativform statt der gewöhnl. Les- 
art drrogpelse. Im Relativsatz nach einem Wunächsatze steht eben- 
falls der Optativ. amogpeleıv eiktl. „absprengen“, dann „entreissen“ 
ist wie apergeiohe: mit doppeltem Acc. construirt. — vassraovong] 
offene Form für das dem Metrum widerstrebende vaıerwong von vausı&v 
incolere, dann von Oertlichkeiten = att. olxeiode: (Xen. An. 1,4, 1) 
situm esse, hier „vorhanden sein“. Formenlehre $ 20, 1. 

407. mov vv „wo denn, wo nur“, wie 62 v/ vv „warum denn, 
warum hur“ _ yeven] 8. zu 387. 

408. „a —_ ) s. zu 175. 

409. Edv würoü 'yoeios Zeiödusvog] „sein eignes Anliegen be- 
treibend*, eigtl. „begehrend“ desiderans. — rode bei Ixavsı —= wnvöe 
mv öd0v. Uebers. „da“. 

410. olov] s. zu 32. — &pap „im Nu, gleich“. — «valsas] 
„aufgesprungen“; vgl. 102 dikaoe. 

411. yvopsvaı] ältere Form für yvaveı, hier Inf. des Zieles „bis 
zum Erkennen“ d. h. „dass man ihn erkenne“ oder „bis man ihn 
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erkannte“. — 00 ulv yag ei] s. zu 78. — eis ana dan] „er g 
von Angesicht“, eigtl. „ins Antlitz hinein“ d. h. wenn .man i 
irs Antlitz sah. Ueber die Form daxeı s. zu 278. | 

414. ovv „also“ deutet auf den vorhergehenden Satz hin. 
ayyellng] Im ionischen Dialekt (Herodot) geht weldeodaı „sich 
reden lassen“ mit dem Gen. in die Bedeutung „auf jemand hörı 
über. — ei nodev do] der Opt. steht von dem schlechthin 
möglich ) angenommenen Ereigniss, dessen etwaige Verwirklichı 
natürlich in die Zukunft fallen würde. 

415. NV wa ... Esplmer] = dav rıva mit dem Conj., worül 
die Anm. zu 349 zu vgl. ist. 

416. ufyagov] „Saal“, hier nicht wie sonst der Männersä 
sondern der Frauensaal (s. zu 328). — E£Eepkouan 1. „frage au 
2. „erfrage, suche zu erfahren“. [daetouaı: eipoueı „fragen 
TTEOAW: melgn „hindurehdringen“.] 

417. odros] Subject. — 2s Tagov steht attributiv für Teiı 

421. Iuegosıg (von Zuegos desiderium „Verlangen, Sehnsucht 
— „Verlangen ‚erregend, Sehnsucht erweckend“, daher „reizend“. 

422. Emi Eonegov &Mdeiv] Acc. mit dem Inf. von u£vov abhäng 
„bis zum Herankommen des Abends“. Vgl. 410 oVd üreusın 
yvousvaı. Verbinde Zi mit 2ideiv wie 423 mit nAdev. Der Hiat 
hier erlaubt, weil Eomegog (vesper) ursprünglich mit Digamma a 
lautete. Metr. Vorbegr. $ 6, 4. 

424. ön core] tum demum. — axnelovres]) aus xerexelov 
durch Apokope und Assimilation entstanden. xaraxelo ist ein Verbu 
desiderativum zu xaraxsıuaı, also „sich niederlegen wollen“. Former 
S 22, 6. — £ßav] 8. zu 112. | 

425. 69: (ubi) eurjg wie 2, 131 @AAodı yalng ist ein Gen. di 
Bereichs wie 24. 195. 309. 

426. dtdumo] Plpf. Pass. von dtum (vgl. douog) „bauen 

. Pl. dedunaro, Aor. I Act. Edzrne. — neolorentos » ringsum g‘ 
httzt® oder „ringsum sichtbar“, attisch etwa nevrayodev xaromıo| 

427. &0a „dahin“ nimmt 38 (425) wieder auf. — gpgesl 
localer Dativ wie 117. 402. 

428. xsdvo idvie] „trefflich gesinnt“. So wird 43 ayada pgoven 
und 307 gliax goov&ov von der. Gesinnung gebraucht. [Die Fort 
iövie verhält sich zu dem mit diphthongischem Zulaut (Vocalsteige 
rung) anlautenden Masc. eidog wie via zu dosag.] Wegen de 
Hiatus 8. zu 422: es hiess ursprünglich Fidvie. 

430. xrenreocıv Eoicıv] suis opibus „mit seinen eignen Mitteln “ 
die ihm den Kauf erlaubt hatten. Wegen der Pronominalform 
8. zu 5, wegen der Dativendung &001v 8. zu 71. | 

431. &cınooaßore] „einen Werth von 20 Rindern“. 

433. euvn Ö’ ovmor’ Euro] „er theilte niemals ihr Bett“. Das 
folgende 62 schliesst die Begründung davon an. Die Form Zum 
(3. 8. Aor. II M.) ist ohne Bindevocal (Flexionsvocal) vom St. wy 
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gebildet, zu dem das Präsens auf ws bei Homer fehlt, der dafür 
ulsya (== misceo) hat (s, 110. 209). Formenl. $ 23, 1. 

434. E] s. zu 321. — Der Gen. dunaav (att. dunsv) zu 
dumn serva (duns servus, G. Pl. dumwv) ist vom Superlativ uelsore 
abhängig. 

436. wı$ev] Diäresis des uneigentlichen Diphthongs für Zw&ev; 
bemerke den Subjectswechsel. — nux« nomrös „stark gebaut“. 

438. yoclns] Gen. zu yoam (Nbf. zu yonös), att. yonog. 

439. ooxsiv „zurecht“ d. i. „glatt streichen“. — rov verbinde 
mit yırave. Bemerke den leisen U&bergang in den Artikel. _ 

440. ayxpsudoaca] aus Avaspsuccaoe durch Apokope von dvd 
entstanden. — ronrog entweder — striatus „gerieft“ [wie 13, 77 ano 
tentoio Antoio „von dem gerieften Stein‘, um dessen Riefen eben 
das Kabeltau fest geschlungen wurde] oder „glatt und sauber polirt“; 
nach Andern „durchlöchert“ d. h. „von,durchbrochener Arbeit“. 

441. ßn] für EB, mit dem Inf. iuev = „schritt aus, machte 
sich auf zu gehen“. Es steht ßn 6° iuev im Anfange des Verses 
für das dort metrisch unmögliche epische Präteritum ?fev. Die Form 
iusv ist aus Zusvar — llvar verkürzt. — xooovn „der Thürring“, 
womit man vor dem Verschliessen die Thür anzog (dlgvooe). dovm 
(St. Fegv oder Fegvs) traho, F. Zgvm (devccn), Aor. I eiovon 
(Zevooe), Pf. Pass. eipvueı, ist nicht‘ zu verwechseln mit devoner 
„währen“ (s. zu 6). 

442. xAnis „der Querriegel“, der von innen zum Verschluss der 
Thür vorgeschoben wurde, von aussen aber mittelst eines in der 
Nähe des Querriegels durch ein Loch in der Thür laufenden Rie- 
mens (fuavı) herangezogen, sich quer vorstreckte (reravvooe). 

443. navvöyıog adverbial gebraucht wie bei den attischen Dich- 
tern, ebenso in der Prosa öp®gıos für Ev Opdew, oxoraios für &v 
0x070. — &wrog vellus „Flocke, Wolle“; übers. hier „Vlies“. 

44A. nepoade] s. zu 273. 


III. Formenlehre. 


Uebersicht der wichtigsten Abweichungen von der 
attischen Formenlehre. 


A. Lautlehre. 


8 1. 
Aphäresis ist Abfall des Anlauts und zwar 
1) des anlautenden Vocals, wie xeivog (V. 46. 163. 199. 209. 
212. 243) für dusivog, weise (V. 260) für dusioe, xsidev (V. 285) 
für dxeidev, 6a (enklitisch V. 263. 333) für &e«, mit Elision ver- 
bunden in 6° (V. 30. 126. 127. 154). 


—_ 32 —_ 


2) des anlautenden- Consonanten, wie al« (V. 41. 75. 203) 
für yaia. 
Apokope ist Abfall des kurzen Schlussvocals vor consonanti- 


schem Anlaute. Sie findet sich besonders bei &g« und den Präposi- 
tionen ava, xare, range, und ist bei den letzteren häufig mit Assi- 


milation verbunden: &e’ für &e« (V. 231. 319), exe für wege (V. 


132), wagrıdei für agwrıdei att. nraparlömoı (Y. 192), nardaveiv 


für xeredaveiv, xallıre für das im Hexameter unmögliche worwrkıne 
att. xardlume ‚V. 243), xunnelovieg für naranelovses (V. 124), ayseoe- 
ucceoe für avaxgsudoanoe (V. 440). 


82. 
1. Verdoppelung der Consonanten, vorzugsweise der Li- 
quiden und des Zungenspiranten o findet häufig statt: ZrAuße 
statt EZIuße (V. 298), sowie dlıcaum» und £&iilsero neben Alocero, 


aus metrischem Bedürfaiss (nicht aber Üllsre), Euuodev neben sdFov, 


veuesonvaıo (V. 228), nascamevos (V. 124), seraoceg (V. 130), 
drdvvooe (V. 138), pensser (V. 205), Aososcuevos (V. 310), Inlocaro 
(V. 398), Emtguose (V. 441), mO000g , 706005, 00005, Hm, Örreo, 
‚omotog (V. 171), Omwiag, Oman, Ömmodev, Ömmöge u. 8. W. 

2. Ueber den ursprünglich im Anlaut vieler Wörter hörkbaren 
Lippenspiranten f, das sogen. Digamma und über seine Nach- 
wirkungen auf den homerischen Versbau s. Metr. Vorbegr. 3 5, 1 
und $ 6, 4. 

8 3. Contraction. 


1. Homer hat die ionische Contraction der Silben eo zu 
ev: dusd, GEÜ, Ed, contr. aus dufo, ofo, Ro (et. 05), red contr. aus 
eo (att. clvog), rev (V. 217) contr. aus eo (att. ruvög), dersuwro 
contr. aus dardovro (V. 112). 

2. Der epische Dialekt lässt sehr häufig Silben offen d. h. 
uncontrahirt: &s840v für &910v (V. 18), Tlossda«wv für Tlossdav 
(V. 20. 68), Awfregov für Adregov (V. 376), Beawv für Henv (V. 14), 
dumawv für Öumav (V. 434), & orex für zum (V. 3), ülyeu für Ay 
N 4), eboyca für edayn (V. 229), Ereeo für En (V. 31), v6ov für vouv 

v. 3), ’Heiloo für ‘Hilov (V. 8), nev für nv (V. 18), varstaovans für 
VELETWONG (V. 404), vessdei für veiodn (V. 17), Spinzo für agplnev 
(V. 171), Eoyeo für Epyev (V. 281), aveigens für avelon (V. 231), 
uuönoen, für uuönon (V. 124), miöner für nid (V. 279), Emnpn- 
reovoıv (V. 245), korgavdovon (V. 247). In andern Fällen dagegen 
wird abweichend vom attischen Dialekt contrahirt, wie fox aus fso« 
(V. 66), Basoua: aus Bonooua: (V. 378). 

3. Mitunter tritt Diaeresis des Diphthongs ein, d. h. der 
Diphthong löst sich in seine beiden Vocale auf: du (7. 174. 302), 
diouen (V. 173), aıkev (V. 436). 
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8 4. 

Anastrophe, d. h. Zurückziehung des Accents erleiden bei 
den Diehtern die zweisilbigen Präpositionen, ‚wenn sie dem (asus 
[oder dem Verbum] nachstehen: V.49 pllov üno, V. 218 xrearescıy 
Eoig Er, V. 247 ’Iddunv nöre. [2, 174 öMfsav? üno.] Ausnahmen 
sind oiva, dia, eos und work (att. mode) und die Präpösitionen mit 
mehr als drei Moren wie aut und ev. 


B. Flextenslehre, 
I. Declination. 
85. Erste Deelination. 


Die Ausgänge der Casus, d.h. der Kennlaut des Stammes nebst 
Casuszeichen, weichen in folgenden Fällen von der attischen ersten 
Declination ab: 

1. Singular. Mit geringen Ausnahmen wie Yed, Navoıxaa, 
“Eeuslas tritt y an die Stelle von &: Toon, Tgotns, Tooty, Tooinv 
für Toole, Tocxn für Tan, Teufon für Tentoe, Adam und ’Am- 
veln für att. ’49nvö, uaxgn, öuoln, debireonj. In einigen Masoulinen 
steht & für ns: vepsinyspkia Zeug, Imnora Neotog. Vgl. lat. nauta 
mit vevrng. Der Gen. Masc. geht statt auf ov auf &o aus, wofür 
häufig mit Metathesis oder en der Quantität eo eintritt, was 
mit Synizese (Metr. Vorbegr. $ 7) zu lesen ist: ’Arosldeo neben 
"Argeldcw. 

2. Plural. Der Gen. Plur. lautet auf a«wv oder swv (letzteres 
meist mit Synizese zu lesen) aus: deu», Hvoaav, dostamv, regen», 
neben uaytov, raotav; der Dat. auf‘ nor, verktirzt zu 95, statt des 
selteneren aus: araodaAlyoıv, KApnorjor, newsmo Hvensı, Zokrmoı, H01, 
oper&opoı neben xoling, operdons. Doch stets Heaig. 


86. Zweite Declination. 


1. Singular. Neben dem weniger häufigen ov ist der gewöhn- 
liche Ausgang des Gen. Sing. oo: Alylsdoıo, avkuoıo, dönoLo, Deoio, 
660io, OlxoI0, Tcorolo, mgodugono, aeyvgkoio, Feloıo, moımroio, olo neben 
ddnon, BeovV, xelevdov, 660%, oixov, opdaAuov, Ölov (nie dio), ov. In 
00 [Verbesserung der gewöhnlichen, unerklärbaren Lesart 00ov von 
Buttmann] für od vom Relstivpronomen ög hat sich das ursprüngliche 
Casuszeichen o noch erhalten. 

2. Plural: Neben o:c findet sich im Dat. Plur. sehr oft oıs:: 
Heoicı, wEydgoıoı, $ivoisı, yAapvgoist, nehanoisı vol algvilocı Aöyor- 
sw, zomroisı, olaı, Eoiaıv , 00loıv, Toicı, wuroisı, neben Formen wie 
Beoie, olc, ooic, Toig, avroic. 

3. Dual. Statt os lautet Gen. Dat. auf osv aus: &uosv, 

4. Die Formen der Nomina auf zoc und oog bleiben offen: 
voov, &uEoov, Öoree, nuvkorcı, pyvoloı. Ebenso im Fem. agyvotn. 


“ Heraeus, homer, Elementarbuch. 3 
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8 7. Dritte Declination. 


1. Endungen. Neben os (bei den neutralen Sigmastäämmen 
auch 664) geht der Dat. Plur. auf eso:, seltener auf eo: aus, namentlich 
bei Consonantenstämmen, zu denen auch die Neutra auf ag und oc 
mit einem Sigmastamm wie dfnag, yEvog vom St. yeveg (vgl. yäve- 
615, eüysvnng Neutr. euyevfs, Comp. eüyeväsregos) zu rechnen sind: rodeooı 
neben nocelv (V. 96), assimilirt aus modoıw, und ol, avaxıeoc, neben 
üvatı, Kunioneooı neben Kuximoyı, uvnoınoeoos neben uvnarijeoı, 
woxdgesos neben xerrijgc: und gpgeol, dxovövresoı neben axovovot, 
Ösndeocı neben dfnaooı und Öfnacıv, Asyfeooı (entstanden aus Asyzo- 
&00:) neben Afyeooı und Atyscı, umdecas neben ornBeoı, daxpvescı neben 
daxgvoo, und daxgvos, verveooı neben vixvooı und vexvaı. — [Im 
Gen. Dat. Du. ist die Endung os» neben osw: nodoiıw.] 

2. Besonderheiten der Consonantenstämme. Das = der 
auf eg ausgehenden Stämme wird nicht selten aus metrischem Be- 
dürfnisse beibehalten: avdgog, avkaı, umrloog, untlgı, aviges, avfpas, 
Yuyaripeocı neben üvdgeoo:, während es in Buyarox und Anunrea 
abweichend vom attischen Dialekt ausgestossen wird. 

Die neutralen Stämme mit dem Ausgang «or, die imN. Acc. S. das 
auslautende 7 verlieren, werfen in den andern Casus g weg: xr£ag 
(Besitz) hat Dat. Pl. xtegresow, neigag (finis) att. mögag hat Gen. 
rceloorog, Acc. Pl. neigora. 

3. Besonderheiten der elidirenden Sigmastämme. Mit 
geringen Ausnahmen behalten die Neutra auf «cs und og mit Sigma- 
stamm, welche o vor vokalischem Casuszeichen verlieren, ihre Casus- 
endungen oflen: yijeas (senectus), G. yiexos, D. yigai und yagaı, 
öfrag (Becher), N. Pl. dfna, G. dendwv, Dat. dendeoor, ddneocı und 
öfnaoıv, no&as (caro), G. PL xgsıwv neben xgewv, Dat. xo&acı, Acc. 
xgda, yEvos (gemus) Gen. y&veog, Dat. ylvei, N. Pl. yeven, ebenso 
älyen (Schmerzen), ß&vdex (Tiefen), Eyyex (Speere), Enrea (Worte), 
xt&gex (s. im Vocabular zu V. 291). 

Von analogen adjectivischen Formen merke: regxallns (per- 
pulcher), G. negxailtog, D. meginartki, Acc. mweginaille, yalangess 
(zerati), Acc. yalungsas, vnueoris (unfehlbar), Ace. vyusoree (V. 86). 

Nur ein paarmal wird der Ausgang des Gen. S. eog in ioni- 
scher Weise zu evg contrahirt: y&veug (generis), Bagosvs (audacise), 
Ofgevs (aestatis). Ueber die Flexion von omfos s. im Vocabular 
za V. 15. Mit Uebergang von « in e hat oüdas (solum) im Gen. 
oddeos, D. oder und ovder und r&gas (prodigium) im Ace. Pl. aus 
metrischem Bedürfniss reloex (statt des neuionischen r&ge«) neben 
tego. 
Von ‘Heaxifjs, contrahirt aus ‘Hoasiäns (von xAlog St. »Aess), 
hat Homer die Formen auf os, #1, ja. Das Adjectiv euxiA&ng (suhm- 
voll) hat Acc. Pl. euxleiag aus sunAkeag. 

4. Besonderheiten der Vocalstämme. Die Stämme auf 
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bewahren das s meistens: uevrıs (vates) G. ydvrıos (Nbf. uavınos). 
TIoAıs hat regelmässig G. oAros, D. ort, Acc. now, PL N. nolızs, 
G. ncoilov, D. oAleooı, Acc. nölsas [neuionisch auch swAlc]. Neben- 
formen sind aus dem Singular: G. woAnos, D. noAyı, nölsı, aus dem 
Plural: N. nöAnes, D. nwoRsoı, Acc. moAneus, molsız. 

Von dem in der Bildung des Acc. Pl. an die Vocalstäimme auf 
ı sich anschliessenden Barytonen mit dem Gen. auf «dos, vdog u. 8. w. 
lautet der Acc. häufiger als im att. Dialekt auf «& aus: &oıd« neben 
Eoıv (certamen), xöoude« neben xogVv .(galeam). Von Anl (aus 
xAnFlg lat. clavis entstanden) att. xAe/g lautet der Acc. xAnlda. 

Die Stämme auf v haben stets die Genitivendung og ohne zu 
contrahiren, ausser etwa im Dat. Sing. wie smnyeı, also: &oreog, &orel, 
üoren, evgäı. [Von eUeus gibt es eine Nebenform des Acc. Sing: 
evpta für evevv. Vgl. vie unter Nr. 6.] 

Von ßoös lautet Acc. Pl. Poas neben ßoüs, Dat. Posocı neben 
Bovol. 

Der Stamm von vnöüs (att. vaög lat. navis) hiess ursprünglich 
vov und hat sich in veügp: V. 403 erhalten. Das & ist eben in ioni- 
scher Weise in n übergegangen. Vom St. v»nu kommen her: 8. G. 
vnog (Grundform vnFös), D. vnl, Acc. vie, Pl. N. vijes, G. vnav, 
D. vnso0ı, vnvol, Acc. vüec. Dazu kommen vom abgeschwächten 
St. ve (vef) die Nebenformen veos, vel, via, vis, veiv, väac. 
Ebenso lautet von ygnüs (att. yeavg lat. anus) Dat. S. yonl. 

Die mascul, Stämme auf ev dehnen zum Ersatz für das in den 
Casus obliqui vor vocalischen Casuszeichen (og, ı, &, &6, @v, £008, 
as) ausfallende f das e in n: Baouleus G. Bacılyos D. Baordäı, Acc. 
Bassine, Voc. Baoılev, Pl. N. Baoumjes G. Bacılygav, D. BaoıAmesoı 
neben Paorlevcı, Acc. Pacılmas. Die hierher gehörigen Eigennamen 
gehen nach 'Odvo(o)evs G. ’Odvs(o)jog, "Oövsskog [contrahirt 'Odvoeös 
mit einem 6], Dat. ’Odvons, 'Odv(s)osi, Acc. 'Odvane, "Odvoake. 
Ueber die Wahl der Form entscheidet das metrische Bedürfniss, da- 
her in der clausula: IInA£og vlös. Doch bilden ’Argevs und Tüdevg 
nur die Formen des neuionischen Dialekts auf £os, &i, &@: Tvösog vik. 

5. Wichtigere epische Metaplasmen sind: N. Pl. deouera zu 
deouög (vinculum), Zeimess zu 2eimeos (traut), G. yeods, D. xeol, Acc. 
x90« zu yews (Haut) G. yemrog, Acc. wiogje und Twiogjeg am 
Versende neben nvloyov und Nvloyoı zu nvloyog (auriga), Acc. nergo- 
yovn« am Versende (V. 299) zu sereopovog (parrieida). Hetero- 
klitisch ist Pl. öyex und die mit dem Suffix 9 gebildete Dativ- 
form Oyeopı zu 6 öyos (currus). 

6. Anomala in alphabetischer Reihenfolge. 

"Alöng att. "Aıöng hat von einem Nebenstamm ’Aid G. ”Aidog, 
D. "Aidı. 

are, G. @v£gos, D. aveoı, Acc. avion, Voc. &veg, N. Pl. avdgss, 
D, "Avdgeooı, Acc. av&gus. Daneben gelten die att. Formen. 

Agns G. "Aonos D. ”Aoni, Acc. ”Agna. 

3* 


— 3. — 


yehog (risus) Acc. ya neben N . yikog, D. yälp, Acc. yelo. 

yövv (genu) 6. youvarog neben yauwas (aus yovovg entstanden), 
Pl. N. yopvora neben yoüva, ‚yadvon (yourdrov widerstrebt.dems Me- 
trum), D. yowvacı neben yovvesat. 

dopv (haste) G. dovgerog u. 8, w. neben G. doweos, D. dovgs, 
Pl. N. dovga G. dovgwv, D. dovgeoos, Du. dogs. | 

Boos, selten Egms (amor), D. fen, Ace. &oav. 

Zeus, 6. Zuvos D. Zi, Acc. Ziva [Ziv oder: Ziv' ?). 

idoss (sudor), D . Idgü, Acc. lies (aus fdode). 

»ögn (eaput), G._ ndenros. (Nb£. xagneros), D. auge (nagrjorss), 
Ace» xce, Pl. N. nagu (xugjare) neben G. xgurog (zerdehnte Nbf. 
ng&0T0g), D. »garl (zerdehnte Nbf. xg&ers), Pl.G. xewrav, D. xecol, 
Acc. xgüre (zerdebnte Nbf. "gdere). Nebenformen nach der 2. Deel. 
sind Pl. N. sgenva, G. xagnvov. 

, öaas (ambeo oculi) von W. 0x. Vgl. Ösaduevos Y. 115. 

ovs (auris) G. ovaros, Pl. D. odası neben vol, Acc. odaze. 

Dem Nominalstamm vio folgen N. viog 4. vlos u. 8. w. mit 
Ausnahme. des Dat. Sing. und des N. Acc. Pl. Daneben her geben 
die wie, von einem Adjectivstamm viv nach Analogie voR evevdg ge- 
bildeten Casusformen: G. visos, D. viäi, visit, Acc. vie (wie zugla 
für sdevv), Pl. N. vileg, wleis, Acc. vilag, vieig sowie die daraus 
durch Ausstossung des e entstandenen Formen des G. vlos, D. wlı 
(beide Casus mit scheinbar unregelmässigem Accent), Ace. via, Pi. 
N. wies, D. viası, Acc. viac. 

1elo hat neben dem regelrechten G. yeigos, Pl. N. yeioeg, G. 
s@ov, D. yelgeaaı, yelgesı, Acc. geipas im D. S. yegd, im D. Pl. 
xeoch (ebenfalls attisch). 


$ 8. Casusartige Suffixe (Anhängesilben). 


1. 9 (gıv) s. im Vocabular zu V. 408. 

2. 9 steht auf die Frage wo: 01%09ı domi, #006: „im Herzen“. 

3. 9ev steht auf die Frage woher: odo«vösev „vom Himmel“, 
ayopfidev „aus der Volksversammlung“, Umega1odev „vom Oberstock“, 
selten mit dem Zusatz einer Präposition: 2£ &A00ev „vom Meere her“. 
Beim Personalpronomen vertritt das Suffix $ev geradezu das Casus- 
zeichen des Genitivs: du&$ev, oLdev, dev = Eduoü, coV, oV. 

4. Das enklitische Suffix de wird an den Accusativ gehängt: 
Zmögenvöe Spartam, olxövde (att. olade) domum, sogar doppelt 
Ovde döpovde 'domum suam, mölıvde in urbem, dyogrivde 1) in con- 
tionem, 2) in forum, »Assinvöde „in's Zelt“. Eine eigonthüimliche, 
dem attischen ols«de analoge Bildung ist piyade „in die Flucht“ 


$ 9. Motion der Adjectiva. 


Von den Compositen der Adjectiva. haben manche eine Feminin- 
form auf n: adwyın indomita, aneıpgsoin infinita, Euvßcorn polita, 
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Apsshlson wirimque. curvata, dupıpvvn cmeumflus, durften -divium, 
sövoAin marma. [Umgekehrt wird von einigen Atljeekiven die Mascu- 
linform bisweilen fürs. Feminmum gebraucht: dus dulois, Oddug 
feminine, novAdv für woAknw.] Insonderheit wird bei geographischen 
Eigennamen weiblichen Geschlechts die Masculinform auf oag und 
neıs fürs Femininum aus metrischem Bedürfniss mit verwendet: &s 
IIöAov nuadoevre „nach dem’ sandigen Pylos“ (9.93), vAnevrı Zundvdo 
(V. 246) neben vAneoon Zauvvdog. 

Die zu den Masculinen auf og gehörigen Feminina lauten statt 
auf & im epischen Dialekt regelmässig auf n .aus: wann, öwoln, 
dsäıreon. Nur das Femininum von diog heisst die. 

Wo im attischen Dialekt das Fem. der Adjectivstämme auf v 
die Endung eic hat, lautet es im epischen. Dialekt theils &7 wie, 
Baden „tief“ theils dx wie word Igıs „die schnelle Iris", während 
der Acc. 8. Masc. bisweilen dx für vv hat: eügea növrov „das weite 
Meer“. [2us (Nbf. ug) „gut“, wovon das Adv. &U und ed herkommt, 
hat G. S. &nog, Pl. dawv, metoßus „bejahrt“ im Fem. geoße.] 

[Die Adjectiva auf nu und osıg contrahiren bisweilen: zuung 
„geschätzt“, Acc. 8. uwnvre, Auroüvre „lotosreich‘“.] | 

Von molvs (Nbf. movAög) wird das Masculinum und das Neu- 
trum sowohl nach der 3. Decl. vom: Nominalstamm zoAv als auch 
nach der 2. vom Nominalstamm 0440 fast vollständig flectirt, während 
das Femininum wie im attischen Dialekt nach der 1. gebildet wird: 
scolvg G. mwolkos, Acc. noAvv, Pl. N. mwoAtes, moAsig, G. oAdov, D 
scoA&eooı, roA&ooı, Acc. noAlas neben ollog, G. woAlos u. 8. w. 

Von oög salvus werden die andern (asus wie von 0005 ge- 
bildet. 

Zahlreich sind die Adverbien auf «: x«dera« välde, oüpe leviter, 
Alya (öfter Auptos) clare „laut“, eis und KL facile, o&pe certo 
„bestimmt, genau“, ox« celeriter. 


8 10. Comparation. 


[Auch nach einer langen Silbe findet sich in vereinzelten Fällen 
eines metrischen Bedürfnisses die Comparation mit öüregos, wrarog: 
anobervoiregos „der schlechtere Gäste hat“, Axowrerog „der leckerste‘, 
öifvowrarog „der elendeste“. Von veos „jung“ lautet der Super- 
lativ vearog und aus metrischem Bedürfniss velörog, V von ufoos medius 
p£ooeros.] 

Comparationsformen auf wv, ıoros sind häufiger als bei den 
Attikern: gillov neben gYlArsgog von Yilos amieus, Carus, xvölwv, 
wdustog von xvdeog „ruhmvoll“, olsrıoros von olkrgös miserabilis, 
paocwv (aus yanıov entstanden), umuorog von punxgog longus, P&s1oros 
von Bad9vg „tief“, Bodocuov (aus Pouym» entstanden) von Poayvs 
brevis ,‚ yAvalov von yAunds duleis, x«griorog mit Metathesis von 
»gorög potens, validus, mdooav (aus mayıov entstanden) von mayus 
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crassus, @si0r0g von axvg celer. Zu dyaßog bomus gibt es ausser 
den gemeingriechischen noch folgende anomale Formen: agelav, 
Beiregos, Amlregov, pegregos, ploprarog, Yäorıorog; ZU RaXog: Kaxo- 
"zegos, 1s100rEg05, zsp80repog, zegelov deterior; [zu OAlyog: , Alk, 
Norog, ZU \ Enlöios facilis: $mlregos, Smltasog, 6nsoroc.] 


s 11. Zahlwörter. 


Zu eig findet sich von einer epischen Nebenform: [Masc. D. 
iö] im Fem. N. ia, G. ing, D. ig, Acc. fav. Statt dvo steht ge- 
wöhnlich dvo und zwar für alle Casus, sowie dvndsxe für Öwdexe, 
[neben resoages kommt das Holische lovpes vor] und V. 280 steht 
8oernoıv &£einooı, wo e metrischer Ersatz für den Ausfall des ur- 
sprünglichen Lippenspiranten F ist, statt de&rmow Felxoo: (lat. viginti). 
[Das & vor den Endungen xovr« und *00101, das bei den Attıkern 
theils lang, theils kurz ist, wird stets in 9 gedehnt: din»ooıot.] 

Besondere Formen für Ordinalzahlen sind mewtorog (dedreros 
novissimus, postremus V. 286), rglraros, rergaros, EBdoueros, Öyöoe- 
ros, eivarog. 


$ 12. Pronomina. 


1. Die Personalpronomina haben bei Homer folgende 
Formen: 
S.N. &y0, &yav 
G. Zufo, Zueü, wev (nur enklitisch), Zucio, &utdev 
D. wol, woı (nur enklitisch) 


Acc. Euf, we (nur enklitisch) -olisch 
PI.N. nueis Guess 
G. nulav,, nuelov 
D. nuiv, Auv, selten. yuv Opus 
Acc. Aufas &ume 


S.N. ov, selten zum 
G. 080, 080, osio, o&dev 
D. ool, roı (nur enklitisch), selten relv 


Acc. o£ 
 Solisch 
PLN. üusis Yumes 
G. ünkov, „Uuelov | 
D. duiv, dv, selten Yu Ous 
Acc. Uulag Due 
G. 80, ev, elo, £Bev 
D. ot, &ot 
Ace. E, &, wv (nur enklitisch) 
PLN. opt», ophv, opslov &olisch 
G. oplaı op (nur kıiiach‘ 
Acc. oplas (opwg nur enklitisch) oe (nur enklitisch 
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Der Dual lautet wie bei den attischen Dichtern. 

2. ‚Possesivpronomina. Epische Nebenformen sind: reog 
neben 005, £ös neben dc (wofür, es in der att. Prosa «ürov heisst), 
Aolisches duös (jüngere Form &uos durch üuos veranlasst), neben 
sW£reoos, Önös neben üufregos, Opüs neben op£regog. [Dual vo/repos 
„unser beider“, spwirspoc „euer beider“; vgl. Aufzegov $ 10.] 

3. Demonstrativpronomina, 


8. N. 6 (ö), selten 65 (V.286) 7 ro, selten ö 
G. ToV, roio ing vod, Toio 
D. 0 m To 
Acc. 709 nv To 
PLN. rof, of tal, af Ta 
G. av TEWV, TOV 17777 
D. zoioı, roic mov, ig, Talg Toloı, tols 
Acc. tous Tag Te 
Du.G.D. roiıv 


[Von öds gibt es für den D. Pl. ein paar sigenthtimliche Neben- 
formen: roloöscos und rolodes:.] 


4. RBelativpronomen: 


S. N. 06, 6 7 ö, To 
G. od(d0), olo, toü 15: (Eng), tig od, olo, 106 
D. 0, 2) ih a o j To 
Acc. 0v, rov m nv 0, 70 
PI.N. of, rot or, al &, ca 
G. ov, ov ov, Tov av, tüv 
D. olg, vol als, veig ols, Tolg 
Acc. oüg, tous &c, Tag &, Te 


5. Fragepronomen und unbestimmtes Pronomen. 

1. Epische Nebenformen des Fragepronomens sind folgende: 
8. G. seo, red, D. rew, ro, Pl.G. reov, D. reosoı. 

2. Ebenso lauten die mit Ausnahme des dreisilbigen D. ‚eooı 
enklitischen Formen des unbestimmten Pronomens: G. eo, Tev, 
D. eo, zo u. s. w. N. Acc. Neutr. &o0«, aber nur hinter einer 
Elision von a: dnoi’ &ooa. 

3. Von Ocris sind dem epischen Dialekt eigenthümlich folgende 
Formen, deren erster Bestandtheil (St. 6) alsdann nicht flectirt wird: 


8. N. Orc or PL &00« (aus drie entstanden) 
G. 6160, Orev, Orreo, Orrev OTEmv 
D. Oren örkoroı 


Acc. Orıvo OT  OTIvas 000. 
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II. Oonjugation. 
& 13. Genera verbi. 


* Das Fut. Med. vertritt das Fut. Pase., das als jüngere Bildung 
bei Homer fehlt: guinooum (V. 123), reilsednı (V. 201); Ueber 
zweite Aoriste des Mediums mit passiver Bedeutung s..$ 23, 1. 


8 14. Moduszeichen. 


Das Moduszeichen des Conjunctivs, der gedehnte Bindevocal 
(Flexionsvocal) des Präsensstammes, findet sich im Priäsens zuweilen 
vor solchen Personalendungen verkürzt, die mit « oder r an- 
lauten, namentlich in der 1. und 2. Pl Act. und in der 3. S. Med. 
nach langen Silben: Zouev statt Imuev, Örguvousv statt drouvouev 
(V. 85), fuslosroı statt fuelomas (V.41). Noch öfter kommt es im 
Conj. des Aor. I Act. und Med. mit Ausnahme des Sing. und der 
3. Pl. Act. vor, dass für die gedehnten Bindevocale (Flexionsvocale) 
n und ® die kurzen e und o eintreten: dasousv für daswuser, 
anaoeeı für anwaonaı att. anon (V. 270), drtorloereı für dnorlanter 
(V. 268). Diese Formen sind von den gleichlautenden des Fut. I 
wohl zu unterscheiden. S. im Vocabular zu V. 268. 


8 15. Tempuszeichen (Augment und Reduplieation). 


1. Die Anwendung des Augments als Tempuszeichen des In- 
dicativs der Präterita ist facultativ, d. h. es kann nach Bedürfniss 
des Verses wegbleiben: Aayydn (V. 2), nadev (V. 4), guyov (V. 
11), vödeı (V. 142), idsv (V. 3), öAovro (V. 7), Zoo (V. 12. 126), 
Eye (V. 104) meben Enepoe (V. 2), Zyvo (V. 3), 96910v und ayellero 
(V. 9), dstomeso ' (V. 26), Eußare (V. 438), »ellıme mit Apokope . 
und Assimilation für »erelums (V. 243). Wird die Form dadurch 
einsilbig, so erhält sie bei langem Vocal dan Circumflex: Br (V. 102. 
119), er (V. 108. 333). 

Ursprünglich mit dem Lippenspifauten F anlautende Verba 
können auch ein syliabisches Augment annehmen: Zeınov dixi, &imero 
sperabat, 2eloaro videbatur, was bei ayrv frastus sum auch im atti- 
schen Dialekte stattfindet. 

2. Während im attischen Dialekte nur der Aor. II syayov 
[@vnyayounv] BReduplication hat, wird im epischen der Aor. II Act. 
und Med. vielfach mit Reduplication meist ohne Augment gebildet: 
ntpoadov (V.273. 444) vom St. ygad, Altadov vom St. Auf, Aklayov 
vom St. Auy, epvov und Enspvov cecidi mit Synkope aus St. ev 
(vgl. povog caedes), wsmıdeiv vom St. mı$ (Pr. neldw), xenadovro 
vom St. xa«d (Pr. zefouaı cedo), x&xisro und &uiulero iussit vom St. 
4el, teragnero delectstus est vom St. repm, negyıdlcdaı vom St. yıd 
(Pr. geldoues parco). Beispiele von Reduplication bei vocalischem 
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Anlaut: dxayolunv (V. 236), axayovro, 17xaxov vom St. ay (Pr. Act. 
arayl&o betrübe, Med. &yvvuaı), &oapov und Hoagov artavi vom St. 
&o, Googe vom St. oe (Pr. öevvui errege). 


8. 16. Personalendungen. 


1. Die älteren Personalendungen des Sing. im Activ auf uı, 
9a, os finden sich häufiger als im attischen Dialekt. So im Con). 
1.8. Ho, aydyomı, einopnı, To, 2. 8. 26Emode, einnode, im 
Opt. 2.8. PeAoısde. Am häufigsten [in 75 Formen] hat sich die 
aus Sltestem rs (vgl. 2o-ıl) hervorgegangene Endung der 3. 8. im 
Conj. des Pr. und des Aor. II erhalten: &#&anoıw, Eynoı (V. 95), pyeı 
(V. 168), daoı (V. 379), Aaßyos (V. 192), eimmoıv, einmal auch im 
Pf. DI 2podynow. | 

2. Im Medium bleibt die. 2. S. auf eos meist offen: avelgeaı 
für aveign (V. 231), Yılmascı für pılmon (V. 123), uvOnoecı für 
wvsnon (V. 124), veusonosaı für veusonon (V. 158. 389), ödvgenı 
für ddvon lamentaris; ebenso die Endung nu der 2. 8. Conj.: idnaı 
für iön, ln für nid (V. 279), die Endung ao der 2.8. Aor. I: 
övcco für advcn (V. 62), die Endung zo der 2. 9. Impf. und 
Aor. II: &mAeo (contr. Erriev) von mwäloueı versor, apixeo für apixev 
(V. 171), sowie des Imper.: eioso für zipev (V. 284), Zpyso für Eoyev 
(V. 281), dandteo für Zundtev (V. 271. 305). Ä 

8. Die 1. Pl. und t. Dual. Med. gehen häufig auf ueco9« und 
pzo9ov aus: nadeloueode (V. 372). 

4. Dem ionischen Dialekt eigenthümlich ist der Reichthum an 
Formen mit den alterthümlichen Endungen araı und aro in der 3. 
Pl. Für Homer gilt in Bezug auf dieselben folgende Regel: Die 
Endungen arcı und «ro sind nothwendig nach Consonanten und ;, 
möglich nach v und langen harten Vocalen (&, n, ®), unmöglich 
nach kurzen harten Vocalen. Daher hat die 3. Pl. Opt. M. stets aro 
statt vro: agnoalaro für apaoaııo (V. 164), yevolaro für yEvorvıo 
(V. 266), Zdolero für idowro (V. 163), nevdolaro (att. muvddvorvio) 
vom St. nud (V. 157). 

5. Die 3. Pl. des Pf. und Pipf. Med. und Pass. lautet auf ara 
und «ro aus 1) stets nach Consonanten: dynylpa9” d. i. ayny&garo 
von ayslom versammeln, Zoyaraı, Egyaro, Z£pyero vom St. Fepy, Pr. 
eioyo dränge heraus, schliesse aus, rergapa9” d. i. drergaiparo von 
todnoo, TerEUgareı von redywo (verfertige, richte zu), fazas für F(o)aeres 
und &oro für n(o)ero, wofür aber da, wo das Metrum die Länge 
anzeigt, wider die Analogie eleras und eiwro (V. 326) geschrieben 
wird, vom St, #5, Pr. nueı sedeo; 2) nach ı in dedalaras (V. 23) 
von deloueı vertheile, zertheile, xeiaraı und xelaro, mit Verkürzung 
des Diphthongs vor dem « xtaraı und xEaro von xeiunı, xerklareı 
vom St. »Aı, Pr. sAlvo; 3) nach v in elpvaras und eipvero neben 
elguvrar und eigvvro vom St. dev (Grundform Fegv), Pr. dovoums 
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schirme, bewahre und dgvm ziehe; 4) nach langen harten Vocalen: 
Beßinaraı und BeßAnaro neben Euußinvro vom St. Bel (durch Meta- 
thesis BAw), xeyoAmero von yolodmm irascor. [Von dieser Endung 
gehen die K- und P-Laute des Stammes in ihre Aspiraten über: 
Eoyareı, Eoyaro, 2epyero, rerp@paro. Dabei lässt das metrische Be- 
dürfniss dfyeras (att. Öedeyutvor elolv) die Reduplication einbtissen. 
Die älteren Attiker haben diese altionischen Formen bewahrt: yeyed- 
Pares, Terayareı, Zrerayaro, Terg&perar, Ipdcgero.] 

6. Ein schwacher Rest der im lateinischen nt (ant nur in erant 
für es-ant) wohl erhaltenen älteren Endung der Präterita des A.ctivs 
findet sich noch in der 3. Pl. des Aor. II Act. der Conj, auf w 
sowie in den Passivaoristen analoger Bildung und im Präteritum 
(Impf.) des St. &; vor: Edev, Eorav, EBav, Eögev, rev, Eriev, Zopdarv, 
Edov, Eyvov, Ebduv, Epuv, Enradev für dxradncav vom St. wre (Pr. 
»relvo), Mysgdev für nyeodnoav vom St. dysp (Pr. ayslon versammle), 
Epavev für dpavnoav vom St. pav (Pr. yalvo), Eoav (V. 12. 126) 
vom St. 2, att. roav. Hierher gehören auch einige vereinzelte 
Imperfectformen wie moozıdev für mgovridesev (V. 112), uEdıev für 
uedleoav, Eyav und Yav für Ipaoev. | 

7. Das Plpf. Act. hat im Sing. hin und wieder die alten En- 
dungen eines Präteritums ex, eag, ze (contr. n, ng und &ıs, n und 
&ı) bewahrt: der, nöce (dr, mie 1er) zu olda, Mvayen, NVosyeı 
(nvoyav) zum Pf. avaya iubeo, menolder zum Pf. enoıde ‚von 
rel$w. [Mitunter hat die 3. S. das paragogische v wie Adsıv im att. 
Dialekt: E&ormxew, nvayeıv.] 


$ 17. Infinitivendungen. 


Die Infinitive des Activs ausser dem des Aor. I haben viel- 
fach die vollere Endung uevaı (verkürzte Form uev) bewahrt: avaßr- 
uevaı (V. 210) neben avaßiver, yvausvaı (V. 411) neben dem 
jüngeren yvavaı, Euuevaı (mit Assimilation für Zousvas) und Zuusrv 
neben elveı, während die Nebenform &usv (V. 385) den Kennlaut o 
des Stammes 2; ohne Ersatzdehnung eingebüsst hat, Zuev (V. 441) 
att. lEvar, Baoıleveusv (V. 393), dgudaveuev (V. 79), ameımeusv (V. 
91) neben ansıneiv, Eyeoteusv (V. 120) verkürzt aus dpsorausvor, 
woraus unter Ausfall der Silbe us die attische Perfectform dpeorevaı 
entstanden ist. Ausserdem findet sich im Inf. Aor. II Act. die 
offene Form auf &eıv neben der contrahirten: Yavesıv neben Haveiv 
(V. 59), Zögsıv neben ideiv. 


Tempusbildung der Conjugation auf o. 
$ 18. Praesensstamm und Perfectstamm. 


1. Unterschied des Präsensstammes vom reinen Verbal- 
stamm. Den Kennlaut (Stammcharakter) 7 haben noch mehr Verba 
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auf £w als im attischen Dialekt: opafwo (schlachte) Aor.I Zopa&e, uearito 
(geissele) Aor. I (2)uaorıka, wrolsulfo (kämpfe) Fut. mroAsuffo. Der 
Kennlaut des Verbalstammes von nAefo (verschlage) ist yy: Aor.I. 
Pass. 3. 8. nidyydn (V. 2). | 


Andrerseits haben mehrere Verba auf cow einen T-Laut zum 
Kennlaut des Stammes: xogVco» (rüste) Part. Pf. Pass. xex0gu9wEvog, 
Alocoueı precor [aus ursprünglichem yAsrjoueı entstanden] Inf. Aor. II 
Aır&odeı, Aor. I Zlluocumv. _ 

[Den mit einem Tempuszeichen (Tempuscharakter) gebildeten 
Tempusformen von v/£o (W. vıy) liegt ein Stamm vıß zu Grunde 
(vgl. gdavıßa V. 136 und amovinseoder): Aor. I M, (E)viparo, Pf. 
Pass. vevırcar.] . 

2. Veränderung des vocalischen Kennlautes. Die Verba 
auf «0» dehnen in der Flexion auch nach ı und oe den Kennlaut 
« in n: lxouaı medeor, Fut. incouer, reıgaoueı conor, 3. Pl. Fut. 
seignoovraı, 3..Pl. Aor. II dnsıpnoavro, Pf. mwersslionun, A. I Pass. 
3.8. (Drreiondn, dpdoues (beten, sich wünschen) Aor. I 3. Pl. ner- 
savro (V. 366), 3. Pl. Opt. densalaro (V. 164). Doch stets dan, 
siaoa (Exoe) u. 8. w. 

Den kurzen Kennlaut bewahren ausser den aus der attischen 
Formenlehre bekannten noch: avrawo (entgegengehn, theilnehmen) in 
Formen wie dvriaosıe, avridoavre, Epamaı in ngacaunv (att. Nododmv), 
!ovm (ziehe) in eigvoa. | | 

3. Perfectstamm. Das Pf. I (mit « als Tempuszeichen ) 
kommt nur bei Verbis puris vor, bei allen andern Verben nur 
das Pf. II. Aspiration des Perfectstammes ist unbekannt; daher 
atxone von xonto (att. #Exope). Sogar von vocalischen Stämmen 
wird das Perf. häufig ohne x gebildet, namentlich das Part.: 
neyvaoı (att. mepixacı), yeyausv, yeyade, yayaacı, Ipv. yeyadı, Inf. 
ysyausv, Part. yeyaog, Pipf. 3. Pl. yeyaoev (att. yeyovausv u. S. W.), 
zedvnog, Gen. redvnarog und redvnoros (att. redveois), nenumäres 
vom St. xue, durch Metathesis aus xeu gebildet, Pr. x&uvo (att. 
xexumnörteg), menteog vom St. wre, durch Metathesis aus wer ge- 
bildet, Pr. nimıo (att. wenimnog), wenınas vom St. mia, Pr. nınc0w 
ducke nieder, 1. Pl. rerixusv, Opt. reriainv, Ipv. reriadı, Inf. rerie- 
uev, Part. rerAnos vom St. Au, der durch Metathesis aus rel ge- 
bildet ist (vgl. das poet. Perf. rerAnx« toleravi). 

Hat bei der Perfectbildung der reine Verbalstamm Dehnung 
erfahren, so tritt im Femin. des Part. die ursprüngliche Kürze wieder 
auf: deneog vom St. de (füge) hat im Fem. agagvia, eidg (St. Fid) 
Fem. iövi« (V. 428), does (W. Fix) Fem. dınvia, reimaas vom St. 
904 (sprosse) Fem. rsdaAvia. 


. \ N 
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8 19. Futurum und Aorist I des Activs und Mediums. 


1. Diejenigen Verba purs, welche bei der Tempusbildung den 
kurzen Kennlaut bewahren, sowie die Verbalstämme mit einem 
T-Laut verdoppeln häufig das Tempuszeichen « des Fut. und A.or. 
Act. und Med. wie aldtoueı vereor, Fut. aistoooueı, Aor. I alötssero 
neben 7deoaugw. Mehr Beispiele s. zu $ 2, 1. 

2. Einige Liquidastämme haben das ursprüngliche Tempus- 
zeichen o im Fut. und besonders im Aor. I bewahrt: d&apd£oco 
Fut. zu diapdelgn, xigom von xelom (scheere), YVocw von YPvom 
(benetze), äpang (s. zu 280), Eioe Aor. I zu eilw (dränge), ögae, Ogcas 
Aor. I zu ögvuw excito, errege. So auch im att. Dialekt: x&Aco, 
Fuslou von xl (lande), xvg00, Exvpoa« von xupw (treffe). [In der 
Optativform des Aor. I ögellsıev von Op&llw augeo ist progressive 
Assimilation von 0 zu A eingetreten, wie ‚von v zu A in Olduue; Ss. 
im Vocabular zu V. 1.) 

3. Umgekehrt haben einige Verba, deren Kennlaut keine 
Liquida ist, ein Fut. oder einen Aor. I ohne das Tempuszeichen o, 
wie im att. Dialekt von yo das Fut. des Act. yo, des Med. y&ogaı 
"lautet: Fut. zoll (att. x0Ao), “opgeo von xogevvum (Nbf. xogEo), 
teilw (att. veAn), Inf. Fut. M. mit passivem Sinne reifsodauı (V. 201), 
arıdo (V. 25), dvvm, ravvo (s. zu V. 138), 2evo (8. zu V. 441). Von 
solchen asigmatischen ersten Aoristen merke: nvema (att. Nveyaa 
neben Aveyxov), Euna aus &infa vom St. saf (Pr. xdo, xalo) ent- 
standen, Inf. xjer, &yeva neben Zys& (letztere Form auch im att. 
Dialekt) von yo, Zoseva von oevw (scheuche, setze in heftige Be- 
wegung), nAevero, Inf. dAfachaı von diAsvouar (verkürzt in dAfouer) 
evito, dareaodus neben daoasdaı von derkonen, Nbf. zu daloun divido 
(s. im Vocabular zu V. 23 und 112). 

4. Sogenannter Mischaorist. Manche Aoriste, meist mediale, 
verbinden das o des Aor. I mit dem Bindevocal (Flexionsvocal) des 
Präsensstammes: !&ov von ko (att. fxovro), oloe (att. Evayxs), oloere 

att. dveyxare), Zßnoero = En (V. 330), Övoero = Fir, Övoouevov 
V. 24), &ovro (att. Nyayov), dazu die Imperative A£&so neben der 
älteren Form A&6o (lege dich hin) vom St. Asy, Ögveo contr. Ogsev 
neben älterem ögso vom St. de (Pr. devuueı erhebe mich), die In- 
finitive a&euev (att. ayayelv), xeAsvosuevos (att. aeieüdeı). 


8 20. Conjugatio contracta des vocalischen Präsens- 
stammes. 


1. Die Contraction der Verbalformen des vocalischen Präsens- 
stammes findet bei den Verben auf o® regelmässig, bei denen auf 
«0» sehr häufig, namentlich bei Verben mit langer Silbe vor dem 
« wie umudo, EVER, TrEIpan, Tiuga, bei denen auf so nur 
zuweilen statt, wenn nämlich durch die Contraction sı oder ev (att. 
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ov) entsteht. Contrahirte Formen von Verben auf aw sind im 1. 
Buche: uerwAläg (V. 231), uvürıu (V. 248), dpoguasus (V. 275); 
von Verben auf sw: dareüvro aus (2)dareovro (V. 112). [Die Con- 
traction von Verbalformen auf «wo unterbleibt in svao» und 
dırpaov wegen der Länge des « in diesen beiden Verben (att. weıviv 
und diuyijv) und in veısrew incolo, situs sum wegen des Metrums, 
weil der Stamm vor dem « einen Trochäus (veıer) enthält. Nur 
die V. 404 überlieferte, falsch distrahirte Form vaserewong wider- 
strebt, welche entweder nach Aristarch in die regelmässig distrahirte 
voısrooens oder, weil eben das Verbum sonst nie contrahirt wird, 
wohl besser mit Bekker in die regelmässige offene veırawons um- 
zuändern sein dürfte] 

Die im 1. Buche vorkommenden offnen Formen von Verben auf eo 
sind, abgesehen von vintas (V. 87. 205) und negswjvsov (V. 147) 
vom einsilbigen Stamm vs: deruvkovor (V. 277), yausscdus (V. 275), 
doxtovow (V. 227), dont (V. 376), sorgaveouoıw (V. 247), Zm- 
xgarlovoıv M 245), veeodas (V. 17), oydew (V. 297), moto (V. 343), 
teidsodas (V. 201), Pdovkss (V. 346), goov&ov (V.43. 307). 

2. Distraction oder Zerdehnung. Ueber diese besonders 
die contrahirten Formen der Verba auf aw betreffende Flexion s. 
im Vocabnlar zu V. 25. Uebrigens findet der Vorschlag eines kurzen 
Vocals nur im Falle des metrischen Bedürfnisses stett, d. h. wenn 
nur eine kurze Silbe dem Kennlaut & vorhergeht und zugleich die 
zweite der beiden offenen Silben lang ist, also öeo@ (V. 301) statt 
des aus ögaw contrahirten öeü, Öedwv (V. 229) statt des aus Öp«wov 
contrahirten öe@v, umuoovres (V. 234) statt des aus wriaovres con- 
trahirten unmövres, nicht aber Formen wie ögdwusv, falls eben öpo- 
uev aus Oedousv entsteht, oder wie öpderas, wenn Öpfteı aus Opderan 
entsteht. 

Wie der Präsensstamm wird das Fut. contr. behandelt. Daher 
erstreckt sich die Zerdehnung auch auf asigmatische Futura wie 
avıdo, also: avımov (V. 25) statt avıav (contr. aus dvuamv für 
Gvioov). Vgl. Zigav statt des aus ZAasıv entstandenen Inf. Fut. 
Ziäv von diavuvo, diowoı statt des aus ZAuovos contrahirten ZAuoı. 

Geht ein langer Vocal oder Position dem Kennlaute « vorher, 
wie in nfda vigeo und uvdoue freie, so wird bisweilen bei metri- 
schem Bedürfniss der gleichlautende lange Vecal dem Mischlaut vor- 
geschlagen: nBonc« statt nßüce, uvansdaı (V. 39 une uvdaodeı 
axoııv) statt uvö&oher. 

Bei den Verben auf o® findet nur selten die Zerdehnung statt, 
und zwar tritt entweder die nämliche Lautverbindung von kurzem 
und langem Vocal ein, als wenn sie « zum Kennlaut hätten, wie in 
aooocı (att. agovcı), Ömiogev (att. Ömiosev), oder es wird vor dem 
Mischlaut ov ein © eingeschoben, wie in fdgwovse sudaus (alt. 
löooüce). [In den offenen Formen erscheint zuweilen der Kennlaut 
gedehnt, wie in fdewovra schwitzend, statt lögsovre (att. ldgovvie), 
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Srvooovrec schlummernd statt Umvoovrag (att. ünvovvras), alles nur 
um des Metrums willen.] 


8 21. Conjugation auf uı. 


1. Von Verben auf w finden sich einzelne Formen :des Ind. 
Praes. mit dem Bindevocal nach Art der Conj. contr. gebildet: 
zegridei statt megarldnsı (V. 192), dıdovcıv für didoacıw (V. 313). 

2. Der Aor. II Act. der Conjugation auf w und diejenigen 
zweiten Aoriste, welche im Anschluss an dieselbe die Endung ohne 
Bindevocal (Flexionsvocal) ansetzen, sowie die Passivaoriste analoger 
Bildung haben in der 3. Pl. die ältere Endung » (ursprünglich »r) 
statt o@v bewahrt. Die Beispiele s. zu 8 16, 6. Derselben Flexion 
folgen einige vereinzelte Imperfectformen wie ngorıdev für meovrbdesen 
(V. 112), uEdıev für usdlesov, Eyav für Epacev. 

3. Im Aor. II Act. der Conjugation auf u sowie in der ana- 
logen Flexion des Aor. II Pass. behält der Conj. häufig uncontra- 
hirte Formen. Das metrische Bedürfniss bewirkt dann in der 1. 
und 2. Pl. und im Dual Dehnung des kurzen Stammvoeals und Ver- 
kürzung des'Bindevocals, während im Sing. und in der 3. Pl. die ge- 
dehnten Bindevocale des Conj. 7 und wm bleiben: 8. arm, ons, rnT5 
Pl. Srmonev, ornere, ommocı, Du. ormerov; S. dw, dung, dan (dem- 
oıw), Pl. dwouev, Öwere, damorv. [Ebenso lautet der Conj. des Aor. 
II Med. 2pdlunv (St. p8ı, Pr. p8lvo vergehe): 3. 8. per, 1. Pl. 
POLouEoH«.] 

4. In den offenen Formen des Conj. Aor. II vom St. ®e und 
vom St. &, sowie in den analogen Formen des Conj. Aor. II Pass. 
findet sich aber gewöhnlich das e des Stammes durch Einschiebung 
von s (Zulaut) zu & verstärkt: 9. 9elo (V. 89), Belns, Yen, Pl. 
Delouev, Belere, Yelwar; 8. uedeln, wedelng, nedeln, Pl. uedelouerv. 
Conj. Aor. II Pass. vom St. daw (domare) dauslo, danelns neben 
daunns, Ödeuslm neben daunn, Pl. dauslouev neben daumouev, Öauslere 
neben daunsre; I. roamelo, roamelgg, roorseln u. Ss. w. [Dieses & 
für n findet sich sogar zuweilen in Conjunctivformen, wo der Stamm- 
vocal « ist, wie beim Aor. II &ßnv: 1. 8. ßelo, 1. Pl. Belowev neben 


2. 8. Bnns, 3. 8. By.) 


$ 22. Besondere Formen der kleinen Verba anomala 
auf wi. 


1. Von gnuf gibt es im epischen Dialekt Formen eines Aor. II 
Med. wie Epaımv, Eye’ d. i. Eparo (V. 42), Epevıo (V. 194), Ipr. 
960 aus do, Inf. yacdaı, Part. pausvos. Dazu findet sich im 
Pr, 2. 8. pijosa, Conj. 3. 8. pyoı (s. $ 16, 1), das in der att. 
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Prosa ungebräuchliche Part. pas, päca, ga», im Impf. 3. Pl. Epav 
und gav (s. $ 16, 6). 

2. Zu elu (St. 2) gehören folgende Formen: Pr. Ind. 2.8. elode, 
Conj. 2.8. inoda, 3. 8. Iycı (s.8 16,1), 1. Pl. Touev (8.8 14), 3.8. 
Opt. Zen, Inf. iuevar und iuev V. 441 (s. $ 17), Impf. 1. 8. die 
(n« auch att.), 3. 8. Ye, 78, ie, 3. Pl. Nav (moav), Toev (V. 176), 
Fut. sfooueı, Aor. I 3. 8. eisoro, 2eloaro. Durch Uebergang in die 
Conj. auf © entsteht Impf. 1. S. nı0v, 1. Pl. Youev, 3. Pl. nıov. 


3. Zu eiul (St. 26) gehören folgende Formen: Pr. Ind. 2. 8. 
Zoot (V. 175. 297) und eis (enklitisch eis), 1. Pl. eiwEv (enklitisch), 
3. Pl. &xeı, Conj. 1. 8. &o, 2. 8. ug, 3. 8. Iyou, noı (8.816, 1), & 
3. Pl. Eocı, Opt. 2. S. Eoısde, Zois, 3. S. Zoı, Ipv. 2000 (V. 302), 
Inf. Zuuevaı (V. 33), Euevaı (V. 385), Zunuev, Zuev (8. $ 17), Part. dov, 
2oüce, 20v, Impf. 1. S. na, da (= altatt. 7, Grundform doau = ram), 
Eov, 2.8. Enode, 3.8. Env (mv), nev (V.18), 3. Pl. Zoav V. 12.126 
(Grundform Zoavr = Erant, s. $. 16, 6), Fut. 1 S. Zoooua, 3. S. 
Eoeras (korar V. 318), Zooeras (V. 40. 204), 2oositan. 


4. Zu old«, einem alten Perf. II vom St. fıd, lat. vid (vgl. 
Inf. Aor. I ideiv) gehören folgende eigene Formen: Ind. 1. S. öuer, 
2. S. oldas (V. 337) neben olo®«, Conj. 1. 8. sid!w, 1. Pl. eido- 
pev, 3. Pl. sidere, Inf. iduevar, Yöusv, Part. Fem. lövia V. 428 (8. 
8 18, 3), Impf. 1. 8. ndea (s. $ 16, 7), 2. 8. nelöns, 3. 8. dee 
(nie 7deı), nelön, 3. Pl. icav, Fut. eidnon. 

5. nueı. Ueber die epischen Formen der 3. Pl. Pr. seraı 
und £ares und der 3. Pl. Impf. eixro und faro 8. $ 16, 3. 


6. Zu xeiun gibt es eine Nebenform nach der Conjugation 
auf »o im Pr. Ind. 3. Pl. »dovres, Conj. 3. 8. ana aus »enreı ver- 
kürzt. Ueber die Formen der 3. Pl, Pr. xeleras und x£oreı und 
der 3. Pl. Impf. «eioro und x£aro s. $ 16, 5. Dazu kommt noch 
das Desiderativum xelo (ich will mich schlafen legen), Part. xslov, 
N. PL xoxxslovreg (V. 424) durch Apokope und Assimilation aus 
soranelovresg entstanden (s. $ 1). 


$ 23. Zweite Aoriste und Perfecte ohne Bindevocal. 


1. Viele zweite Aoriste des Active und Mediums werden 
nach Analogie der Verba auf us ohne Bindevocal gebildet. Ausser 
den auch im att. Dialekt vorkommenden activen Aoristformen gehört 
hierher: die 3. Pl. ZrAa&v (s. im Vocabular zu V. 288). Dem 
epischen Dialekte eigenthümlich sind folgende dem Medium ange- 
hörige Formen, theilweise mit passiver Bedeutung, und zwar 1) mit 
vocalischem Stamm: &BAyro, Inf. Birjodeı (St. Bar), Exzaro vom St. xza 
an xtav) tödten, Avro, Auvro von Avw, nAnto vom St. nie 
Pr, zluninw), Eosovro, ovro vom St. ov (Pr. oeiw setze in heftige 
Bewegung), yUro vom St. gu (Pr. xEo), Ep&lunv, gpIiro, Inf. pHlcdaı, 
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Part. p&lusvog vom St. 98 (Pr. gm vergehe); 2) mit conso- 
nantischem Stamme: dy£govro, &ygouzvor von ayslpw, 0400 umd «iro 
(contrehirt aus 2-&l-ro vom St. #1, Pr. alloues), Eygero, Eyesodaı 
(att. &ye&sdaı), &ygousvog durch Synkope vom St. äyeg (Pr. &yelgo), 
2deyumv, dEnzo, deydar, Öfyusvog von dexoum, Eieyunv, Atxro vom St. 
Asy (zähle), Eexro, Ipv. A£5o vom St. Aey (bette), Eusxro (V. 433) 
und nixto vom St. my (Pr. uloyw att. ulyvuu), wero, Ipv. ög00, Inf. 
de9cı von Öpvuuaı eile, stürme, mailto von nal schüttele, sreodeı 
von niodw verwüste. 

2. Zwei der Analogie der Conjugation auf w folgende zweite 
Aoriste des Active behalten den kurzen Stammlaut, nämlich xragev(as) 
tödten (Stamm »re, Grundform xrav) und odrausv(ar) verwunden: 
1.8. Zurav, 3. 8. Bra, 1. Pl. Errauev, 3. Pl. fxrav (aus der Grund- 
form 2xtevr entstanden). 3. 8. ovra. 

3. Zweite Perfecte ohne Bindevocal. Hierher gehören ein 
paar Formen wie Ipv. @voydı (V. 274), Pl. &vo0xde von &voy& jubeo, 
2. Pl. Ipv. 2yenyogde, Inf. &yonyoodeı durch Synkope vom St. &ysg 
(Pr. Zyslpw) gebildet, menocde statt wenovdle]re (Pr. nd0yo). 


$ 24. Iterativformen. 


Die dem att. Dialekte fremden Iterativformen bezeichnen die 
Wiederholung einer Handlung in der Viergangenheit. Ihr Kennzeichen 
ox wird mit den Endungen des Impf. (ov, &s, e u. s. w.) an den 
Stamm des Präsens, seltener des Aorists angehängt, in der Regel 
ohne Augment, dessen die Iterativa um so eher entrathen können, 
als sie Praeterita ohne entsprechende Praesentis und Modus- 
formen sind, 

Bei den Verben auf w und auf au so wie an den sigma- 
tischen Aoriststamm tritt das iterative o« unmittelbar an den 
Stamm: Zpaoxov (St. pa), ridsonov (Präsensstamm ride), Sldooxeov 
(Präsensstamm dido), xEoxero (xe Nbf. vom St. x, Pr. xeigeı), 
Eoxov statt 2o-0x0v (St. ds, Pr. eiul), Fane, fuvvvonero (Pr. Govvups), 
aoxe (Pr. dam), Zincaoxe (Pr. 2A, att. Aadvo), urmodaxero (St. 
uva, Pr. uwvnoxo). 

Sonst ist bei den Verben auf » für die Iterativformen des Impf. und 
Aor. I e der regelmässige Bindevocal, für den nur selten « eintritt: 
Eysoxov von Eyo, gılzeoxe von pılza (V. 264.435), Mdsoxov vom St. 
39 (Pr. d8so), $Asoxe vom Aoriststamm & (Pr. aloe), Zdsoxev vom 
Aoriststamm id (Pr. ögde), püysone vom Aoriststamm guy (Pr. 
YEÜYM), #gUnTa0Kov vom Pr. xeunte. 


IV. Vocabular nebst grammatischer Präparation zum 
13. Buche der Odyssee. 


1. as] att. odrog. — Epa9”’] —= Eyaro att. Epn. Formenlehre 
S 22, 1. — &oa „nun“. — aunv ylyvesdaı „stille werden, verstummen“. 
— cımnn] „in Schweigen, schweigend“. 

2. xmimdus Eyeodcı „mit Bewunderung erfüllt werden, ent- 
zückt werden“. Zoyovro Aor. II M. mit passivem Sinne, wie auch 
bei den Attikern. — wu£yaga] aedes „Haus, Palast‘, Sing. uEyaoov 
„Männersaal“, dann überhaupt „Gemach“. — oxıoeıs opacus „schattig, 
schattengebend“, im Gegensatz zum sonnigen Hofraum. [Andere 
„dunkel“, im Gegensatz zum lichthellen Hofraum.] Ueber die 
Dehnung des « in der Arsis vor der Liquida « s. Metr. Vorbegriffe 
S 5, 3. 


3. z0v] att. roörov. — avre (att. nur av) rursus „binwiederum, 
andrerseits“, hier „seinerseits“. — amauslßero] augmentlose Form 


von anauslßsodeı mit dem Acc. „erwidern“, Aor. I 3. S. nueldaro. 
[Xen. An. U, 5, 15 anmusip®n als passives Deponens.] — Yavnoev] 
„sprach“, augmentlose Form für öpwvnoev. Bei Homer ist der Ge- 
brauch des Augments im Ind. der Präterita facultativ. Formenlehre 
8 15,1. — ’Alxlvoog] Die letzte der 3 kurzen Silben wird kraft der 
Arsis. gedehnt. Der Vers ist übrigens ein spondiacus. Metr. Vor- 
begr. $ 1. 

4. iusv] att. aplxov. Homer hat die ionische Contraction von 
eo zu zu. Formenl. $ 3, 1. — znorl] Nebenform für meorl = 
009. — yelxoßerns aeratus „mit eherner Schwelle“ d. h. „fest ge- 
gründet“. — da] am Versende für düue, domus. Wegen der auf- 
fallenden Form s. zu 1, 176. In der Cäsur nach der 2. Arsis, 
roun roudnupeens (Metr. Vorbegr. $ 2), ist der Hiatus statthaft; 
ebenda $ 6, 3. Ueber die Kürzung des auslautenden & (in del) 
und ev (in fkev) in der Thesis vor anlautendem Vocale und über 
die. Statthaftigkeit dieses Hiatus s. ebenda $ 4 und $ 6, 1. 


5. üwegepng „hochgedeckt“ d. h. mit hohen Räumen. — ro] 
„darum, deshalb“. — ovn] att. o06&v nihil, minime „gar nicht“. — 
nehunkayydevie [besser wohl getrennt walıv nlayyd&vra zu schreiben] 
„abermals verschiagen, umhergetrieben“, mit or verbunden = 
„nicht erst nach abermaligen Irrfahrten“, von nAefeodaı (St. nAayy) 
oberrare „umhergetrieben werden, umherirren“, s.zu 1,2. [Andere 
„ohne heimwärts“ d. h. „auf der Rückfahrt verschlagen zu wer- 
den“.] — ölwo] att. oloueı. Ueber die Auflösung des Diphthongs 
os in seine beiden Vocale (Diäresis) s. Formenl. $ 3, 3. 

6. &yp] 1. „fort“, 2. „zurück“; es ist in Verbindung mit ano- 
vooreiv gesagt wie rursus redire. vooreiv ist ein Verbum denomina- 

Heraeus, homer. Elementarbuch. 4 
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tivum von voorog reditus, das seinerseits wieder von W. ves(vEoueı 
redire) herkommt. — el x«/ = etiamsi. 

7. iulov] mit Symizesis zu lesen = att. tusv. Metr. Vorb. 
"87. — avöel] Nach einem weichen Vocal (ı oder v) ist der Hiatus 
statthaft. Metr. Vorb. $ 6, 2. Vgl. noch zu 17. — Epizusvog ade 
som] == ade Epleunı nal sion, indem eben ads hier ano #o0LvoV 
steht; Zyleodeı „auftragen“; eigew att. Alysıv von W. ?o (eigent- 
lich Fep ‚ vgl. verbum), wovon Fut. ed» (aus £geoo) statt Zo@® 
lautet. — Ueber die Verkürzung des auslautenden ® in &xaoım s. zu 4. 
Ueber den Hiatus vor sigm (eigtl. Felon), s. Metr. Vorb. $ 6, 4. 

8. 0000:] Verdoppelung des o aus metr. Bedürfnis. Formenl. 
$ 2,1. — di] att. &v. Ueber die Dehnung des ı in der Arsis 
vor ueyapoıcı d. i. ueyagoıs (Formenl. $ 6, 2) s. zu 2. — yegovcrog 
olvog „Ehrenwein“ für die Volksältesten (yEgovıes), — eidome] 
N. aldoyp „funkelnd“. Wegen des Hiatus vor olvov (Foiwov lat. yinum) 
8. Metr. Vorb. $ 6, 4. 

9. de] statt «el, weil die erste Silbe in der Arsis steht. — 
Zuoicıv ] statt rosg Zuoik. Formenl. $ 6, 2. — : anovateode]) für 
anovere. — aoıdos vates „Sänger“, aeldsıv att. Ken. 

10. eiue (von W. Feg) vestis. — &sivog att, &&vog hospes. — 
&ukeorog mit Diäresis des Diphthongs (Formenl. $ 3, 3) zu lesen, 
politus „geglättet“, eigtl. „wohlgeschabt“. Ueber die Femininform 
auf n .bei den Compositen s. Forml. $ 9. — Ueber die Kürzung 
des auslautenden langen Vocals oder Diphthongs in der Thesis vor 
vocalischem Anlaut s. Metr. Vorbegr. $ 4; über die Statthaftigkeit 
dieses Hiatus s. $ 6,1. Bemerke noch den seltenen Hiatus in der 
Cäsur des 5. Fusses. — xynAog „Truhe“, 

11. yevoog h. „Goldgeräth“, wie yalxog V. 19 „Erzgeräth“, 
vgl. argentum „Silbergeräth“. — nolvdaldaiog „kunstreich“ d. i. 
„kunstvoll gearbeitet‘. 

12. Bovinpogog „rathgebend, Rathpfleger“, dasselbe was sonst 
oE yloovres „die Volksältesten“. — &uöade] „hierher, dahin“. Vgl. 
zu 17. — !veinav] att. nveyxov. Bemerke den Hiatus vor der 
bukolischen Diäresis. Metr. Vorb, $ 3. [Der Vers ist wohl aus 
10, 428 hier eingeschoben. ] 

13. aM’ üye] agedum „wohlan“. — of] att. aurs. Formen- 
lehre $ 12, 1. Ueber den Hiatus vor o] (eigtl. Foi) s. Metr. Vorb. 
S 6, 4. — relmovg „Dreifuss“, d. i. ein Becken mit drei Füssen. 
_ 388] att,. al. — Alßns „Becken, Kessel“, anderwärts „Wasch- 
becken“. — Ueber die Dehnung des @ vor ueyav 8. zu 2, 

14. avöpaxas viritim „männiglich“. — avre] s. zu 3. In der 
trochäischen Cäsur des 3. Fusses (norrde Tolov te0yeiov) ist der 
Hiatus statthaft. Metr. Vorb. $ 6, 3. — ayslgsodaı, Med. des In- 
teresses „für sich einsammeln“. — xara Önuov] „im Lande‘; dnjuos 
bald „Volk“, bald „Gau, Land". 

15. rivo (W. x, Fut. rloo, Aor.I rise) „entrichten zur Ver- 
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geltung“ oder „als Busse“. zivoua (Nbf, rvupe:) 1. „sich ver- 
gelten lassen, sich bezahlt machen, sich wiedererstatten lassen“; 
2. „büssen lassen, strafen‘“. — «eyailov] sc. &sri. „schwer hält es“. 
@oyalkacs 1. „schwierig, kaum möglich“, 2. „schwer zu bewältigen, 
mtühevoll, drückend, beschwerlich“. — srooıxög] Gen. vom Nominal- 
stamm zcogoıs „Gabe“ (sonst Acc. mooixa). Uebers. „ohne Entgelt, 
Ersatz“. Der Gen. steht hier bei xag/fesdecı „sich. mildthätig er- 
weisen, spenden“ wie 1, 140. 

16. roioıv Ö£] att. rois de. — avdavew (W. Faö) „gefallen“; da- 
von Aor. II Eadov, Pf. Eade. — uüßdos „Rede“, dann Inhalt der 
Rede „Meinung“. 

17. »axuelovreg] durch. Apokope und Assimilation (s. Formenl.. 
$ 1) aus xorexsiovreg entstanden, Part. des Desiderativam xel/o. „will 
mich schlafen- legen“. — EZBav] att. Eßnoav. Die im lat: nt wohl 
erhaltene ältere Endung der Präterita des Activs findet sich bei 
Homer vielfach im Impf. und zweiten Aorist nach der Conjugation 
auf us (kev, Zorav, Eurav, Erlav, Föuv) sowie in den Passivaoristen 
analoger Bildung (£9ev, dıfruayev V. 439). Formenl. $ 16, 6. — 
oluovde = olsade domum. Ebenso ist in vjade V. 19 das enkli- 
tische Suffix de an den Acc. angehängt. Formenl. $ 8, 4. Ueber 
die Dehnung der kurzen Endsilbe vor: olwovös (Foinovde) s. Metr.. 
Vorb. $ 5, 1. — Wegen des Hiatus im 5. Fusse beachte, dass 
Exadros 0 oder Digamma oder of verloren hat. Metr. Vorb. $ 6, A. 

18. nuoe] in der Arsis statt Ore cum, ubi. — newevee] 
prädieativ „am Morgen“, eigtl. „in der Frühe entstehend“. — gavn] 
für dpdun; 5. zu 3. — 6ododaxıulog] „mit Rosenfingern“. — nu 
„Morgenröthe“, nach der contr. 3. Deecl. mit G. noös, D. Noir, Acc. 
76 = Eog nach der 2. att. Decl mit G. Eo, D. &w, Acc. Eo. 

19. vijedt] att. mgög nv vedv, 8. zu 17. — Zmioedecsdtu „eilen“,. 
oevsıv „in heftige Bewegung setzen, treiben“, 3. 8. Aor. I Eooevs,- 
A.IM. (2o)oevaro, A. II M. Zoovro, ovso [ohne Bindevocal, s. Formenl. 
8 23, 1], Pf. P! &oovro.. — g£oov] s. zu 3. — eünvoep „den Mann 
froh machend“, wie öupoewv „herzerfreuend“. — yalxov 8. zu 11. 

20. re] att. eure. — eu bene, h. „ordentlich, sorgfältig". — 
ieoov ulvos ’Aixıvöoo] „der rüstige (kräftige) Alkinoos“. Ueber die 
Bedeutung von fsoog s. zu 1, 2. Bemerke uEvos ’Aixıwöoro am 
Versende statt des dort metrisch unstatthaften ’41x/voos, daher auch 
xara ouveoev das Part. im Nom. Masc. io» folgt. [Eine ähnliche Um- 
schreibung ist feon ic Tnieuayoıo 2, 409.] Der gewöhnliche Aus- 
gang des Geh. S. der 2. Decl. ist ovo. 

21. vnös] Grundform vnfös, att. veag mit Metathesis oder 
Umspringen der Quantität. Formenl. $ 7, 4. — vno fuya „unter 
die Querbalken“, d. i. „Ruderbänke“, gehört zu surdnxe. — Eraigos 
(Nbf. Eregog) comes „Gefährte“. 

22. Picmreıv „nicht vorankommen lassen, Bewegung lähmen, 
hindern“. — In metr. Hinsicht s. zu 10.— älevvovrov] „beim Rudern“, 

4 * 
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dlavvewv bald tr. „forttreiben“, mit Zrmov „reiten“, mit &ou« „fahren“, 
mit veöv „rudern“, bald intr. „fahren, rudern, reiten“. — omrseyolero] 
statt om&pyorvro, 3. Pl. Opt. M. von on£gyeode: „sich sputen, sich be- 
eifern“. Bei Hom. ist die Endung der 3. PL Opt..M. aro statt 
vro. Formenl. $ 16,4. — 2geruo» „Ruder“, 2p&rng „Ruderer“, Ze&o- 
osıv. „rudern“. 

23. eig ’Alnıvooo] wie eis "Ardov gesagt. — xlov] für Eriov» — 
att. Neoav. — dals 1. „Portion“, 2. „Mahl“; vgl. datvum V. 26. — 
dlfyuvov] augmentlose Form von «disyuvsıv curare „besorgen“. 

24. roioı] „für diese“, Dativ des Interesses, während Zuvi 
(V. 25) „dem Zeus zu Ehren“ bedeutet. — isoevsıw „opfern“; vgl. 
fcoan „Opfer“. 

25. Zuvi] att. nur Aıl. — neinıvepe,] offene Form für xeluıveper 
von xeleıvepng „schwarz umwölkt“, aus xelcıwog = ullog und dem 
Nominalstamm vegpes zusammengesetzt; in der Anrede V. 147 ist es 
geradezu für den.Namen Zeü gebraucht. — avaoosıv mit dem localen 
Dativ „herrschen“; vgl. &ve& „Herrscher“, — In der Hephthemimeres 
ist der Hiatus statthaft. Metr. Vorb. $ 6, 3. 

26. une] gewöhnlich unel« „Schenkelstücke“, ungog „Ober- 
schenkel“. — zmevres] att. xavoavres, Part. Aor. I von xeio (St. 
xaF) „verbrenne“, Aor. I &xn«& (Grundform Eunfa), Aor. II P. xanv 
(Grundform &xafıw). — dalvuvi’] mit Elision für &dalvvvro. Metr. 
Vorb. $ 8, 4. dalvuu „theile aus, bewirthe“, Med. „schmause“, Fut. 
Öaloounı, Aor. I ddusoaunv. — deinvöca] offene Form für doıxvdn 
„berrlich“, eigtl. „ruhmvoll“, aus dem untrennbaren Formwort 2os 
— aoı (vgl. @gelov, &gıoros) „sehr“ und wUdog „Ruhm“ zusammengesetzt. 

27. vipneodas „sich ergötzen“. — uera mit dem Dat. „(mitten) 
unter“ ist unattisch (dafür 2»). — ogpıv] att. avrois. — Eufinero] 
„sang“ zur Laute [vgl. &uEinero gpogullov 4,15]. Andere: „spielte“ 
auf der Laute zu seinem Gesange. — ®Peiog „göttlich“. 

28. Aaög „Volk“, im Pl. „Mannen, Leute“. — risıv (att. nur 
zıuäv) „schätzen, ehren“. — aurde] = d£ oder alle. 

29. noAla „vielfach, vielmals“. — ndıov] für Nov. — rose] 
s. zu 3. — neupevoovre] „strahlend, leuchtend“, durch Distraction 
für maupavavra gebildet, das seinerseits aus naupevaorı« contrahirt 
ist. S. im Vocabular zu 1, 25. 

30. düvas] ergänze ndlıov aus 29. In metrischer Hinsicht s. 
zu 10. — Znelyeodoı „in seinem Interesse betreiben, sich beeilen“, 
bier „ersehnen“. — dn] wie 761 gesagt „nachgerade". — uevealverv 
1. „heftig begehren“, 2. „grollen“. — vescdas redire; s. zu 6. 

31. os öre] „wie wann“, übers. „so wie“. — dognoo] ep. 
Gen. für dognov von dognog cena „Abendbrod‘“. — Auelecdaıs c. 
Gen. „sich sehnen nach etwas“. In metrischer Hinsicht s. zu 10. 
— 05 re mit Conj. = att. ög &v c. Conj. — mavijuag „totum diem“. 
[An und für sich hat der St. w&v mit abgeworfenem r kurzen In- 
laut, der nur im Neutr. x&v gedehnt wird.] 
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32. vsıov avd] = «va verov „durch das Brachfeld hin“. — 
EAneıv „ziehen“. — Pose olvome] Wegen des Hiatus s. zu 8. — olvoy 
„dunkelroth“ oder „rothbraun“, von der Farbe der südländischen 
Weine. — nmniog „festgezimmert, stark“; vgl. anyvuw. — &ooreov 
aratrum „Pflug“. 


33. aonaclog „willkommen, zur Wonne“. — &g« bezeichnet, dass 


etwas nun einmal feststeht oder sich aus dem Vorliegenden er- 
gibt: „nun eben, natürlich, ja, also“. — r&] att. rovrw. — xeredv] 
Der Aor. neben dem Präs. bezeichnet das zeitlich Vorangehende: 
„ist untergegangen“. — „eos, eigtl. gaFos, offene Form für att. 
püs, zerdehnt Yons, „Licht“. — neAloıo] s. zu 20 und zu 29. 

34. dögnov duolysodeı (obire) ist nach Analogie von Zoyov 
Znolysodaı „ans Werk gehn“ gesagt. Uebers. „um das Abendbrot 
einzunehmen“. Der Inf. bezeichnet hier den Zweck, wozu der Unter- 
gang der Sonne willkommen ist. — Piaßeoduı „nicht vorankommen, 
sich gehemmt fühlen“, daher hier = „erlahmen, wanken“. [Vergil 
gibt es durch genua labant wieder. — yovvora] N. Pl. von yowı 
genu, Gen. yovvarog neben youvög. Formenl. $ 7, 6. 

35. @s] s. zu 1. — gonaorog „erwünscht, willkommen“ .— 
Ueber den Hiatus in der Trithemimeres s. zu 4. 

36. lv „alsbald, sofort“. — Demneooı] statt Dalnkı; sehr 
häufig ist die vollere Dativendung soo. Formenl. 8 7,1. — gun- 
oeruog „ruderliebend“. Ueber die Endung os: s.zu 8. — uernude] 
mit Dat. Pl. „sprach unter den“. Vgl. zu 27. 

37. mupavoxouevog] „kundgebend, sich mittheilend“. — garo] 
augmentlose Form; s. zu 1 und 3. 

38. noelwv „gebietend“, Subst. „Herrscher“. — agıdelxsros „aus- 
gezeichnet, hervorragend“; dabei steht der Gen. wie bei &50oyoc und 
beim Superlativ. Ueber ag: vgl. zu 26. — Auov] s. zu 28. 

39. om&vdsv libare „ein Trankopfer darbringen“. — arnuwv 
„leidlos, glücklich“. — zeligere] hier beim Abschied „lebt wohl“; 
8. zu 1, 123. — ovrol] „für eure Person“, 

40. In metrischer Hinsicht vgl. zu 10. 

41. nounn] „Geleit“. — ra] hier = & (V. 40); anderwärts 
= zaüre. Formen). $ 12, 4. In metrischer Hinsicht s. zu 10 und 
zu 12. — oöügavlov caeles „im Himmel waltend, Himmelswesen“. 
[ Vgl. zu ‘Treeolov 1, 8.] 

42. 6Aßıos beatus „gesegnet“. — momoerev] Opt. im relativisch 
angeknüpften Wunschsatze. — «auvumv „unbescholten, untadelig“; 
s. zu 1, 29. — olkoı] ein alter Ortscasus (Locativ) = domi. In 


metrischer Hinsicht s. zu 10. — üxomıg coniux „Gattin“. 
43. voowmoag] 8. zu 6. — «oreu£socı] vollere Dativform für 


ogreutoı von aereung (Nominalstamm goreufs) incolumis „wohlbehalten“; 
_ &eriog „im Wohlsein befindlich“. — glAoscıv] s. zu 8. 

44, avdı] = aurodı, abrod „hier“. — eugpgalvorre] der Opt, 
im selbständigen Satze steht zur Bezeichnung eines Wunsches wie 42, 


n 
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45. ovoldıos ‚gleichsam „aus junkerlichem Geschlechte“, also 
„adlig, fürstlich“. Andere: „rechtmässig vermählt, ehelich“. — «gern 
„Trefflichkeit“ als Inbegriff guter Eigenschaften. Vgl. ageiov, &gıoroc. 
Andere: „Gedeihen“. — önd£ew „mitgeben, verleihen“. 

46. nevrolnv] att. navrolev „aller Art“. — unu] att. umddv. 
"— wergönpiog „einheimisch, im Lande“. 

47. ob d£] wie bei den Attikern. — dnawveiv abs. „Lob zollen, 
zustimmen“. — nd] s. zu 13. 

48. sweunäusvor] vollere Infinitivendung neben weuztuev und 
eusceıv Formenl. $ 17. — rov &eivov] bemerke den leisen Ueber- 
gang zum späteren Gebrauch des Artikels. 8. zu 1, 4. — xera 
woioav „nach Gebühr“. — Zeımev] Grundform &Ffemev, att. slmev. 

49. ngooigyn] „sprach an“. — u£vog Almvooio] 8. zu 20. 

50. xomijon egwoocusvog] für &v some („im Mischkrug‘“) 
negageg. Vgl. unser „eine Bowle ansetzen“. Ueber die häufige Ver- 
doppelung des so im Fut. und Aor. I s. Formenl. $ 2, 1. 

51. «va ulyegov] Ueber die Dehnung des « s. zu 2; über die 
Dehnung der kurzen Schlusssilbe vor der Penthemimeres s. Metr. 
Vorb. $ 5, 4 — ögga mit dem Conj. „bis (dass)“. — eiysodaı 
mit Dat. precari „beten zu“, der Sache nach s. v. a. on&vdew (39). 

52. &ös, E17, £0v und 06, N, 0v „sein“; s. Formenl. $ 12, 2. 
r yo att. yi, nerols yaia oder yalz nargmfn (188) — att. 7 
srarglc. 

583. g@dro] s. zu 37. — uellpgmv von wel (mel) und Yonv 
(Herz) gebildet, wie saopewv (att. oopewv) „besonnen, vernünftig“ 
aus 0dos (0ög) und Yonv, 6Aoopewv „unheilsinnend“ aus dAodg und 
.gYonv. Uebers. „herzerquiokend“. — xlovnw Nbf. von xeo«vvuui. 

54. vaunaev] = Evsuuev, von voudo. — dmoradov] statt nage- 
oradov „hinzutretand“. — Ysoicıv] wegen der Endung s. zu 8. 

55. uexagesor]) vollere Form des D. Pl. von uexao „selig“. 
Eormenl. $ 7, 1. — rolf] = ot. In metrischer Hinsicht s. zu 10. 
— svoUc „breit, weit“. — yes hier tenere „inne haben“. 

56. aurodev „dorther“. Das enklitische Suffix ev steht auf 
die Frage woher. Formenl. $ 8, 3. — £do&av] att. Edewv von 
£den, att. Eögx (W. oed) sedes. Der Ausgang swv ist eine Ab- 
.schwächung des ursprünglichen aov; Formenl. $ 5, 2. — .ava 0’ 
eorero] Tmesis statt avlorero (att. aveoın) d8; avlsınoder „auf- 
‚stehen. — diog (Grundform difog) „erlaucht, herrlich“; s. zu 
1, 14. 

57. ılda] = dılda; s.zu 3. — Ölnes aupınumellov „Doppel- 
becher“, 

58. wv] enklitisch, att. «örov, aurnv. Formenl. $ 12, 1. — 
Mmvncas.zeoonvda] „er hub an und sprach zu ihr“; s. zu 36. — 
Einen] offene Form für Zun von Enog „Wort“. — mregdss „ge- 
flügelt“. 

:59. yaige] 8. zu 39. — wor] s. zu 10 in metrischer Hinsicht. 
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— diaumepks „immerfort“. — eis 0 xe (x£ enklit. = av) mit ‚Conj. 
== „bis dass“. — yieas senectus. 

60. za ve] „was da“ = üre Ueber das enklitische se beim 
Relativ s. zu 1, 50. — &uımeieoda: c. Dat. supervenire „überkom- 
men, antreten“. Bemerke die Tmesis. 

61. avrae] 8. zu 28. — reomso] offene Form für regnev att. 
t&gnov; s. zu 4. — Ueber den Hiatus vor os» (Foix») s. Metr. 
Vorb. $ 6, 4. | 

62. Baouinı] att. Booulei. Die masculinen Nominalstäimme auf 
zu (&F) dehnen zum Ersatz für das in den Casus obliqui vor voca- 
lischem Casuszeichen (og, ı, «, &s, @v, £001, ag) ausfallende F das 
s in n. Formenl. $ 7, 4. — In metrischer Hinsicht s. zu 10. 

63. ovdog „Schwelle*. — Zßnaero] = Br, ein medialer Aorist, 
der das o des Aor. I mit dem Bindevocal des Aor. II verbindet 
(Mischaorist). — dies] s. zu 56. 

64. a ©’ Ana] att. au di Tovrw. — noolmm „sende fort, 
fertige ab“ mit dem Inf. des Zweckes. 

65. nyeiodaı Enl) Ueber den Hiatus s. zu 4. — vne] att. vevv, 
s. Formenl. $ 7, 4 — %oog „schnell“. Bemerke, dass auch 
bei Attikern das Fem. $on lautet, wie 6ydon von 0ydoog. Warum? 
— 85 „Strand“. 

66. of] 8. zu 13. — dumm] serva, duwal yuvainzs „weibliche 
Dienstleute“. 

67. gYapog Zunivuis „ein schön gewaschnes Gewand“. — yırev 
tunica „ein (ärmelloses) Unterkleid, Wams“. [Vgl. das frz. juste au 
corps der älteren Tracht.] 

68. ynAov] s. zu 10. — muxivög „dicht, fest". — &y” Omasse] 
„gab sie mit“; in Betreff der Bedeutung s. zu 45 und über das 
co vgl. Formenl. $ 2, 1. Ueber den Inf. vgl. zu 64. 

70. 6 ist durch Aphäresis und Elision aus «e« entstanden. 
Formen!’ $ 1.— #Av8ov] durch Einschub von v erweiterte epische 
Nbf. von nAdov; Pf. II slAniovde. 

71. ala] 8. zu 36. — re] s. zu 20. — yiapvoog cavus. 
Ueber das Fem. auf n s. zu 65. — zounmes „die Geleiter, Reise- 
begleiter“. Ueber die Form s. zu 62. — dyavos von &yaucı clarus, 
nobilis, anderwärts besonders ein Attribut der Freier. 

72. deysodaı „in Empfang nehmen“. — mocıg „Trank“. — 
Beöcıs „Speise“. — anacev] hier = navroimv „aller Art“. 

73. xa0 0° ... orogssav]| = xereorogesev Öf, Tmesis, Apokope 
und Assimilation. Formenl. $ 1. — ’Odvsenı] att. 'Odveoei. Formenl. 
8 7, 4 — önyos „Wollentuch, Decke“ als Unterbett. [Andere 
„Polster“‘.] — Alvov „Leinen, Garn“, dann wie hier „Leinentuch“. 

74. vnög] wie 21. Formenl. $ 7, 4. — ra ixgıe „das Hinter- 
oder Steuerdeck“. 2’ ingsogıv —= En’ inelav. Ueber das Suffix 
pw vgl. S. 29 zu 1, 403. — mygerov ist aus dem verneinenden 
untrennbaren Präfix vn und dem St. &yse (Pr. 2yelew) mittels Synkope 
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zusammengesetzt, also „unerwecklich“, d. h. vom Schlafe „fest“. So 
heisst V. 79 vndunog (aus vn und W. dv, wovon dvn „Weh, Qual“, 
zusammengesetzt) „nicht quälend“, d. h. mit Litotes „erquickend‘“. 

75. zevuvn puppis „Hinterbug“, als substant. Femininum ein 
Paroxytonon. neben wevum vaug. Der Theil (nguwvns) tritt _&PPOo- 
sitiv zum Ganzen (vnds) hinzu. [Andere accentuiren evavis als 
Adjectiv.] — &v d& ... 2Bnoero] Timesis und Apokope statt ave- 
Bnioero (att. aveßn) 7 s. zu 73. Ueber 2ßnoero s. zu 63. — xal 
aurog] et ipse, ipse quoque. In metrischer Hinsicht s. zu 10. — 
»areierto] „legte sich nieder“, 3. S. des bindevocallosen Aor. II M. 
xorellyumv (vom St. Ady), Inf. xarartydarı. Vgl. ro Atyos lectus. 
Ueber diese Flexion ohne Bindevocal vgl. Formenl. $ 23, 1. 

76. oyp]) = wann (V. 1). — vol dE] att. of di. — addon 
„sitze“, abweichend vom att. Dialekt, wo es meist transitiven Sinn 
hat. [Aor. I 3. Pl. xa9roav „sie liessen (hiessen) sich niedersetzen‘“.] 
— xınls „Ruderpflock“, anderwärts „Riegel, Schlüssel“. 

77. xoou] anderwärte xata %0040V „in Ordnung“. — reioue 
„das Kabeltau“., u _ zenros striatus „gerieft“. Um die durch die 
Reibung der Halttaue nach und nach entstandenen Riefen eines 
Steinblocks war das Kabeltau festgeschlungen. Andere: perforatus 
„Aurchlöchert, durchbohrt”. 

78. of] att. ovro. In metrischer Hinsicht s. zu 10. — ave- 
aAuvdevieg] att. avaniıdevreg „zurückgelehnt, rückwärts gebeugt“. 
Sie hatten also nach vornhin ausgreifend (mgooneoovres) die Ruder 
an sich gezogen. — avespelntovv] „warfen empor“, Abweichung von 
der regelmässigen ion. Contraction auf ev. Formenl. $ 3, 1. — 
&ig „Balzflut“, dann „Meer'‘. — sndos „Ruderblatt“, 

179. ro] wie 33. — vnövuos] s. zu 7 4. — Bilpugov „Augenlid“. 

80. ayyıora ‚proxime „am nächsten“, hier nahezu“, von &yxs 
prope, &060v propius. Bemerke den Hiatus in der Hephthemimeres ; 
8. zu 25. — domag und eisus (Fem. Einvic) Part. zum Pf. Eoıxer 
(eigtl: f£Foıxa)) von W. Fin, Plpf. daxsıv. Der Hiatus ist durch 
die Grundform FeFomas geschützt, Metr. Vorb. 8 6, 4. 

81. n dE] sc. veös. Ebenso 86 und n uEv 113. — Gore] = 
5, 8. zu 1, 50. — rergaogo: ügoeves Iremor] „ein Viergespann von 
Hengsten“. In metrischer Hinsicht s. zu 10. 

82. Oeumfevrss] „in raschem Anlauf“; öeu&cdes mit Aor. Pass. 
„einen (raschen) Anlauf nehmen“. — uno niAnyrow (att. wAnyais, 
Formenl. $ 5, 2) „unter Schlägen“. — [uaodin „Peitsche“. 

83. ide] mit Elision für üwpooe „in die Höhe“. Metr. Vorb. 
8 8, 2. — aelosodas (att. alosodeı) „sich erheben, sich bäumen“. 
S. zu 1, 141. — Ölupe „im Wurfe‘“, d. h. „pfeilschnell“, — xtlev- 
80v ronoosıv „die Bahn zurücklegen“. 

84. os &gu „so eben, just so". — rg (att. ravıng) wovum 
nimmt das Subject des mit “core (V. 81) unterbrochenen Haupt- 
satzeg in etwas veränderter Form wieder auf. — xüue „Welle“, 
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dann „Flut‘“ (V. 99). — önıc#ev „von hinten“ d. h. die Welle hob 
das Hintertheil empor. 

85. mogpvpeos „aufwallend, aufschäumend“, offene Form für 
zcoepvooös. Formen). $ 3, 2.— ueya Hveıv „stark, laut tosen“. — 
okvpAoloßoıo von gYAoioßos „das Gewoge, Gewühl“, also „stark 
wogend, hochgehend". 

86. gopalios] offene Form für asyalög „sicher“.”— Heer] 
augmentlose und offene Form statt &B8e. — ZunedovY „ununter- 
brochen, immerfort‘‘. Das enklitische #&v (ze) = äv. — ionE nlexnos 
„der kreisende Habicht“. Die Species ist zum Genus ion& als Appo- 
sition gesetzt. 

87. Önagreiv „mitkommen”, aequare, hier „gleichen Flug halten“. 
— Eugpgög „schnell“. — serenva = volucres. 

. 88. rauvo neben r&uvo, Aor. II Erauov. [Fut. 3. 8. renei.]! 

89. E&vailynıos „ähnlich“. — undee] offene Form für undn „Pläne, 
Gedanken“; vgl. undoues meditari. Bemerke die mit einem Hiatus 
verbundene Elision (Metr. Vorb. $ 8, 1). 

90. nolv ufv adverbial „zuvor “ steht im Gegensatze zu dy 
tote (92) tum vero „damals allerdings (£reilich)“. — a9] für 
Enade. — ülyea] offene Form für &Ayn „Schmerzen, Mühsal, Leiden“. 
— 07] = suum; s. zu 52. Ueber den Hiatus davor s. zu 12. 

91. mröleuog epische Nbf. von soAseuos. [Durch den Anlaut 
mit zwei Consonanten kommt diese Form vielfach dem metr. Be- 
dürfnis nutzbar entgegen.] — «Asysıvog acerbus, atrox, hier „leidig‘, 
hängt mit &Ayos zusammen. — seigsıv „hindurchdringen“, hier 
„durchmachen, überstehn“, 

92. 7 Tore y] s. zu 90. — argkues „unbewegt, ruhig“. — 
Aeluausvos] att. mulehmanevos oblitus, immemor, Part. Pf. M. von 
Andoucıs (Auvdcuvonuer), Aor. II (ZAadöunv. ‚Dazu als factitivum A790 
„mache vergessen“, A. I Zinoe, redupl. A. II Adtudov. — Ooo«] 
8. zu 8. 

93. eure] stets mit dem Asyndeton „als, sobald“. — aorne 
„Stern“. Gemeint ist der Morgenstern ‘Ewogpogos. — vmegeoye] 
„emporstieg“, üreg&yeıv intrans. = superne insistere. — Yaavrerog 
„der hellste‘“ oder „der sehr leuchtende“. Dem Superlativ liegt ein 
Kolisches Part. pafos (vgl. paos, eigtl. pd.Fog, „Licht“) zu Grunde; 
vgl. vaiag (s. zu 1,288). — Ueber das enklitische re bei ög s. zu 
1, 50. — ualısıe imprimis „vor allen“. 

94. In metrischer Hinsicht s. zu 10. — noös nowevelns] 8. 
zu 18, 

95. äuos dn tum vero. — meooerlivero] „lief an“; mılvavan 
Nbf. von seAufeıv „nahe bringen“, Pf. M. neninuaı. — movromogos 
„seefahrend‘“. — vnüs] att. veüs. Formenl. $ 7, 4. 

96. Auunv „Hafenbucht“. — &Aıos ydowv „der Meergreis“. Ueber 
den Ausgang oıo statt ov s. zu 20. Formenl. $ 6, 1. 

97. 2v Önuo 'Idenng] in agro Ithacensi. Hier bedeutet dijuog 
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wie 1, 103 „Feldmark, Weichbild“, oder der Gen. ist appositiv wie 1,2. 
Ueber den Hiatus in der Trithemimeres vor ’Idenng s. zu 4 und 
Metr. Vorb. $ 6, 5. — neoßins „vorspringend, vorragend“. [ Vgl. 
Verg. Aen, III, 699 proiectaque saxa Pachyni.] 

98. axıal „Uferklippen“. Im Sing. collectiv „felsige Küste“. 
In metrischer Hinsicht s. zu 10. — amogow& „schroff, steil“; vgl. 
Eopwya von Inyvuvar. — Aıutvog morineminvieı] = npös Aup£vos 
nerrmviaeı „gegen die Hafenbucht hin abfallend (sich senkend )“. 
zrn00&v „sich niederducken“, Part. Pf. II nerınws vom St. sere. 
Formenl. $ 18, 3. 

99. dr] s. zu 1, 50. — oxenowoı] Distraction aus oxerzwoı 
von oxe&v „decken, schirmen“, h. „schirmend abhalten, gegen etwas 
schützen“. — övoang aus dus und Anm (flo) gebildet „widrig“, oder 
„arg wehend (brausend)“. Die Form dvcanwv ist im Interesse des 
Metrums aus dem im Hexameter unverwendbaren duoasov gedehnt. 
— xüue] s. zu 84. 

100. &xrodev „von draussen her“. — Zvroodev „auf der Innen- 
seite", für &vrog intus. — Ösoudg „Band, Tau“. 

101. .2uoosAuog ep. Nbf. für Zvceluog von coälue „Verdeck, 
Bord“, also „mit gutem Verdeck“ (am Vorderbug und am Hinter- 
theil), h. „wohl umbordet“. Der Hiatus ist durch die Penthemi- 
meres geschützt. Metr. Vorb. $ 6, 3. — 61’ &v aus Ore @v, att. 
örev c. Conj. „(jedesmal) wann, so oft“. — dopuov uergov) „das Ziel 
(= zioue, r&log) der Auffahrt“ aufs Ufer, wo das Schiff mit dem 
Hintertheil (puppis) auffuhr; übers. „der Ankerplatz“. Der Gen. 
ist appositiv wie in rölog Havaroıo. Der Acc. des Zieles steht bei 
inzıv, Inavev, Inveioder regelmässig, selten bei dvaı, doysode:, 
Prvaı. Ä 
102. &ri xgarog] „am Scheitel“, d.i. im innersten Winkel, am 
Ende der Hafenbucht, Vgl. unser „Kopfstation“. Ueber die Flexion 
von xy = xepain s. Formenl. 87,6. — ravvpvilos &uln „ein Oel- 
baum mit ausgestreckten Blättern“, d. h. „ein breitästiger Oelbaum‘', 
oliva patula.. [Nach Anderen „ein langblättriger Oelbaum“.] 

103. «ayyo9ı „in der Nähe“. — ävrgov antrum,. — duunewros 
amoenus. — mnegosiöng caliginosus „in Dunst gehüllt, dunstig“, 
dann „dämmerig, nebelicht“. Vgl. zu 189. 

104. £g0v] contr. aus fsgov. — vumpawov] att. vuupüv. Im 
Gen. Pl. der 1. Decl. wird der Kennlaut des Stammes & nie mit 
dem Casuszeichen av contrahirt. Formenl. $ 5, 2.— Nnuwösg] wie 
356 vuupaı Nnıcdes, Najaden. — xaldovrer] offene Form für xeleiv- 
rei, att. Kalovvran. 

105. &v] adverbial „darin“. — aupıpogjes] altatt. aupogiis, 
neuatt, augpogeis, „doppelhenkelige Krüge“. — Zaoıv] aus doacıv ent- 
standen = sioiu (V.109). Zur Endung aoı vgl. rıdlaoı, iüoı (contr. 
aus Lacı), dıdoaoıw. — In metrischer Hinsicht s. zu 10. 

106. Ueber die Verkürzung von o: in Adıvos „steinerne“ s. Metr. 
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Vorb. $ 4. — wdaıßwoosıw „hegen, brüten, nisten“., [Vgl. on 
nutrix.] 

107. &v] wie 105. Dazu .ergänze aus 105 Eacı. — Äorog 
1. „Mastbaum“; 2. wie hier „Webestuhl“. — seguunxess] offene Form 


für swegsunness perlongi. Formen]. $ 7, 3. — Ueber das enklit. re 
hinter &v9«a s. zu 1, 50. 


108. .paoe’] Bemerke die mit einem Hiatus verbundene Elision 
für gapsa,.was offene.Form statt paen ist. 8. zu 67. — üpalvov- 
oıv] Ueber die Dehnung in der Penthemimeres s. zu 5l. — vügpalvsıv 
texere „weben“. — dlınoegvoog „purpurfarben“ (eigtl. „von dem 
aus dem Meere gewonnenen Purpur“). — Saüux ldtcda]) = Bav- 
uote oder Yavudsız Ldeiv, ist Apposition zum ganzen Satze. Am 
Versende braucht Hom. id&odcı statt Zdeiv. Ueber den Hiatus vor 
ldeodaı (Fiötodar) vgl. Metr. Vorb. $ 6, 4. 


109. &v] wie 107. — eisvanv, aus alev — «el und vanv 
‚„tliessend“ zusammengesetzt, — perennis „nie „versiegend“. — 6dvo] 
ältere Form für dvo. — of] att. aürs, d.i. Avrom. — Bugaı fores 
h. „Eingang“. In metrischer Hinsicht s. zu 10. 

110. gog] „von... her“ = „gegen, gen.‘ — ßooeao] Nbf. Booco, 
att. Bopsov und foog& „Nordwind, Norden“. Ueber die Genitiv- 


endung &o s. Formenl. $ 5, 1. — »eraußarog „beschreitbar, zu- 
gänglich“. In metrischer Hinsicht s. zu 10. 


111. @® rursus nach u2v verstärkt das de. — Norog „Südwind, 
Süden“. In metr. Hinsieht s. zu 10. — $ewregog „den Göttern zuge- 
hörig“; vgl. aygorsgog agrestis, Og&oregog montanus, oawregog salvus. 
[Andere sehen in der Endung reoos eine Bezugnahme auf die Zwei- 
heit wie in debiregog dexter, «@gıoregog sinister.] — ovdErı] att. xal 
ovdEv — et nequaquam; über oum s.zu 5. — xelvn illac „in jener 
Richtung“, dann „dort“. Ueber den Hiatus in der bukolischen Diäresis 
s. zu 12. 

112. &daverog mit gedehntem « privativum, weil das unent- 
behrliche Wort sonst im Hexameter nicht verwendbar ist. — Ueber 
den Hiatus in der Penthemimeres s. zu 101. 


113. 0? ye] = ii (quidem). Formenlehre $ 12, 3. — eilo&iuoev] 
augmentlose Form „ruderten hinein“; s. zu 22. — relv „vorher“ 
d. ii hier „von früher her“. Ueber die Dehnung der Silbe vor 
eidores (Fesdores) s. Metr. Vorb. $ 5, 1.— eidores] absolut = „Be- 
scheid wissend“. — n] s. zu 81. 

114. &nkneloev „fuhr auf (den Sand), landete  xello, sigma- 
tischer Aor. fusiAce. Formenl. $ 19, 1. — 0009 r’ ini = dp’ 000v 
te „bis zu“. — Nov „die Hälfte“, [entstanden aus Aus (eigtl. OnuL 
lat. semi) und dem zu ou abgeschwächten Suffix ru]. — maons] sc. 
zis vnos. — Ueber den Hiatus in der Trithemimeres s. zu 4. Ueber 
den Hiatus vor 7wov s. zu 12 und Metr. Vorb. $& 6, 4. 

115. oneeyouevn] „in eiligem Laufe“, s. zu 22. — rolov] att. 


— 60 — 


roıwvrov talium „so tlchtiger“. [Andere Lesart: roiov „so sehr.) — 
Enelysro] 8. zu 30. — ‚dosrdov] att. &geröv, 8. zu 22. 

116. vmog] s. zu 21. — Ev£uyog mit Diäresis des Diphthongs | 
ev (s. Formenl. $ 3, 3) „mit starken Quer- oder Jochbalken (£uyov), 
gut gezimmert“. [Nach Anderen: „mit Ruderbänken wohl ver- 

sehen‘“.] — In metrischer Hinsicht s. zu 10. — nneıgovöe] „land- 
einwärts“. Das enklitische Sufflix de bezeichnet die Richtung wo- 
hin, wie in olsade (121) und oluovde (125). Formenl. $ 8, 4. 

117. Geige») att. ga; s. zu 83. 

118. vr our] att. eur mit dem Dativ „mitsammt“. “ FXen. 
An. 1,3, 17 avraig reis zemjoeot.] — Avo ai er yei] 8. zu 73. — 
ouyahdeıg „glänzend, blank“. 

119. ned 0’ ... E9eoav] mit Tmesis, Apokope und Assimi- 
lation für zardesev di. — dedunusvov] „gebändigt“, dann „über- 
wältigt“. Ueber dawn (Nbf. dauao) s. zu 1, 237. — Ueber den 
Hiatus in der Penthemimeres s. zu 101. 

120. && 6° ... &sıoav] Tmesis für Z&jeav d&. — of] s. zu 13. 
— ayavol] s. zu 71. 

121. &nacev] 8. zu 45. — oixad’ iovrı] „ihm bei der Heim- 
fahrt“. — die mit dem Acc. der Person wie bei den Attikern = 
opera oder per „durch Zuthun“, d. h. bald im guten Sinne „durch 
das Verdienst“, bald im schlimmen „durch Schuld“. — ueyadvuos 
magnanimus „hochgesinnt“, anderwärts „muthig, beherzt“. Ueber 
die Dehnung des « in did s. zu 2. 

122. z@] =. zu 20. — uiv odv vermittelt den Uebergang zu 
einem Hauptpunkte der Erzählung. Es entspricht etwa einem nach- 
gestellten „denn nun“. — zvsunv „Boden, Fuss, Stammende“. — 
&8g005 „beisammen“. — - Sin] augmentlose Nbf. für &desev. Ebenso 
nxev neben eloav und !oav, &doxav neben Edooev. 

123. un mov ne forte „damit nicht etwa“. — ödıramv) s. zu 
104. ödlıns &vdonnos „Wandersmann“. 

124. Eygeodaı] Inf. Aor. II Med. von &yeiow mit zurückge- 
zogenem Accent, att. &yg&odeı. In metrischer Hinsicht s. zu 10. — 
Önkzioda „schädigen“, dann „berauben“. 

125. adre] s. zu 3. — olnovöe] s. zu. 17. — malıv wlov retro 
ibant „machten sich auf den Rückweg“. Bemerke den Gebrauch 
des Impf. de conatu. — 2voolydov] s. zu 1, 74. 

126. ‚In9ero] att. dnelavddvero; 8. zu 92. — ansılaav (att. 
aneıL.öv) rag (att. &s) .. . Srummellnse] Die sog. figura etymologica. 
Uebers. durch „Drohungen ausstossen“. — Odver.] = 'Odvocei. 
Formenl. $ 7, 4. Wegen des Hiatus davor s. Metr. Vorb. 8. 6, 5. 

127. mptrov nach dem Relativ wie nach Zmwel und Im „ein- 
mal“, — Zislossde 1. „ausfragen“; 2. „erfragen, zu erfahren suchen“, 
S. zu 1, 188. — ßovin h. „Entschluss“. 

128. usra] s. zu 27. — 9eoicıw] s. zu 8. 

129. öre] hier entweder causal = quandoquidem oder „seit- 
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em“. — Ueber den Hiatus in der Penthemimeres s. zu 101, über 
die Kürzung von oı s. zu 10. — oön] s. zu 5. ı 

130. rolnse] att. oineo „die eben, die doch“. — Ueber das 
enklit. re s. zu 1, 50. Ueber den Hiatus dahinter s. zu 14. — 
Zuns & eloı yeviding] att. du Tg yeveag (== gemus) uov elor. 


131. xal ydo etenim, namque wie auch bei Attikern (Xen. 
Anab. I, 1, 6). — Odvoja] = 'Odvosea. Formenl. 8 7, 4. 
Zyaumv "ich meinte, dachte“. Ebenso bei Attikern pn» (Xen. Anab, 
I, 3, 18. 4, 14). Formenl. $ 23, 1. 

132. darsgeov] Impf. de conatu „gedachte wegzunehmen, zu 
rauben“. Das Pr. anavgam ist ungebräuchlich. — of] in metrischer 
Hinsicht s. zu 13 und zu 10. 

133. Rayyu „ganz und gar“. Wegen des Hiatus s. zu 7 «vdgl. — 
Ueber mgärov nach &nel s. zu 127. — üreoyeo] att. undoyov. — 
xeraveveıv adnuere „zubilligen, bewilligen‘“. 


134. &ul c. Acc. hier „über — hin“. Wegen des Hiatus s. 
zu 25. — öyeıw h. „mitnehmen“, 

135. »ardeoav] Apokope für xardeoev. — eiv] gedehnte Nbf. 
von dv. — &onere] „unsägliche“, anderwärts &onere noAld „unsäglich 
viele“. [Da V. 137 molA& nach der Apposition (V. 136) unge- 
schickt nachschleppt, so dürfte V. 136 wohl mit Rücksicht auf V. 
217 und 218 aus 16, 231 von einem jüngeren Rhapsoden hier ein- 
gefügt sein.] — Ueber den Hiatus in der Penthemimeres s. zu 
101. — ol] s. zu 132. 

136. &lıc 1. „haufenweis“, 2. abunde „übergenug“. — Ueber 
die Dehnung der Schlusssilbe vor dodnre (Feodijr« lat. vestem) s. 
Metr. Vorb. $ 5, 1. Ueber den Hiatus in der trochäischen Cäsur 
des 3. Fusses s. zu 14. 

137. Toolns Zöneer’] „aus Troja davongetragen, erworben 
hätte“. Ueber die .Elision s. Metr. Vorb. $ 8, 4. Ueber aovuum 
„suche zu erwerben“ s. zu 1, 5. Ueber die dem att. Tooi« ent- 
sprechende ‚Form Teooln 8. Formenl. S5,1. 

138. drenuwv incolumis. — ealo« 1. „Loosantheil“, dann „An- 
theil, Gebühr“, 2. „Lebensloos“, dann „Geschick, Schicksal“. 


139. rov d.i. rovrov ist von meoo&pn „redete an“ abhängig. — 


vepeinyegtta] „der Wolkenversammler“. Ueber die bei Masc. der 
1. Decl. seltene Nominativendung & s. zu 1, 63. 


140. © nönoı] s. zu 1, 32. In metrischer Hinsicht s. zu 10. 
— £vvoolyaı’] s.zu 1, 74. — olov] im Ausruf, nicht noiov. Ebenso 


bei Attikern. — Zemes] s. zu 48. — Bemerke den Hiatus in der 
Penthemimeres; s. zu 101. 


141. odrı] s. zu 5. — Ö£ xev ein] att. d’ av ein. 

142. arıulmawv leilsıv] „in Unehren versetzen, in Misachtung 
bringen“. [Andere: „mit Beschimpfung bewerfen“.] Bemerke die 
Dehnung der paenultima in arzuin aus metrischem Zwang, indem 


nu 
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das Wort sonst in den Hexameter sich nicht fügt. Vgl. zu 112. 
Ueber den Ausgang yoıv s. zu 82. [Das ı in iellsın „(ab)schnellen, 
senden, schiessen‘ ist wohl Reduplicationssilbe.] 

143.° el seo „wenn eben, wenn ja einmal“. — xeere? eixwv)] 
„in Folge seines Kraftgefthls“; x&grog == xgerog und einsıv (Fexeıv) 
„nachgeben“. Ueber den Hiatus vor eixov s. Metr. Vorb. & 6, 4. 

144. ö& aus dn abgeschwächt markirt hier den Nachsatz. — 
&borslow „hinterdrein, in Zukunft‘. — eisl für «ei am Versende. 

145. Eo&ov] 2. 8. Impf. von der Grundform &07 (Fey) zu 
6eto (facio), Fut. dein, Aor. I X(p)gei« und Zoe, Pf. Il Eopya. S. zu 
1,47. — ro] att.oos. Formen]. $ 12, 1. — gllov Eniero Hund] „im 
Herzen genehm ist“, eigtl. „genehm ward“, rchero synkopirter Aor. U 
von veAoue versor, sum, [Vgl. zu 1, 225.] 

146. Tloosıdawv] offene Form für Iloceıdav. Formenl. $ 3, 2. 

147. Der Opt. mit dem enklit. x= steht hier von einem an 
eine Bedingung geknüpften Vorsatz. 

148. 00v $vuov] att. mit dem Artikel oder 109 Bvu0v vcov. — 
orslfouns revereor „scheue“; aiselvo evito „meide“. In metrischer 
Hinsicht s. zu 10. 

149. «®] 1. rursus (s. zu 3); 2. wie hier autem. 8. zu 111. — 
wepinehlte] offene Form für wegıxaiin. Formenl. $ 7, 3. 

150. avıEvaı redire. — 1eposödı] 5. zu 108. 

151. daleıv „sprengen, zerschellen“‘, h. „scheitern lassen“. — n6n 
„nachgerade“ ‚d.i. hier „von nun an“. — Zysodaı „einhalten, Halt 
machen“. — amolinyew mit einer im Interesse des Metrums ver- 
doppelten Liquida (Formenl. $ 2, 1) von Anysıv desistere „abstehn, 
ablassen“. In metrischer Hinsicht s. zu 10. 

152. ogıv] s. zu 27. Formenl. $ 12, 1. — aupmeiupes ist 
wie circumdare construirt. In metrischer Hinsicht s. zu 10. 

154. nenov] Voc. „trauter, lieber“. — og führt einen selb- 


' ständigen Zwischensatz ein. — dus Bvun] d. i. &uol. — In metr. 


Beziehung s, zu 10. 

155. Ommore vev] att. omorev. — dn „bereits. — diavvouernv] 
sc. via, 8. zu 81. Auvveodus vehi „fahren“; vgl. zu 22. — neol- 
dovrcı] att. mooldocı „von ferne gesehen haben‘, prospexerint, 

156. Acol] s. zu 10 in metrischer Hinsicht. — röAog] mit Ver- 
stärkung des Anlauts (s. zu 91) statt möAsog att. moAsog. Formenl. & 7, 
4. — Die Inf. Seivar (redde „mache zu“) und Aupınahöpes stehen 
imperativisch. Als Object zu Heivaı entnimm ww „es‘‘ aus &lavvo- 
u£vnv. Vgl. 163 05 uv Adav Einne — er] att. &yyuc. Ueber das 
Suffix 9 auf die Frage wo s. Formenl. $ 8, 

157. ixeAov] von W. fıx „ähnlich“. Daher ist der Hiatus da- 
vor statthaft. Ueber die Dehnung der kurzen Endsilbe s. zu 51. 

159. eo] att. roüro. — üxovoe] augmentlose Form. 

160. Pr] für &Bn mit dem Inf. Zuev = „schritt aus zu ;- 


S. zu 1, 441. — 6] s. zu V. 70. — iuev ist aus Zuevor att. Alva 


W 
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verkürzt. Formenl. 8 17. — 69: ubi. Daraus ist att. 00 durch Er- 
satzdehnung entstanden, wie avrod „hier“ aus aurodı (V. 205), 
nAod „fern“ aus mAodı (V. 249) und dldov aus der Grundform 
dido®ı: — yeydası] „daheim sind, wohnen“, 3. Pl. zu yeyovaz yeyovas, 
yeyove, ylyauev, yeyore, yeyaacı. Formenl. 8 18, 

161. Zuevas] Nbf. für Eunevar (Grundform ara) mn — elvon. — 
n] s. zu 81. — nAvde] s. zu 70. 


162. dlupe] 5. zu 83. — duönzode „einherjagen“. — rc] 
att. ravıng. 

163. uw] auımv. — Adav! Acc. zu Ads (att. A&s) „Stein“, Gen. 
Asos. — Ednxe] 8. zu 156. — Sufoöv „festwurzeln lassen“. — Eveodev] 
infra, d. i. im Meere. In metrischer Beziehung s. zu 10. 


164. xaeremonvng „niedergestreckt, niedergesenkt“, d.i. „fach“. — 
&lavveıv h. „schmettern, schlagen“. Ueber den Hiatus in der Penthe- - 
mimeres s. zu 101. — voopı „weg, von dannen“. — ßeßnxe] „war 
im Nu geschritten“. Diese Bedeutung des Plpf., welche wir nur mit- 
tels eines Zusatzes nachbilden können, ist bei den Alten gar nicht 
selten. Vgl. zu 1, 360. So nähert es sich der Bedeutung „ging“. 

165. Emeo swrepoevra] s. zu 58. 


166. dolsgneszuog „mit langen Rudern“. — vavalxivroı] „schiffs- 
berühmte“. Hierin sowie in veüps (navi) und vavrng (nauta) hat 
sich bei Homer die ursprüngliche Stammform vav erhalten, während 
sonst das & in ionischer Weise in 7 übergegangen ist. In metrischer 
Hinsicht s. zu 10. | 

167. rıs] h. „mancher“, welche Bedeutung auch bei den Attikern 
vorkommt (Xen. An. I, 4, 9). — simsoxev] Iterativform für elmev, 
wie Iypaoxe für ion (17 3). Formen]. $.24. — idov] Grundform 
Fıdav. Daher die Dehnung der vorhergehenden Silbe. Metr. Vorb. 
85,1. 

168. @uoı] Ausruf der Klage „wehe“. — dn „denn da, denn 
eben“; vgl. 178. — dmudeiv „anbinden“, .h. „festbannen“ 

169. xal du npovpedvero] „und schon war es ja von ferne sicht- 
bar“, Bemerke den Gebrauch des Impf. Zu neo vgl. 155 mooldwvzer. 

170. ag &g« dient dazu, das eben Gesagte zu recapituliren: 
„so mm. eben“; vgl. 84. — rad] s. zu 20. — isav] hier nicht die 
3. Pl. des Impf. von i&vas, sondern des Pipf. nd.« = att. ndecav. 
Formenl. $ 22, 4. — drdruno] 3. Sing. Pipf. Pass. zu reuyeıv (St. 
ug) „bereiten, verfertigen, machen“; übers. „es hergegangen war“. 
Das Act. regelmässig; Aor. I Pass. &ruydnv, Pf. rervyumı, 3. Pl. 


TETEURTOL. 

171. Der Dat. roicıv (att. rovroc) ist von uerdeimev abhängig; 
vgl. zu 36 uernvde. — Ueber die Dehnung der letzten Silbe von 
’Aulvoog 8. zu 3. 

172. In metrischer Hinsicht s. zu 10.— N nal dn] „ja ganz 
gewiss (sicher). % drückt als Versicherungspartikel die Gewissheit 
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des Redenden aus. — nelelpara BEopara] „alte Schicksalssprüche“. 
Ueber den Acc. der Person bei Ixdveıv s. zu 101. 

173. marrgds &uod] att. ro Zuod m. oder zod m. uov. — Epaoxe] 
8. zu 167. — äyana (Nbf. aygouer) 1. mirari, 2. indignari, 3. in- 
videre. Aor. I nyaogunv. Ueber den Hiatus in der Trithemimeres 
8. zu 4. 

174. oVvex« —= Or „darum dass, weil“. — anrumv] s. zu 39. 
— elufv] att. Zausv. Formenl. $ 22, 3. — In metrischer Hinsicht 
s. zu 10. 

175. 97] augmentlose Form. 

177. 6aıstusvar]) —= : Geloeıv (s. zu 151). Formenl. $ 17. — 
nuv] seltnere Nbf. für nwiv. [Andere yulv.] Formenl. $ 12, 1. 

178. za] s. zu 20. — 6n] „all eben“, s. zu-168. — releishaı 
‚in Erfüllung gehen, sich verwirklichen”. 

179. al’ ayed’] s. zu 13. — os mit &v und dem Conj. Aor. 
== utut c. Ind. Fut, ex. — dyav] = &yo, wie 272. 314. 

180. navsodeı mit Gen. = anoAnyeıv \V. 151). — Öre aev] att. 
örav mit Con). s. zu 101. 

181. gorl (Nbf. wort 4. 241) = ngös. Bemerke den Hiatus 
vor &orv (Grundform Faorv); 8. zu 7 dvdol und zu 8 olvov. 

182. »exgiutvog lectus, egregius. — lepevcousv] sacrificemus (8. 
zu 24), Conj. adhortat. des Aor. I. Ueber die Verkürzung des 
Bindevocals s. Formenl. $ 14. — oixs ( xE) mit dem Conj. = „in 
der Erwartung, ob“. — diseiv „Mitleid haben“, vgl. ro EAcog. 

183. meolunsss] s. zu 107. — In metr. "Hinsicht s. zu 10. 

184. &ödeısev] 3. Pl. Aor. I von deldn (W. dfı), Pf. deldone 
und deldın (att. Ö&doıxa und dedıw) mit Präsensbedeutung, Fut. del- 
ooueı. Als Ersatz für das wegfallende Digamma trat frühzeitige 
Verdoppelung des d ein. — Erosuckoun: (zum Opfer) „bereit stellen, 
herbeischaffen“, 

185. 6] s. zu 70. — eögovro] s. zu 51. — Wegen des Hiatus 
vor ävasıı (Favaxıı) 8. zu 5. 

187. Eoraoreg (Nbf. Eoreregs mit Synizese), att. &oröres. — 
£yoero] augmentlose Form der 3. S. Aor. II Med. von Zyslon. — 
diog] s. zu 56. 

188. &v yaln nergwln] s. zu 52. Im ion. Dialekte tritt mit 
verschwindenden Ausnahmen n an die Stelle von «&. Formenl. $ 5, 
1. — uw] 19» nerglde. — In metr. Hinsicht vgl. zu 10. 

189. dnv] diu. — ansov] Grundform anesov, att. anov. — 
grepl „.. gedev] Tmesis für att. wegueysev. Ueber yEo s. zu 1, 136. 
_ non] Acc. 9, von ang caligo, nebula. 

190. Adnvaln] att. A9nva. — voden h. „Tochter“, anderwärts 
„Mädchen“; [vgl. das frz. fille.] — ögea] h. „damit“; s.z u 1, 88. — 
wv auıov] att. auzov. 

191. &yvoorog „unkenntlich“. — revkeısv] 8. zu 170. 

192. nolv Adv. wie 90. In Betreff der Dehnung der kurzen 
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Silbe s. Metr. Vorb. $ 5, 4. — &4oyos coniux „Gattin“. — dorof 
oppidani. Wegen des Hiatus davor s. zu 181. 

193. zelv mit dem Acc. c. Inf. = priusquam. — disorlvewv 
„abbüssen‘; 8. ZU 15. 

194. roövex &g’] „drum eben“. — &e’] Elision aus &oa. Formenl. 
8 8,1. — Glloiöte] offene Form für dAoidn (erloFıdn) „anders aus- 
sehend, fremdartig“, mit Synizesis zu lesen. [Andere: «Alosıdedx oder 
AlRsıöka.] Metr. Vorb. 3 7.— gaıveoxero],Iterativform für dyalvero. 
Formenl. 3, 24. — navıa „&verti] 8. zu 185. 


195. argemırog att. dreamos semita „Pfad, Fusssteig“. — dir- 
venkeg] offene Form für dimveneis von dimverns continuus „fortlau- 
fend, weit sich hinziehend“. — n&vopuog „allbergend, zum Landen - 


sehr bequem“. Zum Pl. Aıufves von einem Hafen vgl. &v andocı 
1, 15. ’ 

196. nAlßarog „schroff, starrend, kantig“. [Nach Anderen: „glatt“ 
von W. ylız, vgl. Ana, alyllınos.] — tnAedowvre] Distraction aus 
nledovre statt rnAedaorıe „grünend“. 

197. om] für Zorn „kam zu stehen, trat hin“. — gvaltas] 
„aufgesprungen“, von aloco „eile, stürme einher“. — 6°] s. zu 70. 
— nerglda yalav] s. zu 52. 

198. & uneo] ambo sua femora, att. ro &avroü u. „seine Ober- 
schenkel“. — nerinyero] redupl. Aor. II M. von wAnoow „schlage“, 
Aor. U A. neninyov. Im ep. Dialekt wird der Aor. II im Act. und 
Med. vielfach mit Reduplieation, meist ohne Augment gebildet. 
Formenl. $ 15, 2. — In metr. Hinsicht s. zu 10. 

199. xorenenv&co’] mit Elision des auslautenden ı. Metr. Vorb. 
$ 8, 3. Zur Bedeutung vgl. 164. — Olopvessde: miserari, lamen- 
tar. — 0d«] von adden „Spreche”; s. zu 36. 

200. & uoı 2&ya] „wehe mir“; in metr. Hinsicht s. zu 10. — 
riov] mit Synizesis (Metr. Vorb. g 7) zu lesen = zivav. Formenl. 
8 12, 5,1. 

201. 7 — %e] utrum — an in einer disjunctiven Doppelfrage, 
auf deren zweitem Glied der Nachdruck liegt; s. zu 1, 175. — ot 
y]s. zu 113. 

202. gilosswvog att. gıRogevog (vgl. zu 10) hospitalis. — ogıv] 
s. zu 27. — vooc att. voüg. Formenl. $ 6, 4. — Beovöns „gottes- 
fürchtig “. 

. 203. x) = qua „in welcher Richtung“, dann bald „wohin“ bald 
„wo“; nm (207) = alicubi. — dn] s. zu 168. — low .... nAdko- 
pes] Conj. deliberativus in der Frage. Ueber die Verkürzung des 
Moduszeichens (langen Bindevocals) in wAafoun s. zu 182. — ade 
„diese — da“. 

204. aid” dyelov mit dem Inf. att. eife &gpelov steht von 
einem unerfüllbaren Wunsche — Beaımnnesoww] s. zu 36. 

205. eurou] aus aurodı entstanden „hier“; s. zu 160. — &Adov] 
über den Acc. des Ziels s. zu 101. — üneoueviov] offene Form für vreg- 


Heraeus, homer. Elementarbuch. b 


, 
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Kevv von Yrreguevng „kraftvoll, gewaltig“. — Basulnav] att. Bass- 
Awv. Formenl. $ 7, 4. 

206. ZEinougv mit xiv = Eimmun® äv. — oliss] augmentlose 
Form. gıleiv == $evifew „liebreich aufnehmen, bewirthen“. — »8-. 
e09aı] Inf. des Zweckes (Zieles) wie 64. 

207. oör' &g] „eben nicht, ja nicht“. &p] Apokope aus äpge. — 
zn] Ss. zu 208. — Beate] „hinlegen“, nämlich za yonpena. — oöd} 
u£v] „und doch auch nicht‘ steht nach otre anakoluthisch und hebt das 
zweite Glied mit Nachdruck hervor; ur steht hier als ein abge- 
schwächtes uyv == vero versichernd „fürwahr, doch“. 

208. »eikchbeo] Apokope und Assimilation für xaralsıym. — 
Das enklit. zog = „irgendwie, etwa“. — Ziog] prädicativ „zum 
Raube, zur Beute“, eigtl. „als etwas das wegzunehmen (#4siv) ist“. 
— ülloıcı] 8. zu 8 ueydpouoı. 

209. & nönos] „leider“, 8. zu 1,32. — ge] hier „also“ (wie 
ich sehe), $. zu 33. — nevıa = ndvsag, wavrenacı omnino „in allen 
Stücken, durchweg“. 

211. n re] „und doch“. — Eyewro] == Epaoav; 9. zu 1. 

212. evdeleAog „wohl“, d. i. „weit sichtbar, leicht kenntlich“. 
[Nach Andern „abendschön“ oder „sonnig*.] — Zrölsscxv] mit Ver- 
doppelung des Tempuszeichens. Formenl. 8 2, 1. 

- 213. Das enklit. opees (att. auzoug) ist mit Synizesis zu lesen. 
Metr. Vorb. $ 7. Formenl. $ 12, 1. — slouıro] Der kurze Aus- 
laut ist dureh dem Einfluss der 3. Arsis vor der Penthemimeres 
gedehnt (s. zu 51), und der Hiatus ist statthaft, weil er in der 
Penthemimeres steht (s. zu 101) und weil isesyosog „der Hort der 
Sehutzflehenden“ ursprünglich mit Digamma anlautete (Metr. Vorb, 
8 6, 4). — 05 re] s. zu 1, 50. 

214. &pogäy „hinschauen auf, sem Augenmerk richten auf“. 
[Vgl. frz. tenir l’oeil sur guelqu’un.] — wre] s. zu 15. — Oorss 
att. Oorıs &v oder 2av rc mit dem Con). 

215. @il’ üye ön „wohlan denn“ mit dem Conj. adhortativus 
der 1. P. wie 13. — ze] s. zu 48. — idwuaı] att. idw. 

216. un] „ob nicht“. In solchen Fragen dient wj mit dem 
Ind. zum Ausdruck einer subjectiven Verneinung, wobei eben der 
Fragende wünscht, dass etwas nicht sei. [Daraus hat sich dann 
weiter der Gebrauch von u mit dem Ind. nach ddoıx« entwickelt. ] 
— olyovras üyorvres] „mit fortgenommen haben“. Vgl. Xen. An. II, 
4,25 ayero anelauvov „er ritt auf und davon“. [Andere: olgwvres.] 

217. rolmodes ... Adßnrag] s. zu 13. 

218. Ueber den Hiatus s. zu 12. Ueberdies hat eipe vestis 
(s. zu 351) ein Digamma verloren. Metr. Vorb. $ 6, 4. 

219. av ... obs] att. o0ddv zovsav. — mode] augmentlose 
Form, desiderabat „vermisste“. — 0 d£] Die Erneuerung desselben 
Subjects bezeichnet den Fortgang zu einer neuen, der vorigen ent- 
gegengesetzten Handlung desselben Subjects. Bei den Attikern hätte 


‘ 
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6 64 einen Gegensatz des neuen Subjects zum vorigen zur Voraus- 
setzung. [In der Prosa kennt nur Herodot diese eigenthümliche. 
Ausdrucksweise] — ödvpssdas „trauernd ersehnen“. — Ueber den 
Hiatus s. zu 101. 

, 220, Eomvfeıv „einherschleichen. — zolvpAoioße] 3. zu 85. 

221. nolle] „sehr“. — oyedodev in Verbindung mit dpyecdar 
— 07:00v (162) „nahe“. Ä 

222. deung dimvia] corpore similis. &xvie (in der Grundform 
FsFıxvie) ist Fem. zu domag (Nbf. eins), Part. Pf. von W. Fix 
„gleichen“. [Es verhält sich rticksichtlich seiner Bildung zu Eosx« 
wie Zövie (in der Grundform fiövie) zu olda vom St. fıd.] In 
Folge des ursprünglichen Digammas erscheint die Silbe vor Zuvia 
verlängert. Metr. Vorb. $ 5, 1. — !mußorup unlaov = umloßome 
is qui pecora pascit (W. ßo, davon ßooxsıv „weiden, hüten“) „Schaf-“ 
oder „Geishirt“. Ueber die Praep. &xi vgl. zu 405. — Ueber den 
Hiatus s, zu 25. 

223. navanelog „jugendfrisch“, eigtl. „ganz zart“. Die erste 
Silbe eines Wortes mit vier kurzen Silben erleidet Dehnung, weil 
dasselbe sonst nicht im Hexameter verwendbar wäre. Vgl. 112 
@davaros, dagegen 31 navnung. — Eüsıv] 5. zu 105. 

224. Öimruyos Ann duplex pennus „ein zweimal herumge- 
schlagenes Tuch“, statt einer yAaive. — aupf mit dem Dat. ausser 
bei Diehtern nür noeh bei Herodot. — &uoıcıv] vollere Form für @uose 
umeris. Formenl. $ 6, 2. — !yovo’] mit Elision für &yovoa. Metr. 
Vorb. $ 8,1. — evsoyla] offene Form für evegyH „gut gearbeitet“. 

225. scooef] durch Assimilation' aus modcı entstanden, att. root. 
Formenl. $ 7, 1. — Ueber die Dehnung des o in üno s. zu 2. — 
Aırcogög „glänzend“, d. i. hier „schön, fein“; vgl. zu 1, 334. 

226. yndnoev] augmentlose Form = dyaen; Pr. yn9&o, Pf. II 
yeynda. — Evavslog adverbial = obviam „entgegen“. 

227. = 58. — 228. incl... neüre] s. zu 127. — xıyavav 
„antreffen“‘, anderwärts „erreichen, einholen“. 

229. yaios] als Gruss = salve „Heil dir“. Anders V.39 und 
59. — un rı] s. zu 46. — avußoinsars] Opt. als Modus des Wun- 
sches wie 42 = obviam fias quaeso. 

230. oaw] aus o«we att. oofe contrahirt, von cam, einem Nbst. 
zu cao; 3. 8. Impf. 2o«&w (ohne Augment o&w) aus doawe att. Fomfs 
contrahirt. — raüre] a yenuera. 

231. eüyoues] 8. zu 51. — Sorte] = 05; s. zu 1, 50. — oev] ion. 
Contraetion für cov. Formenl. $ 3, 1 und $ 12, 1. — yovvara] s. 
zu 34. Ueber den Acc. des Zieles bei ixavav:s. zu 101. 

232. xaf nos zodr] Hyperbaton (Trajectio) für xei zoüro wor 
S. zu 1, 174. — gyögevoov] att. eine. — 2mruuov „der Wahrheit 
gemäss“. — ögpee] mit dem Conj. „damit“; s. zu 1, 88. — äu] =. 
zu 10. Ueber den Hiatus vor eida (Fado) s. zu 8. 

5* 
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233. aveoes] Grundform für &vöoss. Formenl. $ 7, 6. — Zyye- 
yaacıv) „wohnen darin"; s. zu 160. 

234.7. . ne] zwei selbständige Fragen, deren zweite keinen 
Nachdruck hat, wie in der disjunctiven Doppelfrage (s. zu 201). — 
mov] bald „ irgendwo “ bald wie hier „ irgendwie, etwa”. “ — Statt 
vnoov erwartete man nach zıs eher vj0og sowie axın. — Eudeleioc] 
s. zu 212. — axım] s. zu 98. 

235. xeireı] statt dori zeıueun wegen des Part. xexlsuevn „sich 
senkend (gelehnt)“. Uebers. „ist es“. — Al] = „zur See hin“. — 
Zoıßalad —= ZolBooAog „schollenreich“, d. h. „fruchtbar“, aus der 
verstärkenden, untrennbaren Partikel dgı „sehr“ (s. zu 26) und BöAos 
„Scholle“ zusammengesetzt. [Nach Andern „mit starken, fetten 
Schollen“.] Ueber den Hiatus s. zu 101. 

236. aure] 8. zu 3. — Bea] nicht Yen; s. Formenl. $ 5, 1. 
— yhavnönıs] 8. zu 1, 44. 

237. vnmog „thöricht, einfältig“; s. zu 1, 8. — eis (enklitisch 
eig) = att. el. — £eiv’] mit Elision für keive (Metr. Vorb. $ 8, 3); 
s. zu 10. — n.odev „fern her“. Ueber die Form s. zu 56. — 
eilnlovdas] att. AnAvdas. 

238. avelgens] offene Form für avelen „du frägst nach“, von 
aveloouaı; 8. zu 1, 188. — ovö£ vu Alyv] „denn ganz und gar 
nicht‘; das affirmative Gegenstück x«i Alyv „gar sehr, gar wohl“; 
oddE ı = wel oüötv. Etwas anders V. 243 oödt Almv „doch auch 
nicht ganz“. 

239. vovvuos (aus dem verneinenden Praefix vn und dvoue) 
„mamenlos“, dann „unberühmt“. Vgl. 79 vnöunos. [Ueber das v 
8. zu 1, 29] — icacı Ö£ wv] „sondern es wissen von ihm“, 

240. uEev — ndE] et — et. — velovos] gew. varsraovaı 
„wohnen“. — 20] att. &o; s. zu 18. — ndlıov] s. zu 29. 

241. 0000.) s. zu 8. — usrömiode „da hinten‘. — norl] s. zu 
4. — £0p0S „ Dunkel”, dann „Westen“. — egdeıg „dunstig, 
dämmerig, düster“, Vgl. 103 nseosıöng und 189 ne. 

242. n ro u£v] „allerdings“, woran sich der Gegensatz mit de 
„wohl aber“ 246 anschliesst. Ueber 7 10: 8. zu 1, 155. — rengus 
„steinicht, felsig“. [Vergil: Neritos ardua saxis.] — Innnlorog „zum 
Fahren bequem“. [Horaz: non est aptus equis Ithace locus.] 

246. alylBoros ayadı „für Ziegen gute Weide gebend“. 

247. navvoln] 8. zu 46. — Ev] s.zu 105. — aoduol Edmerevol) 
aquationes perennes „immerwährende, nie versiegende“, also „aus- 


reichende Tränken“. — Ueber den Hiatus in der Trithemimeres 
8. zu 4, 
248. 0] s. zu 5. — Das enklit. ro: „ja doch, ja“ (s. zu 1, 


155) drückt die Zuversicht des Redenden aus. — xei] 8. zu 390. 

— Teoinv] att. Toolav. Formenl. $ 5,1. — ixeı] h. „reicht“. 
249. nv neg] att. Aveo. Formenl. 8 12,4. — mioi) = 

znA0dı mit Gen. „fern“. Ueber die Form s. zu 160. — ’Ayauls mit 
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und ohne yeiae (ala) dient nebst ”4eyos bei Homer als Name für 
Griechenland. — Zuusvar] s. zu 161. — ans] Formenl. $ 5, 1. 

250. yndnsev] 5. zu 226. — noAvrlag] „vielgeprüft“, eigt!. „der 
viel ausharrende, überstehende‘. [Ueber die Form s. zu 1, 288.] 
— ödioc] s. zu 56. 

251. yeleov mit Dat. „froh, glücklich über“. — 7 yaln na- 
zeoly] att. v7 (Eavrov) nergldı. — wc] temporal = üre. — Eeunev] 
8. zu 48. Das Object ergänze aus dem Dativ. 

252. wodgn] s. zu 190. — alyloyog „den Aegisschild führend“, 

253. — 58. — 254. 0y'] s. zu 113. — aindee] att. rain. 
— nalıv P2 ’ Oye Aabero wüßov] „sondern er nahm den Gedanken 
(den er aussprechen wollte) zuriick“. uüdog 1. Rede. 2. Inhalt der 
Rede „Meinung, Gedanke“. Ueber d’ Oöye d. i. 0 de =. zu 219. 
Ueber den Hiatus vor eime (Feime) s. zu 8. 

255. aitv im Anfang des Daktylus statt «el, während im 
Spondeus «ist steht (V. 9. 3. 300. 330). — vl ode] für dv 01m9eoı 


„in der Brust“. Formenl. $ 7, 1. — voov] s. zu 202. — noiv- 
»egöce] offene Form für mohvxegdh von moAvuxsgöng „schlau, listig‘“ von 
ro »Egdos „die List“. — vau&v versare „hegen“. 


256. nuvdaveodel tıvos „Kunde von jemd. (etwas) bekommen“, 
— xaf „auch“ d. h. „schon“, nicht bloss hier jetzt. — evgeln] att. 
evgele. Formenl. $ 5, 1. Ueber den Hiatus davor s. Metr. Vorb. 
S 4. Ebenso 260. 

257. ümto növrov] „über’s Meer weg“. — siänloude] 8. zu 
237. — xal @uros] im ‚Gegensatz zum blossen Hörensagen. 

258. rolodsooı]) — roiode. Formenl. $ 12, 3. — Eu zosere] 
att. &reox ooeüure alterum tantum „noch ebenso viel“, 

259. gYevyo] „ich bin auf der Flucht“, d. h. „landesflüchtig“ 
= gvuyds eimı Xen. An. I, 1, 7. — via] att. viov. Formenl. $ 7, 6. 
— xerexravov) att. xarenevov oder xureareıve. — ’Idousvnos] att. 
’Idouevens. Formenl. $ 7, A. 

260. modus] Acc. zur Bezeichnung des Körpertheils, auf den 
sich die durchs Adj. ausgedrückte Eigenschaft erstreckt. 

261. avions] = üvdons. Formenl. $ 7, 6. — dipnores] =. 
zu 1, 349, — vixe] augmentlose Form. — rayx£eooı] vollere Dativ- 
form für att. zeydoı. Desgleichen modesoıv für noolv. Formen]. 
8 7,1. | 

262. oUvena] 8. zu 174. — orepeoaı) att. (amo)oreejoa. — 
ns] Ueber den Gebrauch des Artikels s. zu 48. 

263. Towiados] Troicae.e Von den sonstigen adject. Formen 
des Gen. S. Fem. ist weder Towiwns noch Towins, sondern nur 
Tewis (Teains) im Hexameter verwendbar. — tig] = 1g. Formenl. 


2, 4 — elvena] um des Metrums willen gedehnt aus Evexu. — 
aryen] 8. zu 90. — vu] = werd Svuov (V. 90). 
264. = 91. — 267. seriövra verbinde mit ayoodev „als er 


vom Felde heimging“. Ueber das Suffix 9ev s. zu 56. — ßalov] 
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für EBaiov „traf. PBoARsıv wie unser „schiessen“ mit dem Acc. der 
Person, die durch eine Schusswaffe oder ein Wurfgeschoss getroffen 
wird. — yeimijesi] offene Form für yalsnosı „erzbeschlagen, mit 
eberner Spitze versehen“, wie V. 271 o&&i für o&e. Formenl. 
8 7,3. 

268. Aoy&ode: insidias facere, subsidere „auflaueın“ von Aoyog 
„Hinterhalt“, 

269. xureysıv h. „bedecken“, eig. cohibere „niederhalten“. — 
sindag mit Synizesis zu lesen. Metr. Vorb. $ 7. 

270. Aadov] für ZAudov mit dem Part. — E] ursprünglich fe, 
att. auzov.. Formenl. $ 12,1. Ueber den Hiatus s. zu 8. — Buuos] 
h. „ das Leben“. — anoveas] Part. Aor. I zum ungebr. Praes. 
Grcaupden ; s. zu 132. Die Construction mit dem doppelten Acc. ist 
die von ayaıpeioder. 

272. &yov] 8. zu 179. Formenl. 8 12,1. — xıov] Part. Aor. I 
von W. xı, Praes. M, xlvvuaı „gehe”; : vgl. &miov von ndlvew. 8. zu 
1, 22. [Nach .Andern ist es ein Part. Praes. mit unregelmässigem 
Aocent so wie iav.] — ayavovg] 8. zu 71. 

273. &locunv] precatus sum zu Ascona: von W. Ar (Grund- 
form yAır). Formenl. $ 18, 1. Zur Verdoppelung des A vgl. 8 2,1. 
— uevociung gratus „willkommen“ , dann „reichlich”. 

274. tous] att. ovc. Formenl. g 8, 4. — IIvlovde] „nach Pylos“ 
(in Messene). Ueber das Suflix de s. zu 17. — xerecınocı sistere 
„hinstellen“, dann deferre „hinbringen“, geht dem Zptssar (Inf. zu 
Aor. I ‚ioe) collocare „draufsetzen“, dann „an Bord nehmen, ein- 
schiffen‘‘ voraus. Ueber die Form fooaı (Eocı) s. zu 1, 130. [Vergil: 
Tertia lux classem Cretaeis sistet in’ oris.] Ä 
275. Bemerke den Hiatus in der Arsis des 1. Fusses, der grössere 
Freiheit geniesst. — diev] s. zu 56. — 084] 8. zu 160. 

276. 9 toi] „aber allerdings, aber freilich“; s. zu 242. — op&es] 
s. zu 213. — xeidev] Aphäresis für &xeidev „illine“. Formenl. $ 1. 
anwoero] augmentlose Form für ansocero detrusit für depulit, de- 
iecit „verschlug“. — is] Grundform Ffıs = vis. Wegen des Hiatus 
s. zu 8 und zu 12. 

277. rolle] wie 221. — denuföusvog == aerov att. &xmv in- 
witus. — oödE] erläuternd = „denn nicht“, wie 238. 

278. nAayydevres] s. zu 5. — 2v8ce] s. zu 12, — vuxeos] 
noctu „bei Nacht“; ebenso bei Attikern (Xen. An. II, 2, 1). 

279. onovdy „nur mit Mühe“ aegre. [Nach Andern „ange- 
strengt, eifrig“.] — mgosgesonpev] 1. Pl. Aor. I von meospecoo; 
Zoeooo (St. Eger) „rudere“, Aor. I A7gs0x und Eoesoe. Vgl. zu 22. 

280. uvnorıs] „das Eingedenksein“. Keiner dachte daran 
Abendbrod (dogmov) zu essen, so müde waren sie. — Ev] aus der 
Grundform don» entstanden = 1. — yereiv „verlangen“. 

281. aurws] „ohne weiteres“, d. i. incenati. — vnög] von ano- 
Pawvres abhängig. 
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282. dnmivde] „überkam“; =. zu 70. — verumwra] Acc. S. 
Part. Pf. I vom St. au mittels Metathesis (x) gebildet; Pr. 
#e£uvo. Zur eigenthüml. Flexion vgl. Formenl. $ 18, 3. 

284. xerdeoov] 5. zu 135. — Evdea weg „wo eben, wo gerade“. 

285. Zirdovin das Land von Ziö@v d. h. das phönikische Küsten- 
land. — eu voröuevas (vareruov) „in gutem Stande befindlich, wohl- 
aabend, blühend“. — evaßavres azevro]| „eingeschifft waren sie 
fort“ d. h. „sie hatten sich eingeschifft und auf und davongemacht“. 
Vgl. zu 216. 

286. Arsoumv] für das im Hexameter unverwendbare Zismoumv 
„ich blieb zurück“, — dueynusvos] Part. Pf. mit unrogelmössigem 
Aocent von äyvuuaı (seltnere Form &yopes) „sich betrüben, trauern‘ 
‚redupl. Aor. II von W. a Areqöumv, Pf, axaynacı, Inf. Undynoden 
[ Ueber das redupl. Activ nero s. zu 1, 236.] — Yroo] „im 
Herzen“. Das Organ, auf das die Betrübnis Wirkung &ussert, steht 
im sog. Acc. der Beziehung; vgl. zu 260. 

287. welönoev] att. dusıdlaoev „lächelte“. 

288. xureoese] demulsit „streichelte“, von warwgeLsıy; 8. zu 145. 
— deuas] s.zu 222. — Hure] „glich“, augmentirte Nbf. von Zixro 
(Grundform FfeFfnre), 3. 8. Plpf. M. von W. fx. S. zu 80. 

289. Ueber die Dehnung des se vor p 8. zu 2. — lövie (Grund- 
form Fıövie) „geschickt (in)“, Fem. von sidöas (Grundf.' Fefidog). 
8. zu 1, 428. Bemerke den zweifachen Hiatus vor ausgefallenem 
Digamma. Zu Eoyov, Grundform Fegyov, vgl. „Werk“, 


290. ='58. — 291. xeodaltos „schlau, listig“; s. zu 255. — 
ZninAonos fallaciis praeditus „voll Tr uggedanken, verschmitzt“; vgl. 
uödog #A0mLog (V. 295) „Trugrede“. — x’ sin] „sollte wohl sein, 
müsste wohl sein“. — 0: mit Opt. = efuıg mit Opt. — magEgyEodaL 
„überholen“, dann „übertreffen, den Rang ablaufen“. 


292. nevıeooı]) = nevrolorg (8. zu 46). Ueber den Ausgang 
€00: 8. zu 36. — xal el] etiam si nS selbst wenn, sogar fa _. 
Gvrıdossev] ‚begegnen sollte“ für dvriaceıev, welche Form wegen des 
Trochäus &vrs unverwendbar wäre. 

293. oyerdse] „du arger Gesell“. — zmoıxslounng „an An- 
schlägen reich, verschlagen“. — arog mit Gen. „unersättlich an“. — 
00% &e' EusAleg] „nicht solltest du wohl“, eigtl. „es war wohl nach 
‚den Verhältnissen nicht zu erwarten dass“. 

294. nee dv] das enklitische eg (att. xuimee) mit dem Part. 

vertritt die Stelle eines Concessivsatzes. Ueber duv s. zu 189. 
‚— Intev] 8. zu 151. — anerdor] oflene Form, att. anerav fel- 
lacierum. Formenl. $ 5, 2. 
295. ror] att. co. Formenl. $ 12, 1. Ebenso V. 300. 303. 
304. 306. — nedodev funditus „von Grund aus“, d. i. hier „aus 
Herzensgrund”, 

296. &R’ &ys] 8. zu 13. — une aüre Jeyosusde] „1283 uns 
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das Gespräch nieht weiter führen“. Das reciproke Med. („sich er- 
zählen‘) streift an das att. dsad&yeodaı. Ueber den Conj. s. zu 215. 

297. 2cocl] Grundform für att. el, in der sich der Verbalstamm 
!s zugleich mit der ursprünglichen Endung der 2.8. Pr. o, erhalten 
hat. — öya beim Superl. = longe. — In metr. Hinsicht s.zu 89 u. 275. 

298. wudorov] im Sinne des bei den Attikern üblichen Aoyo. 

299. umri] att. uyrıdı. Der Dat. 8. der Vocalstämme auf. ı geht 
bei den Ioniern regelmässig auf z aus. Formenl $ 7, 4. — unucs 
consilium „Klugheit, Einsicht“, dann „kluger Plan, Anschlag“. — 
xAoueı fama celebror „ich habe Ruf, bin bekannt“, von zo xA&og 
„Ruf“, dann „Kunde“. Pr. Act. xAslo „mache bekannt, rühme“. 

301. navrssoı] = nücı. Formenl. $ 7, 1. — meolozauel vs 
„ich komme jd. zur Seite zu stehen, ich trete jd. zur Seite“, d. h. 
„ich stehe jd. bei“. — Zu gviacow entnimm als Object os aus ror. 

302. xal de oe ®.] constr. al ©. ö£ oe. Zu sei de — „und auch“ 
vgl. Xen. An. I, 1,2.5. — Ednxa] reddidi, s. zu 156. 

303. aö] s. zu 149. — rol owv] tecum. — vügpalveıv texere 
„weben“; wir mit einem anderen Bilde „schmieden“. 

304. ayavol] s. zu 71. — Ueber den Hiatus s. zu 101. 

305. ünacav] s. zu 45. — Ueber den Hiatus in der troch&i- 
schen Cäsur s. zu 14, 

306. emo] noch von iva (V. 303) abhängig. — alsa] sc. dori 
= sluogrer. Ueber aloe s. zu 138. — dönors Zvi] Anastrophe. 
Formenl. $ 4. — moımrog sonst gew. mit 20 oder nux« „wohl“ oder 
„fest gebaut“. 

307. xndE] = xndn von njdos aerumna „Leid“. In metr. Hinsicht 
s. zu 89u.275. — avanınoaı] = avasyecdeı „aushalten, ausstehn“. — 
terAduever] = terAnaever mit Präsensbedeutung „ausharren, Stand 
halten“. Ueber die Flexion s. zu 1, 288. — xel «vdysy „schon aus 
Zwang, Nothwendigkeit“, dem Sinne nach fast = &xwov (s. zu 277). 
Wegen xaf vgl. zu 256. 

308. undE ro] = xai undevi. Das enklit. ro = rıvi. Formenl. 
8 12, 5, 2. — !xpaodeı enuntiare „ausplaudern, verrathen“. 

309. oüver«] —= Hr „dass“; dagegen causal 174. 262. 332. 
— diücdeı vagari, errare „sich umhertreiben, umherziehn“, «Anumv 
vagabundus „umherziehend“, aAnıns erro „Landstreicher“, «Antevew 
vagari. — own] s. zu 1. 

310. naoyeıv] imperativisch. — ßlec] iniurias „Unbilden, Mis- 
handlungen‘. — ümodeyusvog] Part. des ohne Bindevocal (nach Ana- 
logie der Conjugation auf ws) gebildeten Aor. II M. von ünodezeodus 
excipere, sustinere „auf sich laden, über sich ergehen lassen“, 
Formenl. $ 23, 1. Von d&youcı „empfange, nehme an“ Aor. II 2ögyunp, 
3. 8. 2dsxro, Inf. deydaı, Pf. Öedeyuaı, 3. Pl. deyarar ($ 16, 5). Be- 
merke die Präsensbedeutung des Part. 

312. ogyalkov] s. zu 15. — avugoavıı] s. zu 292. 

313. xei udia mit dem Part. = quantumvis mit dem Conj. 
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„wenn auch noch so“. — a2 yag adımv] att. oavınv yao. — Eiansv 
(Esxsıv) assimilare, similem reddere, causatives Pr. zu Zoıx« von W. 
Fır (s. zu 80). Bemerke den bei ı statthaften Hiatus (Metr. Vorb. 
S$ 6, 2) abgesehen von dem ursprünglichen Digamma. 


314. &yav] 8. zu 179. — eu olda] Wegen des Hiatus s. zu 8. 
— rcagog „früher“, d. i. hier „sonst“. — nrln] ep. für le. 


315. elos] im Anfange des Verses mit Metathesis der Quantität 
für &og 1. „so lange“ 2. „bis“. — Too/n im Sinne von Tomas. — 
viss] mit Ausstossung von 2 aus villes (= vieis) gebildet, att. vieis 
und viol. Formenl. $ 7, 6. 

316. eimmv] Nbf. des Fem. zu alwus 1. „ mit steiler, hoher 
Lage“, dann „schwierig“, 2. „jäh“. 

317. Balverv Ev vileooı navibus vehi. vnecoı (v7feooı) vollere 
Form für vqvol att. vavol. — Ensbaooev] —= 2oxedaoer. 


318. ob 0’ &r7’] statt ovxeu, oe. Wegen der Elision s. Metr. 
Vorb. $ 8,3. — Eneıre] wie mitunter deinde = „von da ab“. Wegen 
des ‚Hiatus vor idov (Fldov) = eldov s. zu 8. 

319. vnög dung Zmıßüoav) „dass du mein Schiff bestiegst‘. Das 
Part. steht beim Verbum der unmittelbaren Sinneswahrnehmung. — 
araixoıc] 2. S. Opt. Aor. II &AcAxov zum Pr. altto arceo „halte vom 
Leibe, wehre ab“, Fut. aistnowo, 3. S. Opt. Aor. I aAs&nosıe, Med. 
altkoual tive „wehre jd. von mir ab, wehre mich gegen jd.“ 

324. ne0s bei Bitten und Schwüren = „bei“; vgl. noös Hear 
(Xen. An. II, 1, 17). — yovvaseodaı supplicare. — fo] s. zu 5. 

326. dvasrp&pscdn: peragrare „durchwandern“. — xsoroufoveev] 
„aus Neckerei, Hohn“, offene Form von xeozousiv illudere „necken, 
höhnen“ 

327. ayogsveusver] für ayogsveıı —= Atyeıv. Formenl. $ 17. 
Ueber den Hiatus s. zu 101. — ge£vas] s. zu 1, 89. 

328. ed] „ob“, — 2re0v verum; hier adverbial „wirklich“. — 
indvo —= Nx0 „bin gekommen“. 

330. aisl] s. zu 255. — vonue „Gedanke, Gesinnung“, h. „Ver- 
stand, Besonnenheit, kluger Sinn“ 

331. ro] s. zu 5. — ov düvauer „ich bin ausser Stande“. 


332. oUvena] s. zu 309. — dor] s. zu 297. — änning „beson- 
nen, bedächtig, vorsichtig“. [Nach Andern „vernünftig, verständig, 
klug“.] — «yylvoog „von rascher Auffassung“ oder „scharfsinnig“. 
[Nach Andern „wer Geistesgegenwart besitzt“.] — !ydpowv „wer 
Verstand hat“ d. i. „klug, gescheidt“. 

339. 10] s. zu 159. — anloteov] augmentlose, offene Form für 
att. nnlorovv „bezweifelte‘. 

340. nde’] Bemerke die mit einem Hiatus verbundene Elision 
(Metr. Vorb. $ 8, 1) für Ada = 707 (Formenl. $ 16, 7). Ebenso 
89.108.297. 307. In metr. Hinsicht s. noch zu 275. — ]— — Or „dass“, 
— 6öAfoos &no] Tmesis und Anastrophe für amoAesas. Formenl. $ 4. 
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341. aAla Tor] „doch wahrlich“. Während zo: hier die Ver- 
‚sicherungspartikel ist, steht es 342. 344. 349. 362. 364 für oo«. 

342. xorov Zvdiodes Hvus „Groll im Herzen fassen“. [Anders 

1, 361 &vdero vu „nahm sich zu Herzen“.] 
343. Von ywouevog iratus ist der Dativ re, abhängig. Die letzte 
von 3 kurzen Silben wird in der Arsis vor der Cäsur gedehnt. — 
Wegen des zweifachen Hiatus s. zu 13 und zu 101. — dielaoor 
„blenden“ von diadg „blind“. 
344. £dos (St. &öeg, urspr. sedeg) sedes „Sitz“, hier „Lage, Oertlich- 
keit“, att. zomog. — öpea] mit dem Conj. wie 232 „damit“, N enpde 
„habe Vertrauen (gefasst)“ Pf. II von nelde in att. Prosa sehr 
selten. — Wegen des Histus s. zu 101 und Metr. Vorb. $ 6, 5. 
| 345. 06° dort] Prädicat „(das) hier ist“. Ebenso steht 346 de 
und 349 zoüro statt des deutschen Adverbs. — alloıo YEgovrog] 
8. zu 96. 

346. fast = 102. 

349. xarnpepng „überdacht, gewölbt“. Vgl. 5 Unpsoepns. 

350. Eodeoxes „verrichtetest‘‘ Iterativform des Impf. für Eodes. 
Ueber Zodıo (Nbf. zu gefo) s. zu 1, 47. — vöupyaı] wie V. 355 
voupyg = vöugaıs, Formenl. $ 5, 2, — reineooag] Acc. Pl. Fem. 
‘von reineıg „Erfolg habend, erfolgreich“, [Nach Andern „vollständige, 
vollzählige“ oder „vollkommene“ d. i. „makellose“.] 

351. xerasıusvog vestitus „bekleidet“ aus xarwfeouevos entstan- 
‘den von St. &s (Fes). Pr. uns (aus feovug:), Fut. Eo(o)w, Aor. I 
£o(o)«, Pf. Pass. zlue, 2. Eosuı, 3. Foroı, Pl. 1. einede, 2. Eode, 
3. Eoras, Inf. Eodas, 3.8. Aor. IM. &osero. 

352. nen] 8. zu 189. — elsaro] apparuit „erschien“ (Nbf. 
delo@ro aus &Feloaro entstanden) 3. S. Aor. I von eidoums „werde 
sichtbar, erscheine, scheine“, 

353. fast = 250. — 354. n) att. v7 &avrov. Formenl. 8 12, 
1. — nvoe] für Euvos von xuvew „ktisse‘. — Leldogog Loovor „das 
getreidegebende Ackerland“. 

355. nencearo] precatus est, epische Dehnung statt Neasaro. 
Formenl. $ 18, 2. — avasyav „wobei er emporhielt”. 

357. Zum) mit Elision für Öupe, &ol. Form für uns. Formenl. 
8 12, 1. — !yaumv]) s. zu 131. — evywlal ayaval „begütigende 
Gebete (Gelübde), freundliche Bitten“. 

358. drug] verkürzte Form für aurag (s. zu 28). — Hıdwoonev] 
eine auffallend redupl. Form des nach der (thematischen) Conj. auf 
© gebildeten Futurs von didope. In Pıßafo, dıddonn ist die Jota- 
reduplication in das Praesens der Conjugation auf ® eingedrungen. 
— DBemerke noch den Wechsel zwischen Sing. und Pl. in erster 
Person. [Vgl. 10, 99 dom — ögäner. So heisst es 12, 196 1xoVo- 
pev von Odysseus allein.] — 10 „wagos] == 29055 s. zu 1, 21. 

. 359. alxev] att. dav. — npopEW0v prompto. animo „bereitwilig, 
gnädig“. — ayelsin] d. i. &yovon Asiav „die Beutebringerin‘ 
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360. «vrov] im Gegensatz zu viov, — £weıv] att. fijv. — ass 
„gedeihen lassen“, | 

362. Veapssı] „sei getrost“. An diesen einzelnen Imperativ 
schliesst sich asyndetisch ein zweiter, der ein mehr ausgeführtes 
Verbot enthält. — uslovrov] nach reüre, dafür att. uelero 001. 


363. wwy@] localer Dativ = in recessu „im Hintergrund“ 

364. Belouev] att. Hogev, Conj. mit verkürztem Flexions- oder 
Bindevocal und diphthongisch gedehntem Kennlaut des Verbalstam- 
mes de. S. Formenl. $ 14 und 21, 4. — iva nee] „damit eben“. — . 
co0«] att. oo« „heil, unversehrt“. — uluvsıv eine aus u$verv durch 
Jotareduplication und Synkope entstandene Nebenform. 


365. podtecde: „erwägen, überlegen“ mit önws und dem Con]. 
mit oder ohne &v (xs) statt des regelmässigen Futurs, das 376 
steht. 8. zu 1, 77.— öya] s. zu 297. 


366. düve] —= Zövsro, mit dem Acc. „sie tauchte in“, d.h. „sie 
ging in die Tiefe“. Das Impf. steht statt des Aor. Zöv, 

367. wolsodeı „tasten, untersuchen“. 8. zu 429. — xsudunv 
„Versteck“ von xsU8sıv „verbergen, verheimlichen“. — ava per „in 
... herum“. 

368. c@ocov 2&pogsı] „trug näher heran“; s. zu 80. Bemerke 
die Imperfectform. — yovoov] s. zu 11. — arsıgee] offne Form für 
areıpon „unverwüstlich, dauerhaft“, 

369. «] wie 41. Wegen des Hiatus s. zu 13. — !axev] 
s. zu 122. 

370. za] 8. zu 20. — &] s. zu 20. — Höeyoiw] s. zu 109. 

372. co] att. zouro. — ruduEr] s. zu 122. Wegen des Hiatus 
s. zu 101. 

373. ünepplalog ferox ‚kraftvoll, gewaltig“, eigtl. „überwüchsig“, 
von W. gv. [Andere: „übermüthig, gewaltthätig“.] 

374. zoicı] localer Dativ, in his „unter diesen“, selbst bei einer 
Unterredung von Zweien, wie hier. 

375. moAvungevos „reich an Auskunftsmitteln“ (unyevn), „er- 
findungsreich“, 

376. gpow&ev] ion. Contr, für porfov. Formenl.$ 3, 1. — Ueber 
örnog mit dem Fut. 5. zu 365. — yeions Zypızvas „Hand anlegen“. 

377. volsreg triennium. — uEyagov ara] Anastrophe; s. Formenl. 
$ 4. Ueber uEyaoov s, zu 2. — xoeaveovaıv] offene Form, domi- 
nantur „die Herren spielen“. 

378. wäodel uva „freien um“. — üAoyos] 8. zu 192. — Eva] 
eigtL fedve „Brautgeschenke“; s. zu 1, 277. Wegen des Hiatus s. 
zu 8, — Öwöovres] Praes. de conatu „anbietend“. 

379. 00v voorov] att. rov voorev cov, — Ödvpousvm] s. zu 219. 

380. 6°] 8. zu 70. — Eimeıw tıva „jd. Hoffnung machen“. — 
unloysras] att. Unioyveiten. [Zur Form vgl. das aus attischen Dich- 
tern bekannte aumloyo „thue um“, Impf. nunıoyov, Pr. Med, aunt- 


ron 7 habe um“, Impf. numıoyounv.] — Wegen des zweifachen 
Hiatus in der letzten Vershälfte s. zu 12 und zu 7. 

381. voos de ol] att. 6 df voüg avrig. — uevowav —= nooßr- 
ueioder „begehren”. — Wegen des Hiatus 8. zu 13. 

383. & nöno] =. zu 140. — 9 nahe: ön] s. zu 172. Wegen 
des Hiatus s. zu 101. — ’Areslöao] att. "Aresldov. Formenl. $ 5, 1. 
Ueber die Diäresis von &ı s. & 3, 3. 

384. „pOloeodaı) Inf. Fut. Med. zu g9lvo von der Nbf. pda 
conficio, perdo ist von Zusilov abhängig, wie auch bei den Attikern. 
x0#0v oltov (fatum) pAlosodu FusAlov „müsste (sollte) ich dem 
schlimmen Geschicke erliegen“, eigtl. „es war nach den Verhält- 
nissen zu erwarten (war mir beschieden), dass ich“ u. s. w. Vgl. 
das lat. periturus eram nisi etc. Der Acc. des Inhalts olrov drückt 
aus, was der Umkommende erfährt oder erleidet. — !vi neydooıcıw] 
att. &v m olxlg. S. zu 2. 

385. xare moigav Eeımes] 8. zu 48. — In metr. Hinsicht s. zu 7. 

386. uw Upnvov] 8. zu 303. — Inws anorisoums] die Constr. 
ist nach Analogie von poufonar örog mit dem Fut. (s. zu 365). 
Ueber die Bedeutung von dmorlvoues 8. zu 15. 

387. nee... ormdı] Tmesis und Apokope (Formenl. $ 1) für 
Tagan dı. Ueber die Bedeutung s. zu 301. — uevos nokvdagaks 
vieveı „sehr kühnen Muth einflössen“. 

388. olov re] „wie damals als“. — Avcıv h. „brechen“. — 
Ammoga xondsuva] eigtl. „schimmerndes Kopftuch“ [s. zu 1, 334], 
eine dichterische Vergleichung mit den Zinnen (Zmai&eıg) der Mauer. 
xendsuva aus xden „Kopf“ und St. de „binde“ zusammengesetzt. 

389. af ae] s. zu 359. — usueog alacer „eifrig“ von St. um, 
3. Pl. Pf. I ueuaaoı „streben“. Ueber die Bildung des Pf. s. Formenl. 
8 18, 3. — ylavaanı] Vocativ. 

390. »al steigernd wie vel „selbst, sogar“. — teimxosloroıv] 
att. rguaxoslos (Formenl. S 11) d. h. mit noch mehreren, als Freier 
sind. — üvögecor] att. avdegor. Formenl. $ 7, 6. 

393. xel Alnv] eigtl. „gar sehr“, dann „ja freilich, allerdings“. 
[S. zu 1, 46.] — rageoconen] für nagEoouan. Formenl. 5 2, 1. — 
Anoeıs] 2. S. Fut. von Into = Aavdavo (s. zu 92). 

394. ÖTETCOTE »ev] 8. zu 155. — neveodaı parare „betreiben, be- 
sorgen“. — Zu zıva (8. zu 167) gehört der Gen. avdoav uynarnenv 
(396). — 6lw] =. zu 5. 

395. nelablusv] = naickeıv von neAaccsıv „bespritzen“. 
ovdas „Fussboden“. [Zur Flexion vgl. Formenl. $ 7, 3.] 

396. florog „Hauswesen, Hab und Gut“. — korrkdovoıv] = 
xareoHlovoıv „aufessen, verzehren“, S. zu 419. 

397. äyvoorov] s. zu 191. — revio] faciam; s. zu 170 (1, 
391). — movrecen] s. zu 301. 

402. @c] „so“ d.h. wenn dies geschehen ist. [Gewöhnliche Les- 
art: @g.] — «eıx&kog indecorus „unansehnlich, garstig“. 


404. noorıcıe] primum „zunächst“. — eioapıneadeı] wie die 
Inf. 411 imperativisch. Ueber den Acc. des persönlichen Zieles 
s. zu 101. 

405. &nstovoos „Hüter, Wächter“, zusammengesetzt aus di und 
oVoos, also eigtl. „Behüter“ (8. zu 1, 351). [Vgl Emußoirong V. 222, 
ErsıßovnoAos „Rinderhirt“, Eruucigrugo. „Bezeuger‘ )] — öwös 1. pariter 
„in gleicher Weise“; 2. „zugleich, dabei“. — ma oldev] „ist freund- 
lich gesinnt“. [8. zu 1, 43.] Wegen: des Hiatus vor oldev s. zu 8. 

406. Eyeppova] s. zu 332. 

407. öneıv „antreffen“. — ovsocı] = Veocı (V. 410), vollere 
Form für ovol = vol. Formenl. $ 7,1. — meenusvov] assidentem, 
assidue versahtem. 

409. BdAavog glans steht hier collectiv für „Eicheln“. — uevoeı- 
xea] 8. zu 273, 

410. 149°] s. zu 60. — redaAviav] Acc. Fem. zu re$nAoc „Uppig“, 
Part. Pf. II von Y«Alleıv „strotzen“. 

411. ESeg£eodar] s. zu 127. 

412. ‚dpe’ &v mit Conj. „bis“. — salaıyuvaıne] Acc. 8. „frauen- 
prangend' ‚d. L „reich an schönen Weibern“. 

413. rev viov] att. 0v viov oov. Formenl. $ 12, 2. 

414. edgvyogos „mit weiten Reigenplätzen (xog0g), weiträumig“ . 

415. @yero were 00V xAdog] „er ging aus auf Kunde von 
dir“, Ueber xAdog s. zu 299. — n mov Er’ eins] „ob du irgend- 
wo noch lebtest“, abhängig von mevoousvos.. Das dem 1. Gliede 
der disjunctiven Doppelfrage (7 ... &öng) entsprechende 78: xel ouyl 
fehlt hier. Statt dieses isolirten 7 steht gewöhnlich & in indirecter 
Frage. 

417. rinıe 7’ &e’] „warum denn nun, warum also“. [Das en- 
klitische ve schliesst die Frage an das Vorhergehende an. Vgl. 1 
346 rl 7’ &ga.] — 00 of] Warum nicht zur Vermeidung des Hiatus 
ouy of? 8. zu 13. — lövie] s. zu 289. 

418. n leitet hier die ironische Frage ein, mit welcher sich Ä 
Odysseus die von ihm 417 gestellte Frage selbst beantwortet, 
lat. an. [S. zu 1, 175.] DBemerke den Hiatüs im 1. Fusse nach 
n wie 275. — nov] wie 234. — xeivog] Aphäresis für dxeivos. 
Formenl. $ 1. — aiwuevos] s. zu 309. 

419. arevysrog „öde“. S. zu 1, 72. — Eöocw] 3.8. von !dw, 
woraus durch Angchub von ® und beweglichem : das erweiterte Pr. 
09a entstand. — Bemerke den dreifachen Hiatus in der 2. Vers- 
hälfte. S. zu 13, zu 12 und zu 10. 

421. Alyv] ge“ — £vdvuog oder gew. vorraus nde &orıv „er 
liegt am Herzen“ 

422. uw] s. zu 58. — moumeveıw „geleiten‘. — xAdos] s. zu 
299. — &oeoıo] „gewönne“ 3. 8, Opt. Aor. II von ägweda: sibi 
comparare. 9. zu 1, 5. — Ueber den Hiatus s. zu 14. 

423. »eise] Aphäresis für dxeioe. Formenl. $ 1. — are] =. 
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zu 358. — odrwve] att. oudgve. — novog „Beschwerde, Noth‘“. — 
SumAog verwandt mit &#0v libens „mit Behagen“, also „gern“. Die 
W. & hatte eigtl. ein Digamma; daher der Hiatus statthaft. 

424, Argelöno] s. zu 383. — nuge ... neiras] Tmesis für 
noganxsıra. — ügrere] „unsäglich viel“, sonst mit zoAl« verbunden. 
Vgl. zu 135. 

425. uev ist Abschwächung von un» vero, n afv Häufung von 
Partikeln der subjectiven Gewissheit = nimirum „gewiss freilich“. 
— 1040w0:] Distraction (s. 1, 25) aus Aoysas (offene Form Aogawcı) 
von Aoyäv insidiari. Vgl. zu 268. — veoı] == veavlonor. 

426. l£usvor „bestrebt,. darauf bedacht“. 8. zu 1,6. — yaier] 
Wegen des Acc. s. zu 101. 

427. ca y’] wie 71. — meiv sel] „eher noch“. — zısa] s. zu 
167. Gemeint sind damit die aufläuernden Freier. — xu®es] 
cohibebit (s. zu 269), ein Euphemismus fürs Sterben. Uebers. „wird 
umfangen“‘ oder „wird bedecken“. 

429. gaueın) att. gew. paoxovoe. — dseuascar’] Elision für 
Ineuaoouro „betastete, befühlte“ von Zmrupeioucs tento, Fut. &mıuaooo- 
wor, Aor. I Part. Znıumooeusvog. [Ueber die Bedeutung der Präp. | 
ni s. zu 1, 351.] Ueber den Hiatus s. zu 25. 

430. xeoegpsv „welk machen, einschrumpfen lassen“. — xooe] 
Acc. von gewg „Oberfläche“, dann „Haut“, G. xe006 und zewros, 
Dat. xo08. — Evi yvapımıoioe uElsccıv] „auf den gelenken (biegsamen) 
Gliedmassen“. [Anderwärts ist yvegmrog == curvatus.] Ueber die 
Dativendungen s. Formenl. $ 6, 2.8 7,1. 

431. ölsse] ohne Augment für @Asoe. — aupl ... Sins] Timesi: 
statt Gupsdnse —= induit, mit dem Acc. und Dat. — dfoux 1. „Haut“ 
== dog, 2. „Leder“, 3. „Schlauch“ = dopos att. aoxos. Vgl. dep 
(delgeiw) „schinden, gerben". 

432. weideoo:] statt der Grundform welsososs. Formen, 
8 7,1. 

433. 0008] ambo oculos, aus der Grundform öxje entstanden 
von W. ö%. Vgl. oculus. [Zur nämlichen Wurzel gehört ösoero 
„schaute, ahnte“, Part. 6ooowsvosg 1, 115.] — meoos] h. „bisher“, 
sonst „vorher“. — swegıxailf’] mit Elision (Metr. Vorb. $ 8, 2) für 
sveginahlte. Formenl. $ 7, 3. Wie hier ist 89. 108. 297. 307. 340 
ein Hiatus mit der Elision verbunden. 

434. aupl...Bailsv] Tmesis für augtßarev induit, mit doppel- 
tem Acc. — 6axog „ein Stück Tuch, Laken“ anstatt eines pügos 
(s. zu 67) oder einer yAciva; Pl. 6axex „Lumpen“. — &440]: „sonst 
noch“ abgesehen von dem eben geschilderten garstigen Aussehen. 

435. 6wyalla] Neutr. Pl. weil auf 6«x0s und yırawve bezogen, 
„zerrissen, löcherig, zerlumpt“ (W. Foay). In metr. Hinsicht s. zı 
343. — 6unowvre] Distraction aus dunavıe (offene Form sunzorse. 
sordida „schmutzig, schmierig“ von 6vnäv sordere. — nepoguyuive) 
für das regelmässige neuoguyutva foedata „entstellt“. [Ebenso hat 
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sich 4 vor noch erhalten in axayuevog „geschärft, gespitzt“, adyu? 
„Lanzenspitze“.] | 

436. aupi .... 800’] Tinesis und Elision für att. Yupleoe 3. 8. 
Aor. I von W. fes, Pr. dupıkvvuw, Fut. dupıdoo. Die Constr. ist 
dieselbe wie 4.34. 

437. onnmeeov „Stecken, Stab". — demo] offene Form für 
asıny = azıneıinv (s. zu 402). — men pera „Ranzen“, 

438. muxvd (muxe) valde „stark“, dann „sehr“. — dv adverb. 
„daran“, anderwärts (105. 107. 109. 247) „darin“. — ore0@os 
cogrng] „ein Strick, der zum Tragen dient“, also „ein Tragband“. 
Zu dogme (St. dep, Pr. dsiow, att. «lom) stimmt unser „Lichte“ 
(vgl. „lichten“). Vgl zu 86. — ev] == 1. — Bemerke die 
Dehnung des « vor 6wyaltnv wegen der W. foay. Metr. Vorb. 
8 5, 2. | Ä 

439. 0] s. zu 372. — dueruayev] statt des im Hexameter 
unverwendbaren Ödseruaynoov „trennten sich, schieden“, 3. Pl. Aor. I 
Pass. von runyo (Bt. zuey) „scheide, trenne“. Rücksichtlich der 
Endung ev vgl. zu 17. — n ufv weist auf den Anfang des folgen- 
den Buches aur&e 6 hin. | | 

440. uera vıve „nach jd.“, d.h. „um jd. aufzusuchen, zu holen“. 
[Ebenso 1, 183 nAlov ... 25 Teptonv pera yalxov. So auch bei 
att. Dichtern, nicht aber in der Prosa.] 


V. Verzeichnis der im 1. und 13. Buche der Odyssee vor- 
kommenden sog. Verba anomale. 


aslon 1, 141. — axaylio 1, 236. 13, 286. — allio 13, 
319. — avdavo 13, 16. — avuca 1, 25. — üvoya 1, 269. — 
&oaolorn 1, 280. — pvuum 1, 5. 13, 137. — ylyova 13, 160. — 
yelvonas 1, 223. — ynden 13, 226. — delvuuaı 13, 26. — dalo- 
ur 1, 23. — dauvnm 1, 237. — öeldn 13, 184. — dium 1, 
426. — dlyoumı 13, 310. — din 1,24. — Ko 1, 250. 13, 419. 
— eldount 13, 352. — len 13, 313. — Eoime 1, 278. 13, 80. 
288. — eiom kage 13, 7. — eloouer frage 1, 188. — elo« setzte 
1, 130. — ven (dvvino) 41, t. — Fvvum 13, 351. — Emouas 1, . 
125. — 2oloco 13, 279. — douxw 1, 14. 199. — &evm ziehe 1, 
441. — 2gvoner (Nbf. Suouas) schirme 1, 6. — Eoyoua: 13, 70. — 
Zum 1, 326. — 9dilw 13, 410. — Ironw 1, 289. — (dm)loy- 
vEoucı 13, 380. — xulo 13, 26. — xiro 13, 114. — ade 1, 
22. — Eriov (W. u) 13, 272. — xıelvo 1, 30. St. are 1, 300. 
— St. Ay 13, 75. — Andoner 13, 92. — Aova 1, 310. — (dm)- 
ueloue 13, 429. —' us 1, 151. — wurmoxo 1, 29. — wloyo 
1, 433. — vio häufe 1, 147. — via 1, 138. — oiyvuuı 1, 436. 
— oloua 1, 323. — neldo 1,279. 13, 344. — neloner 1,225. — 


—- 890 — 


sceroum 1, 320. — zliunm 13,95. — riato 1,2. — nınooo 13, 
98. — zudo 1, 161. — nuvdavonn 1, 157. — 6elo (Nbf. Zedo) 
1, 47. 13, 146. — 6voucs 1, 6. — osvm 13, 19. — zauvo 13, 
88 — velE 1, 201. — St. reu antreffen 1, 218. — rien 1, 
310. — TEUYM 1, 391. 13, 170. — rbwo 13, 15. — rTmvaı 1, 
288. — zwiyo 13, 439. — pülw 13, 381. — gedko 1, 273. — 
eo 1, 136. — yon 1, 124. 


vI Verzeichnis der Abweichungen vom Texte der 
Dindorf'schen Ausgabe. 
(Die Lesarten vor der Klammer sind die der Dindorf’schen Ausgabe.) 


Buch 1. V. 2 Enegoev'] Emegoev, — V. 3 Eyvo,] Eyvo" —V. 
26 6 ye reonero] 0 y’ Eregmero — V.47 06] @ — V.60 Oryumue.] 
Orvumıe; — V. 70 öov] 00 — Eoxe ] ec — V. 88 ’Idaxnv] ’I9e- 
nvö’ — V. 90 xopnxouomvres]) xagn xouowovrag — V. 97. 98 als 
Zusatz eines jüngeren Rhapsoden eingeklammert. — V. 110 of usv 
üg olvov] of utv ovov — V. 112 xal] döE — V. 117 vmyuacıv] 
danaoıv — V. 166 zuiv] nuv — V.174 @) 8 — V.175 7 «ci | 
n nei — V.185. 186 als Zusatz eines jüngeren Rhapsoden ein- 
geklammert. — V. 208 yao] wev — V. 226 ns] ne — V. 242 
öyer’) oiyer” — V. 268 m: xel ovxl] ne nal ound — V. 275 yauk- 
ecdar,] yanccoda' — V. 302 &] &d — V. 313 plioı) pics — 
V. 320 avonaie] avonaıe — V. 342 ulel] aiev — V. 344 als 
Zusatz eines späteren Rhapsoden eingeklammert. —V. 404 arcopgeloeı] 
anoggalser — varsrewong] versraovang — vV.409 7) — V. 414 
ayyelln] apyeilns. — V, 428 nEöv’ eldvin] nedva iödviea — V. 440 
zomtoig Asyscocıv] TenToioı Atyeooıv. 

Buch 13. V. 57 yegal] gagd — V. 89 Eyovra] Eyovra, — V. 109 
devaovıa] alsvaovra — V. 122 «d00«] “d00x — V. 130 Tolmeg 
os] zol nee ve — V. 177 nulv] nuav — V.194 allsıdda] ailoi- 
den — V. 201 n] 9 — V. 202 9] ne — V. 203 ni ve] my 68 
— V. 206 # Zplieı] ue plAsı — V. 207 sen] am — V. 216 olyavees] 
olyovraı — V. 222 einvie] dinvie — V.232 ei] dd — V. 242 ro] 
n cos — V. 243—245 als Zusatz eines späteren Rhapsoden einge- 
klammert. — V.255 aiei] adv — V. 256 Konsm] Toon — V. 265 fg. 
als Zusatz eines späteren Rhapsoden eingeklammert. — V. 307 ave- 
oyzadaı] avanınaaı — V.315 dog &v Teoiy] elos Evi Toon — V.318 
0Ü oey'] od 0 Ei — V.325 maeıv) insıv — V.333—338 als Zu- 
satz eines späteren Rhapsoden eingeklammert. — V. 383 "Areelöoo] 
"Aroslöao — V.391 und V.397—401 Zusätze eines jüngeren Rhapsoden. 
— V, 402 os] as. — V. 417 eldvia] idvia — V. 419 Edovom; ] 
Eöocıv; — V. 435 weuopvyuiva] wenogvgutve. 


Sn demfelben Berlage ericheint gegenwärtig: 


Vetter Sestis Momane. 
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LE L.E2ÄST CZ. GL LE 


Mit diefer nen überfekten, wie reich illuftrirten Ausgabe von W. Scotts 
Nomanen find wir dem Wunfche des nad erfriichender Lektüre ftrebenden 
Publifums entgegengelommen. Bejonders aud) der jüngeren Generation fan Scott 
nie genug empfohlen werden, und ift die vorliegende Ausgabe, die mweitichweifige, 
Hiftoriiche Einleitungen in die Form von -erläuternden Anmerkungen vermeift, 
bei welcher die Ueberjegung fließend und verftändlich gehalten, nur um jo mehr 
jeder Familie zur Anichaffung zu empfehlen. 

Eridienen ift: 
Band I. Quentin Durward, illuftrirt von Eugen Klimfd. 
„ 1. Ivanhoe, iluftrirt von Eugen Klimid. 
„ I Der Alterthiimler, illuftrirt von Baul Thumanın. 
„ IV. Der Solisman, illuftrirt von Georg Urlaub, 
denen bi? Weihnachten 1876 noch folgen: 
Band V. Die Presbyterianer, iluftrirt von Sojef Watter. 
„» VI Guy Mannering, illufirirt von Hana Spedter. 
Hieran jchliept fi) al8 2. Serie Band VII—XI, enthaltend Waverley. 
— SKenilwortd. — Herz von Midlothian. — Der Abt. — Die Braut von 
Lammermoor. Die Sage von Montrofe. — Das jhöne Mädchen von Perth. 


Drud von 8. ©. Teubner in Leipzig. 
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